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Luft 
Der Luftangriff auf England. 


Yerurfaht millionenfahen Schaden, entleh: 
lihe Angft und neue „Spionitis.“ 


Weitere Erfolge in Franfreich 


Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 20. Jan. Drahtlos nad) London, 3:15 Uhr.) 


Das deutſche 
Kriegsamt berichtete am Nachmittag: 


„Auf dem weſtlichen Schauplatz zeigte das Gebiet zwiſchen der Seeküſte | gen fih die „Xrodenen“ 


und Lys nur Nrtilleriefämpfe. 


A 


eug bombardirt 0 britische läge! 


Die brit. Mebergriffe. 


ı Wird 


i (Sonderdepeide 


‚ ben Diftrilt Kolumbia, in eine 
| der Zrübfal zu verwandeln! 
+ | Shephard, der FFührer biefes Kampfes, 


I 


| ſchloſſen, 


gend etwas 


Zu Notredame de Lorette, nordweſtlich von Arras, nahmen wir einen 


Schanzgraben von 600 Fuß Länge, machten einige Gefangene und erbenteten 
zwei Maſchinengeſchützte. 

Im Argonnendiſtrikt nahmen unſere Truppen einige Schanzgräben. An 
ciner — gewanen wir dort in den letzten paar Tagen 1500 Fuß Boden. 


Im Walde nördlich von Seunheim (Ceruay), im Eljah, madıte unjer An- 
griff anten Fortihritt. Wir nahmen Airnfjtein und nahmen dort 40 
Mann der „Alpenjäger” nud 2 Tffiziere gefangen. 

Auf dem öftlihen Schanplas it die Lage im Wejentlihen unver- 
ündert,“ 

London, 20. Jan. (2:51 Ihr Nadm.) Eine Prefidepeide aus Yar- 
nouth bejagt, man alanbe jetst dort allgemein, dah die dentihen Streifzünler 
von geftern Naht in Neroplanen arofen IUmfanges nefommen jeien, 

Der angericdhtete Gefammtihaden man in die Millionen gehen! 

London, 20. Jan. (5:30 Uhr Morgens.) 

eitern Abend, zwiidhen 8:20 u. nady 111llHr, einen längst drohenden Streifzug 
negen England und warf Bomben in 6 Städtdien der Graficaft Norfolk! 

Schwerer Schaden und auch Menicenverluit entitand zu Yarmonth, 
Zandrinaham, King's Luna, Gromer und Sherinaham. Audı anf Beeſton 
wurden Bomben geworfen, doch wurde dort Niemand getötet, und nur gerin; 
ger Schaden getan. Der Königspalaſt zu Saundringham blieb, ſoweit be— 
lannt, unbeſchädigt; König George und Königin Mary waren gerade geſtern 
von Sandringham nach London zurückgekehrt. 

Die geworfenen Bomben waren größer, als irgendwelche, die bisher 
von einer Armce benutt worden waren; ſie hatten einen Durchmeſſer von 
faſt 4 Zoll. 

Eine Angabe, daß eines der Luftſchiffe zu Hunſtanton, wenige Meilen 
nördlich von Sandrinugham, Durch Geſchützfeuer eines britiſchen Kriegsſchif⸗- 
es herabgebradjt worden jei, tunrde ſpäter ausdrücklich von der Polizei— 
behörde widerufen. 

Es iſt noch nicht einmal beſtimmt bekannt, ob die Streifzügler Zeppeline 
ver Aeroplanue waren! Die Nacht war ruhig, aber änſterſt dunkel und wolkig. 


Die 9 
u London hatte verlantet, da5 ein Geidwader von 6 Zceppelinen die 


De 


endpost 


Chicago, Mittwoch, den 20. Januar 1915. — xX5 Uhr Ausgabe 


Stnatsdepartement im „Da- 
cin” Falle Fraitig auftreten? — 
„Greenbriar” Affäre verkleinert. 
— „Zrodene” im Senat wollen 
Diitrift Kolumbia nicht weiter 
bedrohen. 


dee „Adenbpoil”,) 
Wafhington, D. K., 20. Jan, Di 
„Zrodenen“ im Senat haben ihr Be- 
müben aufgeaeben, Wafbington, reip. 
Höhle 
Sen. 


Di 


fagte heute: „Wir haben uns ent» 
den Kampf für die Probis- 
bition nicht zu erneuern, obwohl ir- 
eintreten maa, bas und 
veranlaflfen fönnte, unjeren Entihluß 
zu ändern.” Worderhand aber begnii- 
bamit, das 
Verhalten der Ausichantbebörbe bes 
Diſtrilts Kolumbia zu unterfuchen. 
Eine folde Unterfuhung wurde vom 
Senat angeordnet; Shephard ift Vor- 


‚ Tiger des betreffenden Ausfchufles, 


Deutſches Luftzeug machte 


britiſche Küſte erreicht und ſich dann in zwei Richtungen getrennt habe; doch 


anden dieſe Gerüchte keine Beſtätigung. 

Höchſtwahrſcheinlich kam das Flugzeng aus der Richtung von Aurhaven; 
‚a diefem Falle Sente es 150 Meilen nadı der engliihen Küjte zurüd. 
ar hatten die Dentichen den Streifzug mit großer Sorgfalt geplant. 

Der erite Plat, weldhen die Flieger befucdhten, 
Strandvergnügungs- und Fiſcherſtadt Yarmouth; 
depots der britiſchen Luftflotte. 

Um 8:20 Ubr trafcı die Streitzügler bier ein, 4 oder 5 Bomben mwur- 
ven geworfen, ein Mani und eine Jrau wurden getötet, eine Anzahl anderer 
‘Berfonen verlegt, und großer Eigentumsichaden wurde verurjadt. Das Alles 
war das Werf von weniger als 10 Minuten. 

Sowie der Anariff begann, gaben die Behörden Reifung, alle Lichter in 
r Stadt zu löihen, und noch ſonſtige Vorſichtsmaßnahmen wurden ge— 
roffen. Es kamen hier nur vereinzelte Fälle pon Panik vor. 

(Yarmouth hat 51,316 Einwohner.) 

Des Weitere beſuchten Streifzügler Crower (8:3% 

ns (8:40), Sujtanton (10), Scadhyamı (10 
un (11 lihr.) 

Sich landeinmwärts 


jte ilt zugleid) enes 


di e 


) Uhr), 


30), Deriingbam (10:10), 


Sherin g- 
Kir ig' 2 


N id, 
Dis 


wen warien jie auf Zandringban ebenfalls 
"omben. Wie großen Schaden ie dort angerichtet haben, ıit nod) nicht Teit- 
aejtellt; jicher vit, dat jie die königlichen Liegenſchaften beſchädigten, obſchon 
che de n Königspal aſt ſelbſt. 

Zu King's Lynn wurde ein getötet, ein Mann und eine Frau 
wurden verletzt, und zwei Häuſer wurden zerſtört. Zu Sheringham durch— 
chlug eine Bombe ein Haus, ohne zu erplodiren 

Soweit gemeldet, wurden im Ganzen 5 
wurden verlegt. Der gejfammte Eige 

Keiner der angegriffenen Bläte 
Sondon; und das Flug 


Sunge 


und viele 
fommen. 
Meilen bon 
heran, Hatte 
„warmer“ Ginpfang 
Sorfebrung aetrotfeı 


Berfonen getötet; 
ntumichaden dürfte jehr hoch 
liegt beträchtlich ber 100 
eug kam bis auf 20 M eilen an London | 

Sondon jelbit befucht, jo wäre * wohl ein ſehr 
zeworden, für welchen längſt die ausgedehnteſten 
worden ſind. 

Uebrigens herrſcht in London ſelbſt die größte Panik über die Geſchichte! 
Und im ganzen öſtlichen England iſt die Spionenriecherei jekt arö 
zer als je zuvor! Spione ſollen auch dem Luftzeug Signale gegeben haben. 

Die britiſchen Blätter ſchimpfen fürchterlich den Streifzug und 

agen abermals, die britiſche Rekrutirung müſſe beſchleunigt werden. Die 
Rat Mall Gazette“ jaat, triiche Armeen müsten nad) dem Feitlande gefandt 

werden. Der „Globe“ fordert „Dergeltunasmahnabmen“ und jagt, es jeien 
ebrere blühende deutiche Städte in leichten Vereich britifcher Flieger 

Ein Blatt folportirt ein Gerücht, dat; über der Stadt Köln feindliche 
Flieger erſchienen ſeien. 

London, 20. Jan. Jetzt ſpricht man von 10 britiſchen Pläuen, welche 
uon dem deutichen Luftzeug mit mehr oder weniger Erfolg beſchoſſen wur· 
den; und die Zahl der unmittelbar Getöteten wird jetzt auf 7 angegeben. 
Die Zahl der Verwundeten iſt noch nicht genau bekannt. Gegen Mitternacht 
logen die deutſchen Streifzügler heimwärts, ohne daß man ihnen irgendwo 
etwas hatte ge fünnen. 

Paris, 20. Jar. Das franzöfiiche Kriegsamt nab zu, dak die Franzojen 
va Boilelle endgiltig verloren haben; es ſagt, durch einen Schuß ſei 
a3 Muitiond-Depot der Fr -anzojen in die Luft gejurengt worden, und deö- 
halb hätten dieje den Pla aufgeben müjjen, 

Baris, 20. Jan. Ein Xeroplan mit dem Leutnant Zaporte 
'ranzöfiichen Armee und dem Leutnant Chennery voft der britiich 
türzte an den Ufern der Seine, nahe der Brüde von Grennelle 
aroen Söhe und geriet jofort nad; dem Aufichlagen in Brand. 
Sffi izier verbrannte; Zaporte, der beide Beine brad), wurde au 

en gerifien, ftarb aber  Turz darauf im Sojpital. 

Paris, 20. San. Das franzöftiche Kriegsamt meldet am Nachmittag: 

„Bon Marne bis zur Somme, in der Gegend von Nieuport, fand ein 
‚iemlich Iebhaftes Artilleriegefecht: während des geiiriger Tages jtatt: 
end fıccht vergeblich, unfere Brüde an der Mündung der Nier zu zeritören. 
65 gelang uns, einen. Teil jeiner Verteidigungswerfe an diejem Punkt zu 

>emoliren; auch waren wir auf dem Union-Sandqute bei St. Georges erfolg- 


reich. 

Artillerieſchußwechſel von verſchiedener Heftigkeit fand um 
bei Lens ſtatt. 

Blanchy, bei Arras, wurde heftig beſchoſſen; doch folgte 
angeiff darauf,“ 


13 
do 
Y 
i 


— 
—— 


hy 
uüber 


von der 
Armee 
aus einer 
Der britiſche 
den Flam⸗ 


der 


Yern und 


fein Ssufanterie- 


sen - — 


— 


Offen« | 


war die weitbin befannte ! 
der | 


| 


Hohe Beamte bes Staatsdeparte⸗ 
ments jagen, man folle | der Geſchicht te | 


In den ET von Oſtende. 


über unhöfliche Behandlung des 
amerikaniſchen Baum— 
wollſchiffs Green— 
briar“ durch die Briten — 
welche auch die amerikaniſche Flagge 
heru nterholen ließen — „feine beion 
dere” Wichtigkeit beilenen. 
Staatödepartement bat? no Teinen 
amtlichen Bericht über den Vorfall, 
verfleinert aber jchon im Voraus bie 
Geihihte und jagt aud, die Weg | 
nahme ber amerifantiichen Flagge auf | 
dem aelaperten Schiff jtehe im Ein 
lang mit den internationalen Bräu 
en. 

Dagegen 


) 8 
ur.» 


beripricht ba3 Staatäbe- 
partement ein kräftiges Auftreten in 
Saden des Dampfers „Dacia“, wel 
cher aus deutichem Belit in amerifa 
nijchen übergegangen ift (gehört jekt 
dem Ehicaaver © N. Breituna) 
und mit einer Zabuna Baummolle von | 
Galvejton abfahren joll, und melden 
bie Briten fapern mollen. Es wird 
angebeutet, daß Hr. Breitung in fei 


nem Entfgluß, ben britiichen Flotten- | 


behörden Troß zu bieten, —* Staats⸗ 
departement ermutigt worden ſei, wel: 
ches das Recht der Ymeritaner feitle- 
gen will, Schiffe aus beutichen oder 
irgendwelchen Händen zu kaufen 
unbebelligt zu betreiben. 

Das Völterreht ift über dieſen 
Punkt niemals ar feitgejtellt worden; 
und die amerifanijchen Behörden wols 
len es anſcheinend zulaſſen, daß der 
Dampfer gelapert und vor ein Priſen— 
gericht gebracht wird, um dann einen 
Vorgangsfall zu ſchaffen. Man glaubt, 
daß dieſe Affäre auch das Schickſal 
der Schiffstaufsbill der 
Regierung beſtimmen werde. Der 
Fall mag zu den ernſteſten Verwicke— 
lungen führen! 

Waſhington, D. K., 20. Jan. Im 
Staatsdepartement wird geſagt, es ſei 
feine Klage bier eingelaufen über bie 
„deutichfreunblichen“ Briefe von Yohn 
2. Eutrigbt, ber neuerbingd alö ame- 
rifanifcher Vizelonful in Nottingham, 
England, ernannt, reip. aus Fobura 
borthin verfeßt worben war, und man 
wiſſe amtlich noch nicht3 von feiner ae- 
melbeien Beanfkanbung jeitend ber 
britiichen Behörden inRottingham ie- | 
gen jener Briefe, die in Zeitungen in 
Omaha unb Lincoln, Neb., erihienen 
waren. Es wird aber erklärt, ſchon 

it jeine - Berfehuna nad; Rotiinghauny 


| beranlaßt aefeben, 


erſuchen, 


Konſful 


den ſei; aber jedenfalls 
nungsaus 
halten. 


| eritatiete bielem 
| richt über die Mchtell 
| wonad 


und j MIN 
| nußliches 


befchloffen wurde, Hätten Cutriabts | 


Eltern um feine Rüdfendung nad) den 
Ber. Staaten nahaefuht. Das Erfus 
chen fei gewäsrt worden, und Gutriaht 
befinde jich fchon auf der Heimfahrt. 


Karger. 
(Beliefert bon der „Uflfoziirten PBreifie.”) 
* 


Waſhington, D. K., 20. Jan. Das 
Staatsdepartement hat ſich denn doch 
das britiſche Boi— 
ſchafteramt um Auskunft darüber zu 
weshalb der amerikaniſche 

„Greenbriar“, von New 

nach Bremen beſtimmt, 
einer vom ritiſchen 
in New Orleans 
beglaubigten Baumwolladung, 
von einem britiſchen Kreuzer angehal⸗ 
ten, unter britiſcher Flagge nach einem 
britiſchen Hafen geſandt und dort 


zwei Tage feſtgehalten wurde, ehe man 
ihm geftattete, feine Neife nach Bremen 


Dampfer 
Drleand 
mit 


tete 


tiete 


zu beenden. 


* Waſhington, D. K., 20. Jan. Ein 
Veamter des Staatsdepartemenis gab 


ſpäter doch zu, daß Hert Cartright als 


amerilaniſcher Vizekonſul in Notting 


dam, England, vom Staatöfelretar 


Bryan abberufen wurbe, weil er einen, 
von einer Zeitung in Omaha, Nebr., 
veröffentlichten Brief jchrieb, welcher 
„Meinungsausdrüde über den Serieg“ ' 
enthielt. (Herr Gartriabt war damals 
Vizetonjul in Kobura.) 

Herr Bryan faate nachher jelber, 
Staatsdepartement jet 
‚aufmertjam gemacht 
toilfe allerdings nicht, 
zur Veröffentlichung 
nur alä 


noch 


Nr? 
Vin 


auf jenen Brier 
worden“. Er 

ob Der Brief 
beitimmt, ober 
Privat brief gefandt wo: 
babe er Mei 
den Sirieq en: 


drüde 


über 
Im Kongreß. 

Waſhington, R., Yan. 

Militärkomite des Abgeordnetenh 


Da 


un 


‘ 
20. 


a # 


einen aünjtigen Be 
ar'ſche Vorlage, 
eine Heeresoffizier 

reſerve von minbeltens 
Mann in Militärichulen eine in 
werben fol; zu zwei Dritteln foll dies 
auf Bundes-, und zu einem Drittel 
auf Staatskoſten geſchehen. Kriegs— 
ſetretär Garriſon hatte dieſe Vorlage 


ſchriftlich befürwortet und ertlärt, daß 


Be⸗ 
ein 
genü 
für einen Notfall lie— 


die Ausführung der betreffender 
ſtimmungen die Grundlage für 
Bürgertum legen und 

gend Offiziere 


fern würde. 


— 

Das Wetter, 

ao picag zo und Umgegend: 
nerstag leidt ewoltt 

— * & leioter Soneeall 


fte Lultwärme erre 


Deute 


beute 


ind 

Heule Abend und 7 
Abend —R lid 
im nord itlihen Zeil und 


berte 


ch eroe 
tälter im nörds 


Ssente Abend te 
ter im nördliden ımb dfiliden Zeil: 
taq milde 
” — &igan Heule Abenb 
älter; Donnerstag leiht bemwöllt 

Dente Abend und Don 
wahrſcheinlich Schneegelt 


Imeile bemättt, ül 


l. 
Donner 
Schnee 

— 


ſenuntergang, heute: 45 
Zonnenaufgang, morgen: 7:22 
Nonduntergang: Heute Abend 10:41, 

— 

Nachſte hend der T emperaturftand nad 
der hündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes von geſtern achmi ttan 3 Ubr an: 

Ubr NRadım......29 Uber Morgens 

dr 3 — Ubı sorgens.. 

. ‚ Ule lorgen®s.. 
;) lbr Morgens.. 
Korgens,. 

Norgens.. 

Moraeıs.. 

Bornt.... 

Rorn,, 


unukuei 
-1D 


dab Deutichland 


| ftungsfähigteit 


| bafen PBola auf 


aufes | 


| beim die Oberleitung de 
30,090 | 
000 ſchen Eiſenbahnſyſtems und die 


iedem Gtaat der Union — auögebilbet | jerung von Nahrungsvorräten an die 
i I > ( Da ınL i 


Kleine Kriegsnachrichten 


Amſterdam, 2. Januar. Eine 
deutiche Meldung befaat, daf der Ge- 
neralmajor dv, Ompteva an der Spiße 
feiner Truppen in einem meitlichen 
Ireffen gefallen jei. 
Amfterdam, 20. Jan. Das „Han= 
belsdlad“ Täht ich aus Berlin melden, 
gegenmwärtia jeden 
Monat 3 Millionen Schrapnellge- 
ihofie heritelle und feine höchfte Lei: 
in Diefer Beziehung 
noch nicht erreicht habe! 

Rom, 20. Yan. E3 heiht hier, daß 
der italienifche Fradhtdampfer „Was 
reſe“ vor dem öfterreichiichen. Yylotten= 
eine Mine gelaufen 
und mit Mann und Maus unterges | 


I aangen fei. 


Foriten für deutihen Landbau. 

Amjterdam, 20. Yan. (Ueber Lon= 
don.) „zelegraaf” meldet aus 
Berlin, die preubiiche Reaierung | 
alle Verwalter von FForiten anaemmie- | 
fen habe, folche Ländereien unter ih- | 
rer Zuftändigfeit, weldhe zum Ziehen 
von FFeldfrüchten geeignet find, fo= 


Der 
daß 


| eine Reihe Gefechte an der 
am 17. 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute, 


309 


SHleine Anzeigen. 


Zahrgang— Nr; 16 


Deiterr. Sieg in Bulowina. 


Kuſſen geben Zurückweichen 


in Südpolen zu. 


Kämpfe in Polen dauern fort. 


(&elleiert der „Aſſozlirten Preſſe“.) 


von 


Mien (über London), 20. Jan. Das üfterreihijdengariihe Kriegs 


| amt verfündet: 


In der ſüdlichen Bukowina wieſen wir einen, mit großer Macht unter⸗ 
nommenen Angriff des Feindes ab, warſen den Feind durch einen energiſchen 
Gegenvorſtoß zurück und brachten ihm ſchwere Verluſte bei. 

Keine Veränderungen von Belang in den Karpathen. 

Petersburg, 20. Jan. In Südpolen haben große Verjtärfungen der 
Deutſchen eine Veränderung in der ruijiihen Front hervorgerufen. Nad- 
dem die Dentihen die Waldunnen weitlih von Kielce niedergebrannt Hat- 
ten, um die dort jtehenden ruifiichen Batterien zurücdzuzwingen, wurden Die 


| ruifiihen Truppen ans Kielce zurüdgezogen, da die Stellung 
| im diejer 


Stadt von feinem ftratenijchen Vorteil war. 

St. Beteräburg, 20. Jan. Eine „amtliche“ ruſſiſche 
Reihielnordweitlihpon 
und 18. Samuar jtattfanden. 


Depeſche ſchildert 
Warſchau, die 
In drei dieſer Gefechte ſollen die 


Ruſſen die Oberhand gehabt, zweimal ſollen fie die deutſchen Batterien zum 


Schweigen gebracht und in einem andern Fall einen Angriff der Deutſchen 


mit ſchwerem Verluſt für dieſe zurückgeſchlagen haben. 


Neuernannter amerikan. Vizekonſul beanſtandet. 

Nottingham, England, 19. Der neuernaunnte amerikaniſche Vize— 
konſul für Nottingham, John L. Cutrigt, übernahm ſeine Amtspflichten hier 
nicht, ſondern kehrte vorerſt nach London zurück und fährt wahrſcheinlich wie- 
der nach Amerika. Die Behörde in Nottingham beanſtandete ihn als Vize— 
konſul, weil er im November von Koburg, Deutſchland, aus, wo er damals 
amerikaniſcher Vizekonſul war, in einem Brief an ein Blatt in Omaha gegen 
britiſch⸗belgiſche Rrie gslügen proteſtirt hatte! 


Türken ſchlagen Engländer. 
Konftantinopel (über Berlin und London), 20 Die Türken mach⸗ 


Sau. 


Kan, 


+ a 


| ten einen nächtlichen Angriff auf die britiichen Forts am Shat el Arabfluſſe 


| in Arabien, und die 


ı menfluß des 
überraſchen. 


Briten verloren etwa 100 Mann an Toten und Ver— 


wundeten. 

Eine britiſche Kavalleriediviſion verſuchte, bei Kurna, nahe dem Zuſam- 
Tigris und des Euphrat, eine türkiſche Kavalleriediviſion zu 
Der Angriff wurde nunter dem Schutz des Feuers eines Kano— 


nenboots gemacht; aber die Briten erlitten ſchwere Verluſte, und das 


Kanonenboot mußte ſich zurückziehen. 


warten, 


tenfrei zu dieſem Zweck zur 
igung zu ſtellen. 
In ähnlicher Weiſe 


Ver⸗ 
iſt 


Motmn 
Wermar 


und 


wohl das— 


vorgegangen, 
Staaten werden 
tun. 
An dieſe 


uiſche 
ſelbbe 
Uebertragung 
ingung geknüpft, daß 


‘ehtn 
iv 


tt aber Die 
die 
Ernte von 
diejent Jahre eingeheimit wird, 
<cdifisdireftor leitet Fiienbahnen. 
Stopenhagen (über London), 
65 heißt bier, 
ber mweltoetannte Generaldiref= 
der 


20. 
Januar. 
Ballin, 


tnr 
101 


auf Erſuchen des Kaiſers 


mie, 


pP S 


ganzen deut 
Ablie— 


deutſche Armee übernommen hat. 
Deutſcher Kriegsminiſter über die Lage. 

Deutſches Hauptquartier in Frank— 
reich, Jan. (UÜeber London, 20. 
Jan) General v. Falkenhayn, der 
deutſche Kriegsminiſier gewährte ſein 
erſtes Interview ſeit 
einem Korreſpondenten der Aſſozirten 
Preſſe 

Er ſagte u. Noch mehr 
Angriffsbewegungen, wie die 
ſten der Franzoſen, können uns nur 
willkommen ſein. Auf einen Lan— 
dungsverſuch in Belgien ſind wir 
vollkommen vorbereitet; je raſcher er 
kommt, umſo beſſer. Die Briten ſind 
gute Soldaten; aber eine Armee ohne 
die nötige Zahl ausgebildeter Offi— 
und Unteroffziere kann kaum 
eine Armee genannt werden. 

„Wir führen keinen Angriffskrieg, 

keinen Krieg, der von einer „Mili— 
tärlaſte“ oder einer Kriegspartei im 
Reich mutwillig vem ı gebrochen 
wurde, jondern einen, Krieg der 
Selbitwerteidigung. 

„zer rieg wurde uns durch die 
ruditiche Mobilmadiung aufgedrängt, 
der gegenüber wir nichts tun fonnten, 
als ſelbſt zu rüſten. Rußland hatte 
bon unſerer Regierung die nötigen 
Warnungen erhalten, fuhr aber troß 
der eingeleiteten diplomatiſchen Ver— 
handlungen mit den Rüſtungen fort. 

„Wenn ein Mann mit dem Revol—⸗ 


ver in der Sand in Ahr Sinner 
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| ausgezeichnet. 
die Regie | 
rung des Großherzogtum: Gadjen: | 
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ſich 
kriegführenden 


! aller Art“ richtet. 
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| Dadurch 


darauf Mehr Erdpbeden! 
Sie | Ach in Frankreih, Schweiz und Grierhen- 
mög⸗ land. 
(Geiiefert von der „Aifoziirien Preſſe.“) 
Baris, 20. Ian. Meitere Crber- 
Ihütterungen ereiqneten jich nicht nur 
ı in Italien, fondern auch in einem 
Teile Frankreichs (u. U. in Belfort 
| bejonders itarf), ferner in der Schweiz, 
und auf einer Anzahl griechiſcher In— 
ſeln. Doch ſcheint kein beſonderes 
iſcht Deutſch-· Unheil a tporben zu fein. 
rieg fortzuſetzen?““ Eine Erſchütterung in Montbe 
Korreſpondent. iard, Frankreich, war ſo ſtark, daß 
Feind ſo geſchlagen iſt“, viele Bewohner aus den Betten ge— 
Miniſter ernſt, „daß jede ſchleudert wurden, und Porzellange 
ſchirr zerbrach. 
— 


Baſeballtrieg. 


— — 


Schlacht nahm vor Richter Landis 
ihren Anfang. . 


Vor einer großen Zufchauermenge 
haben heut Diorgen vor Bunbesrichter 
Landis die Verhandlungen in der Eins 
haltsbefehlstlage der Federal Baſe— 
ball Zeaque gegen die American und 
| Die National Bajeball League begon- 
bon ı nen. Der Indrarg zum Saale war 
Nowa an den Hongrei der Ver. Staa- | fe groß, daß Bundesmarfchall Brad- 
wenden, ımberzitglich ein Gejet | len befondere Stühle aufitellen mußte 
eriaiien, das dem Wräjidenten | und Viele überhaupt feinen Zutritt er- 
Rollmachıt verleihen würde, den Han- | halten fonnten. Nachdem die von Yn- 
mit Nriegsmaterial zwijchen den | dianapolis, Philadelphia, Cincinnati 

Ztaoten und allen friegführen- | und St. Paul gefommenen Anwälte, 
denNationen zır verbieten umd ihnen | welche den Streit ausfechten ſollen, 
„iede mögliche Unterftügung |; dem Richter vorgejtellt worden waren, 
zu entziehen“, die bisher in Interefle | warf Richter Landis felbft die Frage 
der Fortrührıma des Krieges von den | ver Zuftändigkeit des Bundesgerichts 
Ver, Staaten neleiitet wurde“. Nab- | in der Sache auf. Da aber die Anwälte 
rungsmittel allein follen von diejer | beider Parteien ihm verficherten, baß 
Regel ausgenommen bleiben. ſie Alles reiflich erwogen und beſpro— 

Nach der Streiterſchlacht. En hätten, fo wurde dann jogleich in 

— dieVerhandlung eingetreten, und einer 

der „ſchneidigen * a : - J 
A der Anwälte begann mit einer Eröt- 
a terung der einzelnen Sllagepuntte, Die 
der X, 20. Yan. Bürger- | allgemeine Deläjiwerbe .. — 
meiſter Joſeph A. — gab heute | League it, baß bie beiden ambeiER 

* ED ar Leagues einen Truſt bilden und ihr 
Nachmittag bekannt, daß Haftbefehle way & 
gegen 22 ber 75 Hitfsfheriffa ausge⸗ u jaden juchen. 


ſte ilt worden ſind, welche geſtern 19 * m: nad 
Streifer an der Liebiafchen Anlage ber Während Micael Righistg, Mr, 


— —F 
——— Chemical Co.“ nieder⸗ 150 Gr 9241 ©, Morgen GieuhE 8 
—— ſſen. Ale betreffenden Anklagen Wiriſchaft Mr. 3442 ©. 5 
an⸗ auf Zotfälag Str. zufammen tranten, entfpann fic) 
Iuterefiant.— Yaner (der vom | ein Wortmechfel, ber Ichließlich in. eine” 
Lehrling rafirt wurde): „Na, ber | Prügelei ausartete. Avers ſchlug 
Yengel hat mich wieder jhön zuge- | nen Gegner mit einem Billardjtogt 
richtet.” — Bader (tröitend): „Mach’ | derartig über ben Schädel, daß er jent 
Dir nichts d'raus, Sevp. jetzt ſiehſt mit dem Tode ringend im Countyho= 
D' aus, als wenn d' grad' aus 'm ſpital darniederliegt. Avers wurde 


Krieg zurüdgelomumen wärit," verhaftet, 


fönnen Sie kaum 
bis er abdrüdt, weni 
> Zebeit jo teuer wie 
verfaufen wollen. 
„Unfere gegemmwärtige 
Huf beiden Fronten | 
haben wir den Mrieg in feindliiges 
(Sebiet getragen ımd jmd nad) finf- 
monatiaer Stirieasdauer noch immer 


dort. Der iſt bisher durch— 


kommt, 


Ihr eigen 
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lich, 


xage iſt 


Vorteil 
wegs auf unſe 
and dieſen 
fragte der 
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heimtückiſchen Ueberfalls 


ſchloſſen erſcheint.“ 


ausge⸗ 


Für die Waffenausfuhriperre. 
De3 Moines, Sa., 20. San. 
Senat der Staatslegislatur 
Sowa wurde eine Rejolution 
Vorlage gebracht und befürwortet, 
gegen die „IUnteritügung ver | 
Mächte durch Die 
Kriegsbedariartifelit ; 
Mit der Nejolution | 
toll Sich die Wolfövertretung 
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Mufterole für Ihren 
 Aahmen Rücken! 


> ‚Weiber € ein — maffl« 
Sie ai heat unb feben 
‚ tete: fehnell- MUSTEROLE bie 


STEROLE ift eine reine, weiße 


Selbe, mit Senföl hergeſtellt. Es 
lommt —— — 7 Et Glab⸗ 
büuchſen. en e eine 
WBüdfe von Ihrem Apotbeter. 

MUSTEROLE wird von Aerzten 

und erinnen empfohlen. Millio- 

om en werden jährltd; gebraucht 
U Mr Bronitis, Bräume, fteifen Hals, 


Die hunderl Tage. 


Feopheigh! 1014 bh Grethlein & Co, ®&. m. b. 
9. Leipaia.” 


B 

— — 

Noman aus dem Jahre 1815 von 
M. von Witten. 


(16. Fortſetzung.) 
Unwillkürlich hat Blücher ſein Roß 
angehalten. Gerade bei einem Feld— 
zareit, das in einer geſchützten Ter— 
> zainfalte untergebracht ift. 
<= Bein Haupt rudt auf — 
Augen bligen. , 

- Und mo bleibt Wellington? it 
“der Major von Winterftein noch im- 
“ mer nicht vom Herzog zurüd?“ 
ı . „E&8 muß ihm etwas zugeftoßen 

fein! Gonft mwäre er längjt wieder 
- bier!” 

. „Sp muß jofort ein anderer reiten!“ 

„Durhlauht, bereit? vor einer 

" Stunde ift Leutnant von Wuffow ala 
zweiter Meldereiter abgegangen.“ 
Er „Bor einer Stunde? Wer weiß, ob 
, ber Wellington erreiht. Bei der 
Dringlichteit der Sache müflen mir 
einen“ dritten abichiden!” 

„Augenbliclich ift nicht ein einziger 
Adjutant zur Stelle!” ift Gneifenaus 
Antwort. „Alle find unterweas!“ 

„Sp müffen mir den eriten beiten 
enden, der abfommen fann!“ Blü- 
ers forjchender Blick fliegt über das 
* Felblazareti. „Herr Reaimentschirurg! 

Wäre da nicht ein leichtvermunbeter | 

Dffizier, der fähig ift, nach Quatre- , 

bras zu reiten?“ | 

Der Chirurg, der gerade dabei ilt, | 
einem auf einem rohen Holztiiche Lies | 
genden freimilligen das Bein abzus | 
nehmen, blidt von feiner Arbeit mit | 

Augen auf, aus denen noch die ganze | 

Schwere und Verantwortlichteit feines | 

Zuns aber nod} fein volles Verjtänd= | 
ui für die Frage des Yeldmarjchalls | 

| 
| 


5 


feine 


prieht. Doch jchon wirft der freimil- 
‚ fige Säger, der mit feiner gefunden 
Rechten im Begriff jtand, dem Chi— 
surgen behilflich zu fein, dieſem ein 
ar Morte zu und im mnächiten 
Augenblick eilt er zum Feldmarſchall. 
Er ſalutirt. 
„Geſtatten Durchlaucht, daß ich 
ditte, mir den Auftrag erteilen zu wol— | 
ien, auch wenn ich nicht Offizier bin.“ 
Und indem er auf die linfe Hand iweiit, | 
die in einer Binde rubt: „Nur der 
fleine Finger der linfen Hand murbe 
mir zerjchmettert und mußte abae 
‚nommen werden. m ilebrigen bin | 
ich heil und gejund.“ 

Durbdringend ruhen die Augen des | 
Feldmarfchalls auf dem bleichen Ant 
lig des freimilligen Jägers. 

„Sab ihn vorhin jchon 
Ulanen! — Ihr Name?“ | 

Der Freiwillige jchlägt die Augen 
nieder, Uber nur einen SHerzichlag 
ang. Schon hebt er mieder mit | 
freiem, furdhtlofem Blick das ftrab 
iende Antlitz. 

„Gottfried Schneider!“ 

„Gottfried Schneider?! Ci der 
Tauſend!“ Blüchers Blick ſenkt ſich in 
die hellen Augen des Freiwilligen, als 
wolle er ihm Herz und Nieren prüfen. 
„Etwa gar ein... Bruder der Erd 
muthe Schneider?“ 

Der Freiwillige wird purpurrot. 
Aber er hält dem Blide jtand. 

Durchlaucht treffen. das Rechte!“ 

„Bar mir doch vorhin fchon, als 
‚müßte ic) das Geficht jchon gejehen 
haben!“ brummt Blücher in fich hin- 

= Fein. Und indem er wieder das helle 
= Reudten feiner Augen über den Frei- 
willigen hinfluten läßt: 

„Ka! Denn man zu! Fluas in | 
den Sattel! Die Erdmutbe hatte im- 
mer Kopf und Herz auf dem rechten 
Fleck!“ 

Sehende ſprang der Freiwillige zu 
= feinem Pferde, das einen Steinmurf 
ipeit, mit ein paar anderen Tieren an 
— einem Kirfhbaum, neben einem hoch— 
= ÄHehenden Meilenftein angebunden 
Hand, wo er auch Lanze und Büchfe 
= iebergelegt Hatte. Mit behender Leich- 
E kigkeit Shwang er fi auf den Stein ! 
= amd von da in den Sattel. Ueber | 

Blüchers verfchatietes Antlit ftahl fich | 
eo eiwas wie ein jchmungelndes Lä⸗ 
deln. „Reiten jcheint er zu können!“ 
= fagte er laut zu Gneifenau. Und ala 

Gottfried Schneider nun die grün be- 

mwimpelte Lanze und die Zügel in ber 

Rechten, den feichen Tichafo mit bem | 
= biden, gelben Korbon und der langen ! 
= Sangjbnur auf dem Haupte, Feines | 

= Befehles Harrte, da fenkte fich der Blic | 
> bes greifen Helden wieder bon Neuem | 
mit beinahe drohender Einbringlichteit 

Fin Den bes freimilligen Jägers. | 
Reiten Sie mie der Teufel nach 
Dunttebras!” befahl er. „Sagen Sie 
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EMSER Basiln. 


ebährtes Mittel gegen Huften, Heiierkeit, 
Mleimung. Ju alen Upothefen, 25 Ete. 
der a New Nork, General: Ugent. 


3 
Pi n 
E| 
Y 
E 


Sg 


| Erlen anaeben? \ekt, 


| höhe! 


ı Horizonte 
Schnelligkeit. 


Händen der Preußen. 


Aſthma, Neuralgie, 
Bruſtfellentzündung, Rheumatismus, 
üftweh, Kreuz⸗ und Gelenkſchmerzen, 
kungen, wehe Musleln, Quei⸗ 
Kane Froftbeulen, froftverleßte 
übe, Erfältungen auf ber Bruft (ed 
verhütet Lungenentzünduna). 
Bei Ahrem Upotheler in 25c und 
500 Büdhfen, unb eine befonbers 


- — — — 


große Hoſpitalbüchſe für 
$2.50. ; Blide zuden am Himmel. 


Nehmen Sie kein Er⸗ 


fagmittel. Wenn br 
Apotheler es Ihnen nicht 
liefern kann, ſo ſenden 
Sie 25c oder 50€ an bie 
MUSTEROLE GCompann, Cleveland, 


Obio, und wir fenden Ahnen eine 
Büchfe portofrei. 

W. H. Thurmond, Rockfiſh, Va., 
ſagt: 

„Muſterole iſt das Beſte, das ich je 
gegen Muskelrheumatismus gebrauch⸗ 
te; es bringt wehen und ſteifen Ge— 
lenten und Mustkeln ſofortige Linde—⸗ 
rung.” (62) 


dem Herzog: wir fönnen uns nicht 
mehr lange halten. Die bdringenbdite 
Eile tut not! Wir warten wie auf 
den heiligen Chrijt auf feine verjpro- 
| chene Hilfe!“ 
} 

| Gottfried Schneider reiht fein Pferd 
' herum, um von dannen zu jagen. 


' „Hellah! Halt, mein Junge,“ ruft 


Blücher. 

größter Wichtigkeit! Verſtehſt Du 
mich?! Der Ausgang der Schlacht 
hängt davon ab, daß Wellington Wort 
hält!“ 

Der Freiwillige hat ſein Pferd pa— 
rirt. Mit einem geradezu leuchtenden 
Ausdruck hebt er das Geſicht gegen 
Blücher. 

„Der Herr Feldmarſchall werden 
mit dem Gottfried Schneider nicht 
weniger alö mit der Erbmuthe zufrie- 
den jein!“ 

Da nidt Blücher itrahlend hinein in 
die hellen, jubelnden Augen Gottfried 
Schneiders. FFaft feheint es, ala wolle 


utanbrang, ' ihren Tob und Verberben fpeienden 


Geſchoſſen brechen franzöſiſche Infan— 
teriemaſſen in das Dorf — das müſſen 
Napoleons Garden ſelber ſein! Preu⸗ 
ßiſche Bataillone werfen ſich ihnen ent⸗ 
gegen. Ein furchtbares Ringen. 
Sterbende und Verwundete ſchreien 
zum Himmel. Häuſer ſtürzen zuſam— 
men. Aus vollgefüllten Scheunen zi— 
ſchen ſtrahlende Feuergarben auf. 
Die Nacht 
iſt in ein Flammenmeer getaucht — 

Mit düſter ſtarren Mienen blickt der 
Feldherr auf das grauenvolle Bild. 
Gottfried Schneiders Auge hängt an 
ſeinem Geſicht ... 

Jetzt beicht der Feind am untern 
Zeil des Dorfes ins freie. Erft In— 
fanterie — nun auch Garbetavallerie, 

Säahlings ift alle Abipannung aus 
Blüchers Zügen aefhwunden. Feurig 
wie ein Nüngling wirft er fich auf fei- 
nen Schimmel. Er fprengt zu ben 
Reiterfhaaren, bie nörbli von Ligny 
halten. An ihrer Spite wirft er fich 
auf den beranprefchenden Feind. Ne- 


| ben jeinem Abjutanten Graf Noftiz 


| aud Gottfried Schneider 


an jeiner 
Seite. Von Blücher ivobl faum be- 
merkt. Uber wie bon unfichtbarer 
Macht gezwungen, ihm zu folgen. Die 
Attade mikalüdt. Die erften Schwa- 


dronen, außer Atem berangaloppirend, 


„Zu Befehl, Herr Yelbmarjchall!” | 


„Es it ein Auftrag bon ı 


werben aemworfen. 

Ein Schuß trifft den Schimmel bes 
Feldherrn. Blücher will ſich dem Ge- 
tümmel entziehen. Das Pferd bricht 
zuſammen, ſeinen Reiter unter ſich be— 
grabend. Im Trabe brauſen die feind— 
lichen Küraſſire wenige Meter zur Lin— 
fen vorbei. Umfonft fucht Graf Noftiz 


| ben Fürften aus feiner verzmweifelten 


| 
| 
| 


er jcherzhaft drobend den Yyinger er= | 


heben. 

„Vorwärts!“ 
Mund. 

Und Gottfried Schneider jagt da 
bon. Auf Brye zu und von bort mwei- 
ter norbmeitlih aegen Thnle und 
Quatrebras. 

Lauter und lauter dröhnt von dort— 
her der Donner der Geſchütze. — 
Mit zentnerſchwetem Herzen 

er zwei Stunden ſpäter zurück. 

Der Herzog kann nicht kommen! 
Kann ſein Verſprechen nicht halten! 
Er iſt ſelber mit großer Uebermacht 
angegriffen und von Marſchall Ney in 
einen heißen Kampf verwickelt. 

Weit langſamer als bei ſeinem Ab 
ritt, reitet Gottfried Schneider hinter 
Breye und St. Amand entlang. Noch 
ſollen die Dörfer in den Händen der 
Preußen ſein! Noch! Aber wie lange 
noch? Lebt er noch — der Rittmeiſter 
Erlen? Wird er noch einmal 
Weib, ſein Kind umarmen? 

Oder iſt er — tot?! 

Ein raſender Schmerz durchſchnei 
det Gottfrieds Bruſt. 

Ewiger Gott! Iſt's möglich, 
ieſer Kelch an mir vorübergehe 
Aber nicht mein, ſondern Dein Wi 
geſchehe! 

Gottfried Schneider reißt ſich zu 
ſammen. 

Vorwärts. 
die Sporen. 

Vorwärts! Was darf ihn jebt da 
Leben oder der Tod de3 Mittmeifter: 


N 


fommanbdirt fein 


(&v 


i 


wo das Schid 
ſal der Schlacht auf dem Copiel 


ſteht? 


Vorwärts! Nach der Windn 
Zu Blüchew! 

Wo iſt der Feldmarſchall? 

Schon hat ſich die Dämmerung auf 
die Erde geſenkt. Schwere blau 
ſchwarze Gewitterwolken jagen vom 
herauf. Mit reißender 
Aber die Flammen des 
brennenden Ligny werfen ſchauerliche 
Lichter über Tal und Höhen. 

Dort, dicht bei der Mühle fteht der 
Feldmarſchall. Abgeſeſſen. 
Abſpannung in den fahlen Zügen. 

Gottfried Schneider reitet heron — 


— 


Eine tiefe 


| fait zöcernd richtet er feine Botichaft 
Antlib des Helden fcheint | 


aus. Dad 
unter feinen Worten um Jahre zu al: 
tern. 

D 


Da ſprengt Gneiſenau mit einem 
andern Herrn des Stabes heran. 
Noch iſt nichts verloren! St. 
Amand, Ligny, Sombreffe noch in den 
Dank der her 
einbrechenden Nacht wird es möalich 
ſein, ſich in der Stellung zu behaub 
ten. 
Blüchers breite Bruſt 
dehnt ſich mit kiefem 
Schwarz und ſchwärzer wird der Him 
mel. Regenſchauer gehen nieder. 


weitet und 


Gottfried Schneider hält noch immer | 


droben auf der Mindmühlenhöbe, un- 
fern bon Blücher. Als barre er no 
einer Anfprahe des Feldmarſchalls. 
Dder wie von unfichibarer Gemalt in 
feine Nähe aebannt. Mit zudendem 


418 


U) In 


er in dem brennenden Dorfe, 
dem der Kampf noch immer mit mör 


in 


Atemzuge. 


Lage zu befreien. 

Gottfried Schneider hat einen 
Augenblick wie gelähmt auf ſeinem 
Braunen gehalten. Jetzt ſchießt er mit 
ihm wie ein Vogel davon. Dicht neben 
den feindlichen Küraſſiren. Er will, 
er muß die ſchweren Reiter überholen. 
Und ſei's um den Preis ſeines Le— 
bens! 

Jetzt — jetzt hat er ſie in ſeinem 
Rücken — er ſprengt auf eine die 
Feinde erwartendes Regiment los — 


keuchend berichtet er dem Major: 


„Der Feldmarſchall iſt in höchſter 
Gefahr, gefangen genommen zu wer⸗— 


den! Die Küraſſire müffen zurüdge 
Ihlagen werben!“ 
Der Major, Herr von dem Bulce, 


| galoppirt an die Spike des Regiments, 


fehrt 


j 


fein | 


gibt ſeinem Pferde 


lickt er hinab auf die grauſigen 


deriſcher Wut tobt, in bem unzäbliae | 


Unglückliche ihren Tod in den Flam 
men finden. 

Ein Ausdruck tiefen, weltumfaſſen⸗ 
den Erbarmens zittert über Gottfrieds 


Wut kreiſen in alle 


* 
8 


„Sur Witade! 
wärts in Gefahr!“ 
Ein wütendes Hurra! Dahin fpren- 


Marſchall Por: 


ı gen bie frifchen Reitermaffen, den ber- 


anftürzenden feindlichen Küraffiren 
enigegen — fie werfen fie in unmiber- 
ftehlihem Anprall zurüd — zurüd in 
die feindliche Linie, 

Der Feldinarfchall ift gerettet. Her: 
beigeeilte Reiter helfen ihm unter fei- 
nem toten Schimmel hervor. Gott: 
fried bietet ihm fein Pferd an, man 
hebt den Fürften hinauf — galüdlich 
erreicht er die Infanterie, die jeden 
Angriff des Feindes abgeſchlagen. 

x * * 
Die Schlacht iſt verloren. 


zul 


Dumpfe 


| Gerüchte vom Tode des Felbmarfchalla 


irt 


en, Fledermäuſen gleich, durch die 
Nacht. 

Nach Norden und Nordoſten fluten 
die Preußen zurück. 

Nicht doch! 

Schon wird der Strom 
weichenden von einem gro 
gen Nordweſten gelenkt. Den Eng 
ländern zu. An der Römerſtraße hal 
ten Generalſtabsoffiziere und Adiu 


imnten. 


u; 


der Zurüd 
ben Willen 


on den Truppenfüh 
an. 
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Tiefe Bitterk zornſchäume 
rt Herzen. 
und zornichäumende 
reifen auch in Ulrich Erlens Bruft. 

Mit zufammengebiffenen Zähnen, 
mit büfter zufammengezogenen Brauen, 
die jchmale Stirn gefentt, fo reitet er 
ſeiner Schwadron voran. 

Ewiger Gott! Soll denn 
alles ſonſt geweſen ſein?! 

All die unzähligen Opfer, all das 
vergoſſene Blut? Sollen die Tränen 
Deiner Mütter und Frauen und Mäd 
chen, unſeliges Preußen, umſonſt ge 
weint ſein? 

Soll Preußen, ſoll Deutſchland von 
Neuem in das Joch dieſes Dämons 
gezwungen werden? 

Ein dumpfer, qualvoller Laut ent 
ringt ſich Ulrichs Bruſt. 

Er erſchrickt über ſich ſelbſt, blickt 
umher. Da! Der Reiter vor ihm 
hat das Haupt gewandt. Jetßt erſt 
erlennt er ihn durch die ſtrömenden 
Regenmaſſen. 

Otto von Jäger iſt's! 

Er reitet am Ende ſeiner Schwa— 
dron. Nein! Er reitet nicht mehr — 
ſein Pferd ſteht ſtill — jetzt wird es 
mit ihm zurüchgedrängt neben den 
einſtigen Freund. 

Fortſetzung folgt.) 


Lırt 


n 
ie 
ul 
x 


um onſt 
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Lokalbericht. 


Kluübhause für Aundſchafter. 


Es ſoll im Sommer am Des Blaines Fluß 
gebant werden. 
An einer geeigneten Stelle des Des- 


| plaines Fluffes wird im fommenden 


Gefiht und macht feine bartfantigen ! 


Züge frauenhaft weich. Und von dem 


namenlofen Elend dort unten hinten | 
richtet fih fein Blid hinauf zu ben | 


blauſchwarzen Wolken, aus denen 
grelle Blitze herniederzucken. Tiefes, 
gläubiges Gottvertrauen malt ſich in 
ſeinem Antlitz. 

Da — was iſt das?! 

Ein Gekrach und Geknatter bricht 
aus, als wäre die Hölle losgelaſſen. 

Von den nächtlichen Regengüffen 
verſchleiert, muß fidh die feindliche Ar- 
tillerielinie verdoppelt haben. - Unter 


| werben $25,000 


Sommer ein Klubbaus für die Kund- 
Ichafter (Boy Scouts) gebaut werden. 
Die Baufumme will man, wie gejtern 
Übend bei einem Effen bes Vollzie- 
bunasausjchuffes im Univerfity Klub 
mitgeteilt wurde, zum Zeil burdh jo- 
fort einzuleitende Sammlungen auf- 
bringen, und zu diefem med werben 
14 Gruppen freiwilliger Sammler bzi 
ben Geichäftäleuten voriprehen. E3 
zu dem Bau ae 


| braudt, und da die Kunbfchafterver- 


einigung $9000 beiikt, müßten bie 
Sammlungen $16,000 ergeben. Un 
dem geftrigen Efjen nahmen etwa 
75 Geichäftsleute teil, melde dem 
lan lebhaft auftimmten. 


— -— 


Maul und Sauenfende. 


Alle. erkrankten Tiere müllen getötet 
werben. 


Mäbrend bie armer vielfach ber 
AUnficht find, Daß die Bundes⸗ und 
Ctaatsviehinfpettoren bei der Unter» 
drüdung der Maul» und Klauenjeuche 
zu unnötig fcharfen Maßregeln grei- 
fen und eine große Menge von Yin» 
dern töteten, die bei geeigneter Be— 
handlung hätten geheilt werben kön— 
nen, nehmen die GSacdpverftändigen 
nad) wie vor den Stanbpunft ein, daß 
das Töten der Tiere und das ſich da— 
ran anfchließende Ausräucdern ber 
Stallungen das einzige wirkfame Mit- 
tel ift, um die Epibemie zu unterdrüf» 
ten. Auf ihre Veranlajjung hielten 
geftern Nachmittag die Mitglieder der 
Leoislatur in Springfield eine fon» 
ferenz ab, an welcher audy Öouperneu? 
Dunne, Generalanwalt Lucey, Staats: 
ihatmeifter Ryan, Staatätämmerer 
Brady jowie au eine Reihe von 
Viehzüchtern aus allen Zeilen des 
Staates teilnahmen, und bier wurde 
die Sachlage nochmals eingehend erör⸗ 
tert, wobei man darauf Hinmwies, daß 
die Farmer, von denen einige die In— 
ipeftoren belanntlih gewaltfam von 
ihrem Grund und Boden vertrieben 
haben, jich ded Ernfteö der Lage im- 
mer noch nicht voll bewußt find. Alle 
Redner betonten, daß jobald die 
Krankheit einen epidemijchen Karalter 
angenommen hat, was zur Zeit ja un 
zweifelhaft der Fall ift, das Töten ber 
erfrantten Tiere da3 einzige Mittel 
fei, um ein weitere Umfichgreifen zu 
verhindern. Es murbe beicdh.ofjen, 
diefe Reden in 20,000 Eremplaren 
druden zu laffen und über ben ganzen 
Staat zu verbreiten. 

Der frühere Sprecher Edward D. 
Shurtleff von MecHenty berichtete, 
ihm fei erzählt worden, daß in ben 
Chicagoer Biehhöfen die angeblich 
unter Quarantäne gehaltenen Rinder 
doch wieder, und zwar zu niebrigerem 
Preije, verfauft wurden, ed wurde ihm 
aber erwibert, daß hierfür alle Be- 
meife fehlen, und daß, wenn e3 mirf- 
lich geichehen jei, die Bundbesbeamten 


ſich einer ſchweren Pflichtvernachläſſi— 


das Elb⸗Kavallerie-Regiment iſt's — | aung jhuldig gemadt hätten. 


-——o.— 


Fürs Mote ren. 


Vereine der änferften Südfeite veran- 
ftalten ein Feſt. 

Ein halbes hundert Mitglieder von 
15 deutfchen und öfterreichiich-ungari 
ihen Bereinen in Gano, Kenfington 
und Rofeland ift feit längerer Zeit 
mit den Borlebrungen zu einem Teit 
zum Beiten des Fonda der Deutichen 
und Oeſterreichiſch-Ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft beſchäftigt. In der Halle 
des Turnvereins „Eiche“ in Kenſing— 
ton ſoll das Feſt am lommenden 
Samstag und Sonntag abgehalten 
werden und dem übrigen Deutſchtum 
Süden der Stadt die Deutſchen, 
Oeſterreicher und Ungarn ein warmes 
Herz für die alte Heimat und bie 
Opfer des Airieges haben. 

Am Samftag wird das Programm 
aus gemütlihem Beilammenfein mit 
Ionz, Gefang und Unterhaltung 
d ernſten und heiteren 

Schauturnen von 


u Narträns 
Ju Borttage 


Inhalts, 


lbendpoſt, Chieago, Rittwoch, den 20. Januar 1915. - 


— — — —— — 


—— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— 
— — — — — 
* 


graziöſeſten und 
| Art, „Mamfell Nitouche”, 
Jurnern | 


dei „Eiche” und Schuhplattltang der‘! 


„Wildfhühen“ von Gano 
Das Programm für den Sonntag ift 
in feinen Grundzügen äbnlich, aber 
reichhaltiger, und umfaßt Feſt— 
rede, patriotiſches Konzert 18 
Mann ſtarken Occheſiers, 

mehrerer Geſangvereine, humoriſtiſche 
Vorträge, Aufführung eines Theaier 
ſüds und lebender 
T Geichäftäfeute 


k, eine 


eines 


Bilder, Tomie 


Nils 
ir > 


der ae 
n SFeiter und flüffiger Form beizu 
ſlſeuern verſprochen, auch ein 
Grinnerungsblatt wird herausgegeben 
werden. In Unbetraht des guten 
Swedes und der waderen Gefinnuna 
der Bemwohnerihaft kann e8 dem Syeit 
an zablreihem Beiuch nicht fehlen. 
— — - 
tindermund, Frib: Say’ 
mal, fonnen die Türken wirklich Luft 
mach Vater: Wie kommſt du 
enn zu dieſer Frage? — Fritz: Nun, 
der Onkel ſagte doch heute, daß un— 
ſere Soldaten in Rußland jetzt durch 
die Türken Luft kriegen werden! 


ii 


FOR FACE. 
ANDHANDS 


\ 1 


und Euticura-Salbe find überall im 
der Welt ein Lieblingsmittel, weil 
fie jo überaus mwirfiam die Reinheit 
und Schönheit von Saut, Kopfhaut, 


Hoar und Händen twiederheritellen, | 


wenn diefe dur Häklichfeilen ent- 
ftellt find, 


DBroben frei per Bolt. 
Euticmasbelfe und Olutment flmb überall 
in der Welt au Haben. MMeidlie Mrode vom 


beiden hofifcei mit Z2feitigem Bud. Eireiht 
su „Kutlaa“, Deot. 18 B, _Bellsn. 


ſchönes 


beſtehen. 


—— — — — — 


Großer Muſter⸗Mäntel⸗Verkauf 


500 
Müäntel 


Wir kauften das ganze Lager von Früh— 
jahr⸗ u. WinterMuſter-Mänteln für Da- 
men, Milles und Juniors von B, Andrews & 
60,, New York City, zu nur 25 am Dollar. 


Wenn wir behaupten, daß es die größten Werte in Mänteln für Da- 
men find, die je in Chicago pfferirt wurden, jo fommen Sie und über: 
zeugen Sie fich von der Größe diefes Derfaufes. 


f 


Alles hochmoderne Modelle — prachtvoll gejchneidert — Stoffe, die fidh 
ausgezeichnet tragen — mit Seide und Sammet bejest — große Auswahl, 


Ihr könnt nicht widerjtehen, diejelben zu dieien Preijen zu kaufen. 


86.50 
Werte zu 


88.50 
Werte zu 


7 


2,9553. 


Chindjillas 
Boucles 


Novelties 
N 


Germaniatheater, 


Seute kommt Freytags Luftipiel 
Rournaliiten” zur Aufführung. 

Die heutige Aufführung von Gus 
ftad Freitags prächtigem Meifterluft- 
ipiel „Die Journaliften“ ift dazu an— 
aetan, die Achtung vor den fünftleri- 
chen Leiltungen der hiefigen deutſchen 
Bühne zu erhöhen; denn nächjt Lei- 
fings „Minna von Barnhelm” eriftirt 
fein anderes deutfches Luftfpiel von 
gleich hohem geiftigen Inhalt, und den 
poll und ganz zu erfchöpfen, ift eine 
Aufgabe, die nur ein künftlerifch ge- 
fchultes Enfemble zu löfen vermag. 

63 wäre zu münfcden, daß die 
Hufführungen diejes genial angelegten 
Luftipiels die deutfchen Kunftfreunde 
in Schaaren in das Germania Thea- 
ter lodt. 

Morgen, Freitag und Samftag zur 
Matinee (Schülervorftellung) werden 
die „Journaliften“ wiederholt. Sam: 
jtaq und Sonntag Abend werben bie 
zahlreichen Verehrer der Operette auf 
ibre Koften fommen, denn eine der 
amüfanteften ihrer 
wird ihre 
Tollheiten treiben. Das Stüd it jo 
kefannt, daß nichts zu feiner Empfeh- 
lung aefagt zu werben braud!t. 


mn 


„Die 


Mamſell Nitouche“ gehört zum eiſer— 


Vorträge 


Hofmann, Zoder und N 
den dem luſtigen Stück zum 
anten Vororie haben Erfriſchungen 


| Liſzt, Laſſen, 


in der Lincoln Turnhalle, 


nen Beſtande jeder beſſeren Bühne 
und iſt als Zugſtüch erſten Ranges be— 
liebt. 

Die Rollenbeſetzung iſt eine äußerſt 
glüchliche: Die Damen Gantzberg und 
Bruechner, die Herren Loewenfeld, 
delva uſw.wer⸗ 
Erfolg 
verhelfen. 

Herr Goritz wird das Stück in be— 
währier Weiſe inſzeniren, und Kapell— 
meiſter Chriſtoph tüchtig wie immer 
den Taktſtock ſchwingen. 

Samftag zur Matinee wird zum 
lezten Male Otio Ernſts Komödie 
„Flachsmann als Erzieher“ gegeben. 

Am Mittwoch, dem 27., findet eine 
"Feftvorftellung zur Kaiſergeburtstag— 
feier Statt, Aufgeführt wirb das rei- 
sende Moferfche Luftfpiel „Der Beil- 
chenfreſſer.“ 

PEN CNN 


Liederabend. 


Ada von Gersdorf veranſtaltet eine muſi—⸗ 
faliihe Unterhaltung. 

Die beliebte Sängerin Ada von 
Gerädorf veranftaltet am Mitimod, 
dem 17. Februar, Abends 8.15 Uhr, 
Diverjey 
Parkway und Sheffield Ave, einen 
Liederabend mit ausgezeichnetem Pro- 
aramm. Die Namen von Brahms, 
Schubert, NRubinitein, 
Strauß und Anderen fliehen darauf. 
Terner bringt fie einige hervorragende 
Kompofitionen von Eugen Haile,Nem 
York, mit melden die autgefchulte 
Sängerin wegen ihrer weichen, mobu= 
lationsfähigen Stimme neue Lorbee- 
ren ernten wird. Da Frau vonGer3- 
borf jederzeit fich mit ihrer Kunft ber 
Mohltätigkeit zur Verfügung ftellte, 
und namentlih fürs „Rote Kreuz“ 
mit großer Aufopferung ihr Beſtes 
leiftete, dürfte biejer vielverfprechen- 
be Abend vor ausverfauftem Haufe 
ftattfinden. Eintritt 50 Ets, 

Sie 


Derein Deutihe Preſſe. 


Er nimmt Stellung gegen bie Ausfuhr 
von Kriegäfontrabande, 


Der Verein Deutfche Preife Hielt 
gejtern im Hotel Bismard bei gutem 
Beſuch jfeitend ber Mitglieder feine 
Monatsverfammlung ab. Präfident 
Paul %. Müller widmete den im vori- 
gen Monat gejtorbenen Mitgliedern 
G. Dito Haubold und Gabriel Kaben- 
berger einen Nachruf, und die Der- 
fammlung ehrte ihr Andenken durch 
Erbeben von den Siken. Herr Diio 
Mägpefeffel, der das Ant des Finanz- 
fetretärö im legten Monat aushilfs- 
weife verwaltet hat, wurde durch Wahl 
biß zum Schluß bes Vereinzjahres mit 
ber Meit na dieſes Poſtens 


— — — — — 
———— — — — — — — —— — — — — 
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Eh = 54 u 


$10.00 
Werte zu 


»4.39 °/.00 


$15.00 
Werte zu 


Zancıy Mixtures 
3ibelines 
Scotch Plaids 
I 


Doppelte S. & 8. Grüne Stamps den ganzen Tag 


Donneritag wird ein großer Dollar:TZag in dem 
größten Laden der Nordfeite fein 


Diefe Schufe am Donnerlag zu $ 


Chwarze Samımet - 


Schuhe für 


Damen; Batentleder-Schuhe 


für Damen, mit Tuch oder Mat Tops; glanzlofe Kalbleders 


snöpf = 
jüßgen; 
alle 


daS Paar äll...... 


Schuhe für Damen, mit niedrigen oder mittleren Ab= 
braune Euede Knöpfihuhe für Damen; 


..... 400 


Glanzloſe Kalblederiäube für Mädden u. Kinder, Vict 
sid u, Ichwere Kalhleder-Schulſchuhe mit welted Sohlen, 


etliche Paare glanzloſe Kalbleder „Hicut“⸗ 
Schuhe in der Partie, daS Paar zu 
Kalbleder: 


Glanzloſe 


1.00 


u. Patentleder-⸗Schuhe 1 00 


für Männer, zum Schnüren, da3 Paar....... 


Haus⸗Slippers 


für 
Opera⸗Mode, lohfarbig oder ſchwarz, Paar.. 
Knaben⸗Schnürſchuhe, 


Männer, Everett⸗- oder 


1.00 


glanzloſes 


Kalb⸗ 
oder Patentleder, das Paar zu......... 1.00 
Little Gents Schnürſchuhe in glanzloſem Kalbe 


das 


Partie von T5c Drebs-Hent- 
den für Männer, Nodmopde, 
einfade u. gefültelte Sront, 
gnebügelte Manicetten, alle 
neuen Frühjahrs⸗Muſter— 


Srößen 14 bis 
IT. Ps... 1.00 


Arbeits Vemden für 
Männer — aus ſchwerem 
ſchwarzen Sateen, Größen 
bis 17, am Donners⸗ 


— —— 


doe ſeidene 


Hoc 


Große Partie 
Four-in-Hand _ Strabatten, 
große offenes Ende Facon, 
alle attraltiven umd neuen 
Frübiabrs » Miufier — am 
Donneritag drei 
Ztüd Ze. 18 
50C Nachtlleider 
für Damen, bübih be» 
fegt mit Band und mit 
Zpiben, Dons 
U 
1.50 Muslin_ Combina> 
tion Euits, Storfetbezug 
mit Beinlleidern oder 
Sfirt, je nah Wunſch, 


für Donncritag 

— EEE SUR 
1.50 Muslin Nachtfleider 
ihön mit Cpigen und 


we Stickerei befetzt, 
Donneritag zu.. 1.00 
1.50 Muslin Nachtgons 


—cima 20 Dußend 
ſchön mit Spitzen und 


Stiderei befegt, - 
Donnerfiag..... 1.00 
1.25 Flannelette Nadtlleider für Damen, in 
einer Auswabl bon populären 
| DR 


Streifen, ivesiel ....... 
Ebonoid Kamm und 
Bürfte, in d. C<hmud» 


Muslin 


Reg. 10c gebleihtes 
Leinen Craſh Hands» 


tuchzeug, 1 00 


15 Yards. 
Reg. 9c gebleichter 
ex⸗ 


Shaler Flanell, 


tra ſchwer, 1 00 
’ 


20 Yarbs... 


Hobe geidliff. Sher: 
bet-Släfer, in der 


Schmudſach.⸗ 
abteil.. 6 für 1,00 


traut. Der Theaterausfchuß berichtete 
über die am Nachmittag bes 2. Tyebr. 


im Garridthester zum Beften des Ro= | 
| Zunt und dem Ave Maria von Bad, 
| ferner außer Heren Mangold Herrn 
| G.M. Lipfhulg, der mit dem erjteren 


ten Kreuzes jtettfindende Aufführung 
ton „Minna von Barnhelm“, daß für 
die beiden Hauptrollen Herr Konrad 
Bolten in Milwaulee und Fräulein 
Lore Duino in St. Louiß gewonnen 
worden find, daß eine fünftlerifch ge- 
diegehe Vorftellung gefichert ift und 
daß der Verkauf von Eintrittsfarten 
fehr befriedigend fortfchreitet. 

Der Verein nahm einen ihm vorge: 
legten Beſchlußantrag an, in welchem 
der Konareb aufgefordert wird, den 
Präfidenten— durch Annahme des da⸗ 
zu erforderlichen Geſetzes — in den 
Stand zu ſetzen, die Ausfuhr aller 
Kriegskontrabande, mit alleiniger 
Ausnahme von Lebensmitteln, zu un— 
terfagen. Der VBefchluß wird ben beis 
ben Allinoifer Bundesfenatoren und 
ben, Stongtehabgeordneten aus Eoot 
County zugeftellt werben. 


Nordfeite Turnhallelonsert. 


Gin großes volfstümliche® Pro- 
gramm, das aber aud) Haffifhe Sa> 
hen enthält, wird dem Bejucher der 
Norbfeite Turnhalle am kommenden 
Sonntag Nachmittag geboten. Als 


CASTORIA isignpmiknie. Türe 
der Din Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt + 


leder, gut und ftarl gemacht, 
BER irren 


| 


| 


1.0079 


Partie reg. 25c gebleichte 
türhihe SHandtüder, groß 


umd fchwer, 6 Etüd 

N 
1.75 Baumwoll, Bettblans 
fet3, extra groß, in Zaıt, 


Grau oder Weiß, 1 00 
+ 


das Paar........... 
2.00 und 2.50 Nottingham 
und Xoilet CSpiten-Garbi- 
nen, weiß, rabmfarbig u. 
Ecru, ME und 3 Yard3 
lang, das Paar 

ee N. 
2.00 neumodifde Scrim⸗ 
Gardinen, in Weiß, Elfen- 
beinfarbe und Arabia, ge- 
madt mit breiter GSpitens 


Tante und Einjaß, 1 00 
u + 


DO BR un nanenn 


Bärenfell-Coat3 für Kinder, 
Größen für 2» bi 6-jährige, 
es find nur wenige 

übrig, u 
Eine Partie _ Stinderlleider 
aus wollenen Eerges — Grö- 

ben 6 bis 14 Jahre — wert 
bis $2.00 — fo lange fie vor- F 
balten — fpegziell i 


1.50 wollene Sweater Coats 
für Mädchen, in Weiß, Grau 


oder Cardinal, 1 00 
... ⸗ 


TORE da ausser 
1.29 naturwollene und Ka 
meelhaar-Unterbemden und 


:Hofen für Mäns 


| ner, das Etüd 
| 75e gerivpte geflichte Union 


Suit3 für Damen, bober Hal3 und 
lange Aermel, 2 Stüd für........ 1,00 


| 89c gerippte gefliegte Leiden für Damen— 


| Größen 40, 42 und 44 — 


Donners⸗ 1 00 
„........... + 


Meelbaline- Bus 
50c Gr. Melba 
Gream; 50c Flaiche 
Parfüm in fchöner 
Schachtel; 1560 beſte 
Chamois Slin 


Alles für 
Mu. OO 


tag 3 Stüd für......r00... 


25C 
der; 


Reg. 50c Chamois 
fette:, Cafhmere» od. 
Seide-Handfhuhe f. 
Damen, in fhwars, 
weiß, grau und mas 
rineblau, alle Grö« 


Ben, Don 1.00 


ner3tag... 


Soliften führt Kapellmeifter Ball- 


| mann diesmal Konzertmeifter Rudolf 


Mangold mit der Gartenjzene born 


„Stoßmütterchen“ fpielen wird, fo- 
mie die jugendliche Soptaniftin Yreya 
Maria Mad und den Tenoriften Ni- 
folaus Nebey ins Yeld. Die erit 
zehnjährige Gertrude Weinjtod jteht 
mit einem Pianofonzert von Beethoven 
auf dem Programm, welches mit ber 
beliebten Dupverture „Dichter und 
Bauer“ abjhlieht. Das ganze Pro- 
gramm folgt: 


Quberture zu „Raymond“ . „Zboma3 
Duberture zu „Die Macht de3 Ehidfals"..Berdt 
a) Sartenizene cusunnossussnnnsunnnr reise: Lunt 
b) Ave Maria Bach⸗Gounod 
Rudolf Mangold. 
Pianolongert, 1 ge hensssrcan zes —— 
Gertrude Weir E 
Variationen eines deutfhen Zollslieded....Oh3 
Sopranfolo: p 
Arie aus „Boheme” Ruccint 
„Der Ruß“, Vaizer *242444. Arditi 
Freya Maria Dad. 
„Srohmütterchen,” Duett für Violinen....Lange 
Rudolph Mangold und &. M. Lipfhulg. 


tfolo: 
a aus „Der NRattenfänger bon Ha 
— — — — — *— 
Arie aus Rigeletto .2**6*. Ver 
* Allolaus R. Redey. 


„Glefant und liege,“ Duett für Billoloflöte 
nd Poſaune * 
u Kinder und %. Erikfullt. 
DOuberture zu „Dichter und Bauer“, ce... Suppe 
— — — 


* 





Das ganze Cager eines Siefigen 


ri 


der Häll'e des Wüolelale-Breiles verkauft! 


Wir haben das ganze Waarenlager von Edward Samjon, dem wohlbefannten Fabrifanten, gefauft, der ficdh 
fürzlich vom Geichäft zurüdzog. Weil wir Baar dafür bezahlten, find wir imftande, unjeren Kunden die Waaren 
zu weniger als der Hälfte des Wholejalepreijes zu vfferiren, 


10,559 Yard Sleiderftoffe 


Hleider:-Längen und Hleiderrod:-Längen, Die beiten Zrahten für 1915. 


Xhert 50c, Göc, 85c, 81.00 und 82.00 die Yard, herangejest auf 19c, 25c, 35c, 5öc, Täc und Yöc die Yard. 
Wir vfferiren diefes Lager in 24 verjchiedenen Geweben. 


Broadeloths 


Satin Gloth3 
Crepe Cloths 
India Twills 


Sturm⸗Serges 
Daniſh Cloths 
Epingles 
Gabardine 


Shepherd Checks 
Whipcurds 


63 befinden fi 10,559 Yards von Kleider: und Mantelitoffen in diefem Ginfauf Wir verlaufen diejelben 


in jechs Partien. 


Oiterten in 
dem Annex 
— —ï————— 
Große Handtücher, 
ſpeziell, 
Yard 
Gambric, weicher 
Finish, regul. 12%c 


Wert, . 3 
Yard......Dac 


Muslin » Reiter, 
aebleicht, 1 
— — 


Kaliko, helles und 


dunkles, 4 
ee 


Yard... 
Ginabam, echte 


Farben, 3 
Yard......dac 


Haushalt- 
Dept. 


Waffereinter, arau 


emaillirt, 15: 


m nD-ts.,. 
Scheuer büriten, 
„Balmetto Filled“, 
ipeziell, 


Toiletten = Bapier, 
aroße Rolle, regul. 


— — — — 
Trefft Eure Auswahl von diesen Artikeln ] 


a ee en 


| Groceries 


Feiniter aranulirter Zuder, 


10 Bund 


Mit 1 Pd. Kaffee zu 25c, 30c, 3öc. 


New Centurp» 
Mehl, 
Tas Sad 1.77 


Medal 
Faß Sack 
zu 
Kartoffeln, 
und mehlig, Peck, 
14c: Das 55 
Buſhel ... c 
Schmalz, Emift’s 
‘emwel Compound, 
Pfund 

zu 

Kaffee, Golden 
Blend, friih ae 
röſtet, 1 0: 
und .. 20 
Butter, Moeller's 
beſte, das 35 
Pfund ... c 
Gier, aroje aus 


gewählte, J 25. 


Dutend 
Corn, zart 

für, die 3 
Bürhle bie 
Seife, Mottled 


Büchie . 
German, 1 5 
10 Stücfe c 


5c Wert, 4 
Rollen A 1 le 


weiß | 


und | 


| Schuhe für Damen und Kinder 


w———— DL DD DD ANDGZ DI DL SG DD SG SAND LANDIS AD 
Baby Knößfichube,. mit weichen Sohlen, 
Kid» oder Patentleder; Größen 
4; reaulär. 50c und 7öc Werte, 


berabaeießt auf nur 


In dem 
Drug-Üept. 


Mitles und 


1.00 ®Beruna oder 
Swamp NXoot, 


Flaſche 6 7 
— c 


für... 
25 White Bine 


Huftenjirup, die 


Flajche 
für 
25c Garfield Kopf- 


ſchmerzen⸗ 1 4: 


berabgeiekt auf... 


Pulver 


Lokalbericht. 


Scnat vertagt ſich. 


Senator W. E. Shaw kündigte ſeinen de | 
mofratiichen Kollegen die Freundſchaft. | 

Das Programm der Demokraten im | 
Staatsjenat wurde geitern, Nachrichten | 
aus Springfield zufolge, gejtört. ©: 
nator Willis R. Sham von Decatur | 
verweigerte im demotratiichen Kaufus 
feine Zujtimmung zu dem Plan, die 
Sigung des Senats zu vertagen, ohne 
daß Gefchäfte erledigt würden. 
ter Antrag zur MWbitimmung Tam, 
itimmten 24 Demoftraten dafür, 24 
Republilaner dagegen, Vizegouverneur | 
D’Hara aab die Enticheidung zuquns | 
iten der Demotraten ab, und der Genat | 
pertagte jih. Bolititer, die mit der 
Lage vertraut jind, erklärten, obae 
D’Haras Eingreifen würden die Repu- 
biitaner wahricheinli ihr Programm | 
durchaejegt haben. 

Senator Shams Haltung 
rauf zurüdzuführen, daß 


dr 


mar da> 


er gehört 


Speziell! Gunmetal-inöpfichube für 
ii $tinder, 
Feinite Leder; Größen von 9 bis 2; 
reg. $2 Wert, jetzt 


„DrisSeal“ waijerdichte Wichſe, 1 5 
regulüre 250 Büchſe zu........ c 


lin 


| jie jo häufia 
| feinen Sohn Hermann mit einer Art 
| bedroht und Ichliehlih das Sparaeld 
Als d 
an ſich genommen habe. Der Verklagte 


| wurde 


| meinfam geivielt habe. 
I jet mit dem Diamantenichleifer Arthur 
ı Bierbrauer ins Haus aefommen. 


: nn r I 
hatte, er werde jeines Boltens als Vor: 


fragen verluftig geben. 


bedeutet wurde, daß die Frage der Ers | 
nennung der Ausjchüjje noch nicht anz | 


aejchnitten worden jet, blieb 
nädig und meigerte ich, 
Kollegen zu jtimmen. 

Alle Anzeichen deuten daraufhin, 


er 


nit jeinen 


daß die Demokraten hoffnungslos ges | brauer zum Ausziehen aufforderte, joll | 
die rau aejant haben, diejer fei ein | 
ein | Greenbaum, der fi fhuldia 


iralten jind, meil ein Zeil der Senn: 
toren Darauf beiteht, dab die beiden 
Demokraten von Chicago Byrne und 
Straß ala zu Sitz und Stimme be— 
rechtigt erklärt werden ſollen, während 
die trockenen demokratiſchen Senatoren 


hart⸗ | 


| Dabeim 


ı quter 


unter ber Führung W. Duff BPiercys | 


verlangen, daß ein derartiger Beſchluß 
nicht angenommen werden, vielmeh: 
die ir. den fraglichen Bezirken abgeg:- 
benen Stimmen erft nachgezählt wer— 
den follen. 

Am Haus fanden vier erfolgloje Ab- 
ftimmungen über dag Gprecheramt 
statt. Walter M. Provine, der Kan 
didat Charles ©. Deneens, brachte es 
nicht über 61 Etimmen. WBiders er: 
hielt die Stimmen ron 16 Liberalen 
Kepublifanern. Nhinehart erhielt 27 
und Lee ONeil Bromne 26 demofrati- 
Ihe Stimmen. 

Die Demotraten hatten auf geftern 
Abend einen Kaufus einberufen, der 
aber auf heute vertagt wurde. Es 
wird nach der Anficht guiunterrichteter 
Rolititer immer klater, daß nicht der 
Gegenjaß ziwifchen Liberalen und Bro- 
bibitioniften für die Sperre im Haus 
serontwortlich zu machen ift, fonbern 
nolitijche Rüdjichten „ zenublitaniicher 


| „Gold 


| Waichpulver,p 1 
Mafbburn God | 
Mehl, | 


| 
| ? 
| 


Poplins 
Cheviots 
Melroſe 
Scotch Plaids 
Heuriettas 
Tuſſahs 


— 


“a 


Prima CEhud 


Ban = 132 


Pfund 
für 


Yamb, 
Stewing, 

Pfund .. 1 lc 
Kalb fleiſch für 
Stewing, 1 
Pıund ... 3c 


Hamburaer Steaf, 


friich ac» 1 J 


hackt, Pf. 


Duſt“ und 
„Rub-No-More“- 


Vacket ds WB 
Saao, feiner und 


arober, 1 
und .... 62c 


Cream of Wbeat, 


Yeffo, das 10c 
Pulver, 


Vackete. J 1 Oe 


Salz, 10 Pfund 
Yeinen-Sad pi 
für 20 
Fould's Makka— 
roni oder Spa— 
ghetti, drei 25 
Packete ... c 
Veaberry Kaffee, 
ein wohlſchmeckend. 
Setränf, 1 6 
Prund ... E 
Serman fühe 
Chofolade, viertel 
Pfund 1 
Stück 

Dodge County 


Brickkäſe, 
und ... 1 8c 


) 


Yänae, 


ipeziell, zu 


jür Stnaben, 


Gröpen, zu 


echtes Ipaniiches 


damit zu räumen, 


Kombinations — 
Schreibtiſch, echtes 


bis I järer 20.00 Wert, 


1 
25: 
ports“, einzöllige 


das Gold emaillirt, 


garantirt 


1.19 u. 98. 


Speziell, _ 
und elaſtiſch, 
Gallone 


* 


— 
* 
er 


verneurs C. Deneens. 
De 


sserr Bierbrauer als Koftgänger, 


Mas Nafob Enderlin über fein chelicdhes 
Unalüd erzählt. 

Unter Tränen batte Kouife Ender 

por Streisrichter Walter, wie be 

richtet, geklaat, wie ihr Oatte, Jatob, 


ohne Urſache geknufft, 


aheim und auf der Bank, etwa 33600, 


heute vernommen. Er jac 
daß er aeaen $1500 mit in die Ehe ae 
brasht babe, er und feine Frau dur 
Sparen ihr Heines Vermögen bverarö 
Bert hätten, daß er fie nie aeichlaaen, 
nie eine Waffe gegen den Sohn erbo 
ben, jondern diejen babe das Biolin 
Ipiel erlernen laffen und mit ihm ge- 
Das Unglüd 


ate 
ai 


Die 


icheinend auf die Frau und die ftin 
der bes Seugen einen 
ausgeübt, denn als Enderlin von Gil 
man, U, wo er jehbs Monate lana 
aearbeitet ie, zurüdtam, Soll 
Frau ihm geiagt haben, wenn e& 


nicht 


e, 


hnt 
au 
gel ihm 
fortaeben. 


Und als Enverlin Bier 


und aebildeter Mann, 
Bauer, wie Enderlin. Lieber jebe fie 


N 


oftgänger. Grit 


das Familienkeim an der Nord Iron 


Straße verlaffen batte, war auch der | 


+ 
i 
oftgänger ausgezonen. Gnberlin er- 
arte fi zur Verfühnung mit feiner 
amilte bereit. 


K 
tl 
F 


Die ſtreitbaren Aufwärterinnen. 
Vor Kreisrichter Baldwin begann 
heute die Verhandlung über das Ge— 
ſuch der Aufwärterinnengewerkſchaft 
um einen dauernden Einhaltsbefehl ge— 
gen die Speiſewirte, ſo daß die Gefue— 
ſteller den wirtſchaftlichen Kampf mit 
dieſen Geſchäftsleuten beſſer beireiben 
können. Es ſind viele Zeugen über die 
früheren Vorgänge, das Boitenitehen 
u.ſ.w. zu vernehmen, und die Verhand⸗ 
lung dürfte acht bis zehn Tage dauern. 

Die La Salle Str.-Banf, 

Richter Windes geftattete heute dem 
Maſſeverwalter der verfradten za 
Calle Street Truft and Savings 
Banf, $3440 Steuern und 31761 Ge⸗ 
bälter an da8 Bantperfonal zu bezah- 
len, ein Guthaben der Elevelanber Fit- 


Engliſche Tweeds 
Peau de Soie 


—⸗ñ 


Fleisch 


Kalifornia 


—æe— in Unterzeug 


Schweres fliehaefüttertes Unterzeug für 
Kinder, Yeibcben und Beinfleider; volle 
alle Größen, 


Serippte Unterbemden und Unterboien 
feinſte 
Langen und ſchwere Waarez alle 


Schluss-Herabsetzung 
in unserm Möbe »-Dept. 


Barlor-Ausitattung, 
Yeber, 
Preis beträat 75.00, berabaeickt, um 


Bücherſchrank 


Bett⸗Springfedern, Kupfer „Coil Sup⸗ 
Röhre, 
jechazölliae 
Wire NRope Edae“; regulärer 
5.00 Wert, fojten jetst 


Fußboden: Firnik, 


j m nr. — 
a 
A 


sübrer, bejonders des früberen Go‘ | 


| 419 an die Bant an, der 


| heuie 


| 


| Mann aus auter Familie 


jer jet Hoftgänger gewejen und habe | 
fitender des Ausjchuljes für Arbeiter= | an} 
Irobdem ih | 


ı jelbit batie braucher 


bäßlichen Einfluß | 


die | & yo — 
Frau, Mollie, wurde freigeſprochen. 


paſſe, könne er wieder 


es, wenn der Gatte fortgehe, als der 
Kof 


id 


.* | pelei au. 
nachdem Enderlin | 


Wolle:-Taffetas 
Franzöfiiche Serges 
Govert Bigoreau 
Novelty Euitings 
Fancy Gloafing 


Liköre 


u 10 Flaſche C 1d 
Union Sentudy 
Wpisfen, volle 


Uluarts» 59 
c 


flaiche .. 
Giuckenheimer 


| Feine 


| 


Rippen » Zuppen- 


fletich, 1 1 1 
* 2c 


. Old 
Pfund 


Roe Whiskey, volle 
Quart⸗ 
flaibe .... 64. 
Dolland Sin, 
Kümmel over 
Yamaifa-Rum, 
balbe ‚Gall. 


Schinten, das 
Pfund 


Leaf Schmalz, 


das Pfund zum 
Preiie 


ER 1 0:- 


Rod and Ave, aut 
aegen Huiten und 
Grfältungen, die 
Flaſche 

zu 

Kalifornia Koanaf 
Brandy, vr E 
drabtete 54 ı 
Flaſche ... CH 
Tafelbier, Kite 
mit zwei Dußend 
Flaſchen 

für 


Baumwolle; volle 


210 


Strümpfe- m 
Bargains } 


—N 
Wollene Strümpfe 
für Männer, 
ichwere araue, lc 
Wert, 


Eichenholz⸗Geſtell, 


Kinder-Ztrümpfe , B 
der reauläre 


fließgefüttert, reaus B 
lärer 2öc 8: 

Wert, zu... 02C 
Gaibmere 
Ztrümpfe für 


und Babies, ichwarz 


Eichenholz, regu⸗ 


Fancy 
Waaren 


Rahmen tit 
„Klevation 


2.95 


dauerbaft 


8e 


Leinen D 
fancy gearbeitet, 
reaul. 75c Wert, 


berabgejetst 4 9 i 


oilis, 


auf 
Geſtempelte Kiſſen 
Zope, hübſche 
Entwürfe, 
Seitempelte Yeinen F 
Ktilien, reaul. 50c BG 
Wert, berabaeiekt, 
um damit uß 


räunıen, 1 
de 
2. 


\ 
W. 


ma J. Moore & Co., $1208, der 
Huttig Mfg. Co. auf deren Schul 
von 341,250 gutzuſchreiben, da 
Firma letzterer Geld ſchuldet. 
Central Lo and Car Workée 
Co. meldete eine Forderung von 890, 
ſie einen 
Mechiel in jener Höbe verlauft hatte, 
vo bat fie fein Geld erhalten, 


comonbe 


> 


Spiumrauder, 


Sudtbausitrafe für 
auter 


jungen kann au 


Familie. 

Bundesrichter Carpenter berurteilie 
Monte Garlo, einen 
im 
wegen Herjtellung von Raudopium zu 
fünf Jabren Zudtdaus in Fort Lea 
venwortb. Die Verteidigung brachte 
zwar vor, dah Carlo das Opium nur 


zu eigenem Gebrauch verwendet habe, 


zu doch dem erſten 


nehmen, 


eine viel größere Menge Opium als er 


bat. Ferner war der Richter der Un 
fiht, dab nur Zuchtbausbaft den An 
aellagten von der Opiumjudt würd: 
beilen fönnen. Geine mitanaetlaate 


Ebenfalld meaen Heritelluna 
Rauhopium murde Edward D. M 
Arthur zu $10,000 Geldftrafe verur 
teilt. 

Der 


von 


Richter erkannte Natba 
befannt? 
wegen Kup 
Nach Verbüßung der Straf: 
wird der Verurteilte des Landes ver 
wieſen werden, da er Ausländer iſt 
Er hatte ſeine angebliche Frau, Pau 
line, zu einem Leben der Schande an 
gehalten. 


ſechs Monate Gefängniß 


— 

1* 
* 

* 
— 


— —— — 


Vom Dach geftürzt. 


Als. der WBjährige Zimmermann 
Albert Schon, Nr. 1015 Marihfield 
Üpenue, heute «uf dem Dache des Hau 
jes Nr. 135 N. Waller Ave. arbeitete, 
verlor er das Gleihaewicht und fürzte 
aus einer Höhe von 30 Fuß ab. Der 
Verunglüdte, ver außer einer Schädel 
mwunde au Berlegungen am Rüdarat 
Dabongetragen bat, murde bon ber 


“ — 
—— — —— — — — — — — 


J J “Er, — 
— — — — — — — — — — 


F Abendpoſt, Chleago, Mittwoch, den 20. 


Subrifanten zu weniger a5 


m —— ar 


4 


Dunnes Anhang verforgl. 


Faftion Sullivan wird ihm Kandidat 
für Stadtichreiberamt entnehmen. 


IP. Gibbons oder J.I. Sullivan, 


onareimitelied George Gorman wird 
als Kandidat für Stadtihabmeiiteramt 
indoifirt,. — Ü’Connell’3 Gefolaihait 
wird Sarrifon indeiliren. 


Berüdfichtigung ihrer Faltion bei 


ı der Zufammenftellung des Xidetz für 


| die Vorwahl 


don der Fraktion Sullivan 


it Die Anerfennung, 
welche bie Führer der Fyaktion Dunne 
für ibre 


| Haltung gegenüber der Mavyorstandi- 


jungen | 


Diten, | 


| und daß jein anmwejender Water bereit | 
| fei, ihn und feine junge rau mit nad 
| Hauie 
| widerfprach der Iimftand, dak Carlo 


datur Wobert Wi. Smeigers ergauten 
werben. Bon allen Wards der Stadt, 
deren Organifation die Yaltion des 
Gouverneurs fontrolirt, wird nur eine 
ouf Eeiten Carter H. Harrifons zu 
finden fein. Das ift die dritte Ward, 
die von William 2, O’EConnell, dem 
politijchen Bertrauten des Staatäober: 
bauptes und früberem Gountyjchaß- 
meijter, fontrolirt wird. Die Organi- 
fationen der anderen jog. Dunne: 
BWards, der 6., 7., 30. und 31. Warp, 
jtehen auf Seiten Robert M.Sweiters. 
Als Belohnung dafür wird die Tyat 
tion Sullivan den Anhängern Dunnes 
die Nomination für dad GStabtfchrei- 
beramt zuaeltenen. Genannt werben 
für den Roften John ®P. Gibbons von 
ver 6. und James NY. Sullivan von 
der 7. Ward, ®ertreter des 2, Ston- 
orehbezirfs in der ftaatlichen Partei: 
leitung. Für das Amt des Stabt- 
ihhatmeifters wird die Faktion Sulli- 
van den Slongrekabaeordneten vom 3, 
Stonarehbezirt George Gorman auf: 
ftellen. Für den Stadtrichterpoiten, der 
jeit der Ermwäblung Thomas F. 
Scullns zum Countprichter unbejept 
it, wird ein Böhme unterjtüßt 
werben. 

Die demofratifhe DOrganijation ber 

Marb unter der Führung W. X. 

"Eonnell3 wird Mayor Harrifon am 
Freitag in einer VBerfammlung im 
Indiana Theater, 43. Str. und Jn- 
biana Wpe,, inbojfiren. 

Harriion gewinnt Anbänger. 

Mayor Harrifon antwortete heute 
auf die Ankündigungen der YFaltion 
Sullivan, dab viele feiner früheren 
Anhänger zu ihr übergegangen jeien 
und Robert M. Sweiber als Mayors- 
fandidaten unterftügen mürden, mit 
der Erklärung, daß er ebenfalls eine 
lange Lifte früherer Anhänger Roger 
E. Sullivans nennen fünne, die zu 
ihm übergegangen jeien unb ihn in 
dem bevorftehenden Kampf unterftügen 
würben. Die lange Lifte bejtand aus 
zwei Namen, ®. T. Mapypole und 
Ihomas Little, beides frühere Alder- 
men ber 14. Ward. 

Der Mayor wird feine Rebelam- 
pagne morgen Abend in der 27. Ward 
iii einer VBerfammlung des demofrati- 
ichen Klubs diefer Ward eröffnen. Di 
Derfammlung wird in ber Cleveland» 
Schule, Byron Str. und N. Albany 
Ape., jtattfinden. 


Die Anbänger Harry Dlfons, des 


Manorstandidaten der aus Republitas | 
nern, Fortichrittlern und Parteilojen | 


gebildeten Fufion, jehten heute feine 
Nominationspetitionen und die feiner 
Mitläufer, der 
Sie hoffen 
Unterichriften aufzubringen. 
ee TE 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Abgegangen: 


Anverdanfichkeil, ns, 
Dyspepfie verſchwunden 


„Pape's Dispevſia“ regulirt kranke, 
ſanre, aufgeblähte Mägen in 
fünf Minnten 
Was Euren Magen in Unorbnung 
bradte — welcher Teil ber Nahrung 
an feiner Schädigung die Schuld trug 
— möchtet Jhr das wiljen? Nun, zers 
brecht Euch den Kopf darüber nicht. 
Menn EuerMagen fi auflehnt, wenn 
et fauer, aufgebläht und außer Orb» 
nung ift, und das, mas hr gerade ge» 
oeffen habt, dur Gährung zu Jhiner- 
löslihen Klumpen wird, wenn hr 
Schwindelgefühl und Schmerzen im 
Skopfe habt; wenn Gafe und Säuren 
Euch aufftohen und unverdautes Ei» 
fen Euch wieder ho kommt; wenn ‘hr 
einen jchlechten Atem habt und Eure 
Zunae belegt ift — dann nehmt nur 
ein wenig Pape’3 Diapepfin und in 
fünf Minuten werdet Ihr Euch) barü- 
ber wundern, wo Eure Unverdaulicdh- 


feit und Eure Beichwerben geblieben | 


ſind. 
Millionen von Männern und raus 

en wifien heute, daß e3 nicht nötig ift, 

dak man einen jehlehten Magen bat. 


| Ein wenig Diapepfin hin und imieber 


Polizei nah feiner Wohnung über: | 


führt. 
— Boshaft. — Herr (auf der Se- 


geflüigelte Nad, weldes er auf der 
Dienfttafhe bat, zeigend): „Reine 
Seonie, bei Eurer Hahn jollt’3 a 


Scinedetl da drauf babeni“ 


reaulirt dies empfindliche Organ, und 
fie verzehren ihreLieblingzfpeifen ohne 
Anaft. 

Wenn Euer Magen Euer reichliches 
Sifen nicht verarbeitet, obne ſich aufzu— 
febnen, wenn Eure Nahrung Eud 
Schaden bringt, ftatt Nuhen, dann be> 
bentt, dat; Pape’3 Diapepfin, mobon 
die große Schatel in den Apothefen 
nur 50 Gents loſten, das ſchnellſte 
ſicherſte, höchſt harmloſe Heilmittel 
iſt. Es iſt wirklich wunderbar — 

Es verdaut Nahrung und bringt 
Alles in Ordnung, ſo ſanft und 


| leicht, daß es in ber Tat überrafchend 
fundärbahn, dem Zuaführer auf das 


| 


if. Bitte, geht um Eurer felbit 
willen doch nicht fort und fort mit ei- 
nem fhmwadhen und verborbenen Mas 
zn umber, „She habt das nicht mör, 


Hortichrittler Serael | 
| und Giman, in Umlauf. 
| 25,000 


| hatte, die Vertreter der 


| hielt geitern Abend 


| gut befucht, und die 


IE Rn wi 
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30. Mai 1840— General Sam Houfton, Erpräfident von 


Ieras, ift auf dem Wege 
jhöne junge Dame jenes 


nah Alabama zu dem Zimed, eine 
Staates zum Altar zu führen. 


1840 — 1915 


ebe 


.. or Bi, 
or fünfundfiebzig Jahren 
Teras zu diefem Lande gehörte, war Lemp’s 
eine etablirte Brauerei, die ältejte in AUmerifa mit 


einer nationalen Kundichaft. 


Dieie 
Ziel, 


feinite 


Alterslange Erfahrung, jufammen mit 
das feinjte Bier Aroma entwickeln, ſchu 


dem 
T 


Erseunnifh 


der Kunſt des Brauers.“ 


FALSTAFF 


Yur ein jolches deal, in jolcher Weije erreicht, 
konnte das Alles übertreffende Saljtaff- Aroma 


erzeugen, 


Bier ift Nahrung. 


Brot und 


Bier ſind aus den 


ſelben Materialien gemaächt, Getreide, Heſe und 


Bafſer. 
iind 


Brot ift fell, 


jebr nabrbait, 


und die Nerven 


A 
Aerzte 
um Fnergie zu erzeugen, Gewebe 
zu ftärlen, 


ter ıjt Tluimg 
verſchreiben 


- beide 

Bier 
zu erneuern 
Gutes Bier iſt 


der wahre Stab des Lebens. 
Chicago-Zweigniederlaſſung: Win. J. Lemp Brewing Co—., Diſtributor, 
410 —-420 N. Weſtern Ave., Chicago, Ill. Telephon: Seeley 636 


Gemaßregelt. 


Anwalt muß, weil er mit einem Geichwo— 
renen ſprach, Gerichtsſaal verlaſſen. 
Die vor Richter Petit und Ge— 

ſchworenen ſtattfindende Verhandlung 


| 
| 
| 
| 


| 


gegen Mary Kozidi, die, mie berich- | 


tet, im Jahre 1913 ihren Mann Wal: | 


ter ermordet haben foll, wurde heute 
mit der Vernehmuna eines 
ber Angellaaten, John Kotoekizski, 
fortgefegt. Der Zeuge erklärte, dat 
er im September 1913, furz vor dem 
Morde, mehrere Male mit 
Scmweiter und feinem Schwager zu- 
jammengewejen fei, aber feine Angzei- 
chen eines Zerwürfnifjes zmwijchen ih- 
nen bemerkt habe. Er jagte ferner 
aus, daß feine Schweiter fchon früher 
einmal, im Xahre 1906, auf ihren 
Mann aeichoiien habe, ohne ihn jedoch 
zu treffen. 

Die eigentliche Senfation der heuti- 
gen Verhandlung beitand aber nicht 
im Verhör der Zeugen, jondern darin, 
daß Richter Petit plöglih, nachdem 
Kotoefizsti den Zeugenftand verlafferi 
Verteidiquna 
und Staatsanmwaltichaft erfuchte, in 
jein Privatzimmer zu fommen. Hier 
fragte er einen von der Verteidigung 
beijhäftigten Hilfsanwalt, Namens 
Harbour, der bisher Unterſuchungen 
in der Sache geführt hat, ob er geſtern 
mitGejchiworenen aefprochen habe, oder 
nicht. Auf die bejabende Antwort 
Harbours hielt ihm der Richter eine 
aefalzene Anfpradhe über die Pflich- 
ten eines Mitglieds der Verteidigung 
und verbot ihm, den Gerichtsfaal für 
bie Dauer des Prozeffes zu betreten. 

Wie verlautet, joll Harbour nur ein 
paar gleichgiltige Bemerkungen zu ei- 
nem Geichmworenen gemacht haben, der 
fih ein paar Minuten am Schreib: 
tifch des Hilfägerichtsfchreiberd auf: 
bielt, um Waflfer zu trinfen. Auch der 
Schreiber foll einige harmlofe Worte 
über den Gefhmad von Waffer und 
Bier gemacht haben. Die Verfügung 
bes Richters, der die geheiligte Inſli— 
tution der Yurh vor jeder Berührung 
mit der Außenwelt zu fchüben ge 
zwungen ift, muß unter den lImftän- 
ben jedoch als völlig logisch angefehen 
werben. 

Im Berlaufe eines Kreuzverhörz, 
das ihr Verteidiger mit ihr anftellte, 
brad heute plößlich Nellie Stozel in 
Oberrichter Kerſtens Gerichtshof ohn— 
mächtig zuſammen. Die Frau ſoll 
ſich ſittliche Verfehlungen haben zu 
ſchulden kommen laſſen. 


— —— — 


Datland Buſineßz Men's Aff'n. 


Die Oatland Buſineß Men's Aſſo— 
ciation, ein Verband von Geſchäfts— 
leuten des ſüdlichen Stadtiteils, wel— 
chem gegen 300 Mitglieder angehören, 
im Drexel Cafe 
ihre Jahresverſammlung ab. Sie war 
borgeleaten Be- 
richte zeigen, daß fie fich des beiten 
Gedeihens erfreut. Unter den Aniwe- 
jenden befand fich audh Mayor Harri- 
jon, der eine Anfprache über die ge- 
planten Untergrundbahnen hielt. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: Präfident, 3. M. Omo; 
Dizepräfident, U. E. Werner; Schat- 
meijter, U. %. Kohler jr.; Schriftfüh- 
ter, Theodor Debne, jr.; Rechnungs: 
führer, €. U. Werner. Bantettaus- 
Ihuß: E. U. Walgreen, Vorfikender, 
Harry Gare und Michael Montague. 

> — 


— Frugal. — Der alte Oberbür- 
germeifter ift außerorbentlich genüg- 


. 


Jam — er genießt fafl nichts, als das 


Mitbürger! 


Bruders | 


feiner | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Gefchäftgleiter des 
ein Schwager des 


Kein Ausweg mehr, | 
Charles Ledowsty zieht die Kugel dem 

Zuchthaus vor. 

Als der von New Vork fommende 
Zug Nr. 3 der Michigan Zentralbahn | 
heute Morgen die 115. Straße erreicht 
hatte, jagte fich in feinem Bett in 
einem der Schlafiwagen Charles Les 
bomwafy, der Präfident der For River | 
Diftilling Company, deren Gejchäfts- 
lofal fih Nr. 14 Süd 5. Abe. befin= | 
det, eine Kugel in den Kopf und mar 
fofort tot. Die Leiche wurde bom | 
Bahnhofe aus nach dem Nr. 500 Süd | 
Dearborn Straße befindlichen Beitat= | 
tunasgefchäft überführt, 
Schen des Toten fand man zwei Briefe, 


| deren inhalt bisher noch nicht befannt 


gegeben wurde, Wie Otto Gerfon, der 
3 Princeß Theaters, 
Verjtorbenen, en. | 
gibt, ſoll Ledowski an der Zucker- 
trankheit gelitten haben, doch iſt der 
Selbſtſtmord wohl auf andere Ur— 
ſachen zurückzuführen. Wie bereits 
geſtern berichtet, war die Fox Diſtil— 


| ling Company von ihren Gläubigern 


gezwungen worden, am Montag ihren 
Konfurs anzumelden. 

Wie B. ©. Strauß, der Anwalt ei- 
ner Reihe von Gläubigern der Yor 
River Diftilling Eo., heute einem Be- 
tichterftatter der „AUbendpoft“ mit» 
teilte, hat er ein Geftändnig von Xe= 
dowsfy in Händen, welches diefer am 
fegten Mittwoch freiwillig machte. 
Hierin fagt Ledomsty nah Angabe 
des Anwalts, daß er der alleinige Ei- 
aentümer der For River Diitilling 
Company jei, und nie einen Teilhaber 
aehabt habe, Das Gefchäft Jet Tchlecht 
gegangen, und um feine finanziellen 
Schiierigfeiten aus dem Wege zu 
räumen, habe er Waarenfpeicherzer- 
tifitate aefälfcht und auf diefe Geld 
geliehen. E& Habe niemand etwas 
von der Sache gewußt, und feine An 
geitellten feien dafür nit verant- 
wortlich. 

E3 fei jomweit gefommen, daß er 
nicht mebr daran venten fünne, den 
geboraten Betrag wieder zu erjegen. 
Mie Ledomwäty in feinem Gejtändnik 
angibt, belief jich die von ihm auf Diele 
MWeife erlangte Summe auf von 
$25,000 bi8 $30,000. Zatfählich Toll 
Ledomwätn aber jchon jeit zehn Jahren 
Lagericheine aefälicht und ala Sicher: 
heit für Darlehen gegeben haben, bie 
fih auf insgelfammt $250,000 ftellen 
follen. 

Ledomäfy, der eine Witte hinter- 
läßt, wohnte Nr. 5714 Michigan Abe. 


Die Geihworenenausiwahl, 


Kommiijäre geben in ihrem Kahresbericht 
darüber Auskunft. 

Bon Bürgern, melde im 
legten Jahre zum Gejchmorenendienit 
erforen wurden, haben nur 16,251 ih: 
ter Pflicht genügt, nicht weniger als 
10,146 wurden durch den Richter von 
dem Dienft befreit, 4182 fonnten nicht 
gefunden merben. Im Superiorge— 
richt dienten 3235, im Kreisgericht 
2508, im Countygeriht 507, im Kri- 
minaigeriht 4809, ald Großgeſchwo— 
rene 277, im Stabtgericht 4837 und 
in dem in Chicago Heights 78. Die 
Schmierigfeit bei der Vorladung von 
Geſchworenenkandidaten ergibt fich 
daraus, da e3 allein 234 Leute bes 
Namens Charles Kohnfon, ohne, und 
287 Charles Yohnjonz, mit Mittelna= 


CASTORIA füsiugigeud kind, 
Dia Sara. Die Ihr Immax Gekauft Habf, 


09 or 
00,909 


In den Ta= 


INCL 
IH) 


| men, qibt, ferner 76 John Sullivan 
ı ulm. 
' zur Prüfung vorgeladen morben mas 


Bon taufend „Arbeitern“, melde 


ren, haben nur 26 fich als geeignet 
zum Geſchworenendienſt erwieſen. Alſ 
berichten die Gefchmorenentommiljän 


| in ihrem heute den Richtern zugeftell® 


tem Sahbresbericht, der gleichzeitig Da 

ganze Syſtem der Geſchworenenaus— 
wahl jchildert und diefes gegen haufig 
von Unberufenen gemachte Angriffe im 
Schuß nimmt. 


— 


— — 
Machen Drohung wahr. 


Liberale Republikaner durchkreuzen Bla— 
der prohibitioniſtiſchen Demokraten. 
Springfield, Ill. 20. Jan. Libe 

rale Republikaner, die ſich bisher ai 

die Beſchlüſſe des Kaukus gehallen 
haben, machten in der heutigenSigung 
des Unterhaufes ihre Drohung wahr 
daß fie jofort von Walter M.Propine 
dem Kandidaten des Kaufus, abfallem 
würden, wenn prohibitioniftifche DE 
mofraten verjuchten, Propine, DEM 
troden ijt, mit Hilfe ihrer Stimmen Zi 
erwählen. Ein halbes Dutend trodend 

Demofraten jtimmten für Propink 

Einer ihrer Führer, Kane von Harris 

burg, der jich jtetS als Neformer ges 

berdet, erklärte, das fei nicht ala ei 
tadelnswertes Bündniß zmifchen Anz 
gehörigen verfchiedener Parteien anzu“ 
jehen, da die beiten Beweggründe daz 
für verantwortlich feien. Seine heudh- 
leriichen Worte blieben erfolglos. Dex 

Itberale Republifaner Thomas WM 

Boper, der bisher jtet3 für Propine 

geftimmt hat, fiel von diefem ab un 

ftimmte für D. €. Shanahan. Andere 

Republifaner enthielten fich der Ab: 

ſtimmung, ſo daß Provine in dieſen 

Wahlgang troß der - trodenen Demoz 

traten nur 59 Stimmen erhielt. men 

erfolgloje Adjtimmungen wurden nor= 
genommen, 
Eine Konferenz der republifanifche 

Hausmitglieder ijt auf heute Nas 

mittag einberufen imorben, in ber bie 

Lage beiprochen werden fol. u 
Ein Verfudh, die Maul- und Kla 

enjeuhe im Haus zur Sprade zii 

bringen, jhlug fehl, da Ermählung 
eines Sprechers das einzige zuläffige 

Geſchäft iſt. 


Eines paßt nicht für Alle 


Vizepräſident Bremerman noch auf 
Zeugenſtande. 
Vizepräſident Bremerman von 
Burlingtonbahn befpra heute vor 
dem Bundesjchiedägericht die einzelnen 
bon den Lofomotivführern und Heiz 
zern gejtellten Lohn- und Arbeitsforz 
derungen und mendete fich haupffanye 
lich gegen das Verlangen, daß alle von 
den Angeftellten gemünjchten Einzie 
tungen auf allen Bahnen ohne Unter: 
Ihied eingeführt werden jollen, ohne 
Rücdfiht auf die Größe des Bahn“ 
Ipftems und auf die verfchiebenartigen 
Verhältniffe. Es würde dies, jagte € 
eine ungeheure Steigerung aM 
Bmangsregeln bedingen. 2 


Die „Abendpofte 
22325 Weit Baihingten Straie, 
zwifhen Sifth Ade. und Franllin Sig, 


veröffentlicht heute 
309 

Kleine Anzeigen. 
Mer - Arbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etivad zu verkai 
zu vertaufchen oder zu permielen 
erreicht feinen Zivedt Durch die „SR 

Anzeigen“ der „Abendpoft”, 
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Unehrliches politiſches Spiel. 


Die Hädtifche Vorwahl naht und 
Möminiftration und Stadtrat von Chi⸗ 
ke go treiben demzufolge nur mehr Po⸗ 
i So ſehr einzelne Stadtväter ſich 
Bemühen mögen, ihren Pflichten ge— 
Swilfenhaft nadzutommen der 


— 


irat als Ganzes hat nur meht 
pliliſche Lage im Auge und lähßt 


ausſchließlich von politiſchen Er— 
gungen beſtimmen. Das Lehtere 
gilt natürlich erft recht von der Admi- 
FHifteation, denn die trieb ja, jo lange 
"fie im Amte ift, allezeit Politif, und 


i i Ste ns een a 3 
om ihren Pflichten der Stadt gege ı bon feindlicer Invaſion. 


| Ten ftehen nur noch in einigen Grenz— 


über nur infomweit na, alz das durd)- 
F aus notwendig war, ihr einen Scheint 
Epon Dafeinsberechtigung zu geben. 
= Das erhellt recht deutlich aus dem 
E Häbtifchen Budget und der Art und 
FBeife, ivie e3 aufgeftellt wurde. De 
Außarbeiten eines Haushaltsplanes für 
eine Stadt von rund 21, Millinn 
e Einwohnern, gilt im Allgemeinen für 
eine ernfihafte und nicht allzu leichte 


Sache, unjer Stadtrat aber erledig:e | 


"die Frage, jo als handle jih’s um ein 


"dem e3 auf eine Handvoll mehr oder 
weniger nicht antommt, weil die Ge— 
fchichte ja nichts foftet. Das läßt fich 
Fpielleiht aus der Tatjache ert{ären, 
e baf die Spieler jelbit allerdings nichts 
Eochei zu riöfiren haben, denn Die 
Bohnen“ oder „Knöpfe“ müllen ra 
e Bon den Steuerzahlern geitellt werben, 
© für diefe dürfte eine joldhe Erklärung 
"aber doch nur wenig befriedigend jein 

= Das ftädtifche Budget fieht, jo mie 
© e3 angenommen wurde, eine Verauss 


u gabung von rund 854 Millionen Doll. | 


dor. Das find 2 Millionen mehr als 


Fin Ausfiht ftehen, und von einigen ge: | 


F miffenhafteren Leuten wurde, im Hin- 
weife darauf, gejagt, die Stadt treibe 
S bei folder Wirtichaft dem Banterott 
‚entgegen. 
“gut, und erden in vollem Ernite 
Sbaben warnen wollen, aber fie Lölten 


mit ihrem Unfengeichrei doch nur Heiz | 


Sterfeit aud. Dem Banferott entgegen, 
bieß e8, — lachhaft, Unfinn! Hat 
man denn ganz vergefien, daß in bie- 


-jem Zahre eine Neueinfhäßung bes | 


- Srunbdbefiges vorzunehmen it? Nun 
2 — Diefe wird einen erheblich arüheren 

Steuerwert ergeben = das lebte Mal 
war daraus eine Yunahme der Steuer- 


Sabgaben um $700,000 zu verzeichnen, | 


und diesmal wird’s noch mehr werden, 
Fund das übrige Geld wird jich Finden 
 laffen dur die Erfchließung neuer 

Steuerquellen. Der Mayor hat Recht. 


"E33 war Unfinn, von einem möaz | 


Flihen Banterott der Stadt zu reden, 


"da doc fo viel wertvoller Grundbeiit | 


in den Grenzen der Stadt liegt und 
Fjomeit erft etwa 15 Prozent von fei- 
FE nem Mietswert als Steuerabgabe ver: 
langt wird. Wlan kann ja die Steuer 
FE imerte mwefentlich höher anjegen, und 


Fdie Bürger follten fih nur freuen, | 


wenn fie jehen, wie ihön ihr Beiiktum 
im Werte geftiegen iſt. Vielleicht tun 
fie das auch, denn vielleicht können fie 


Fe entfprechend höher verkaufen, oder‘ 


F entiprechend höheren Mietszins da- 


zaus ziehen. Vielleicht ziwar nur, wäh: | 
send die höheren Steuern gewiß find | 


— aber fie haben doch jene Hofinuna, 


und ein fchlechter Bürger, der nicht | 
F freudig hohe und höhere Steuern zahlt | 
zum Ruhm der Stadt und Wohl und | 


Beiten der Adminiitration, und der 


Edielen Bedürftigen, die im ihrem Solode ! 


ftehen. 
F Ebenſo ſchön iſt die Art und Weiſe, 
ie man das Budget aufftellte und 
F damit etliche recht wichtige Fragen be- 
Fhamdelie; vornehmlich eine: die Ver- 
Flehrd- und Untergrundbahnfrage. Zu- 
serjt wurden für den Beainn des Baues 
reines Subivan $2,000,000 anaejeht, 
Dann wurde dieje Summe 
-000,000 erhöht, dann wurde fie „end- 
Sgiltig“ wieder auf $2,000,000 ge— 
Ebradit und — e3 wurden $3,000,000 
Zausgeworjen für die Einrichtung und 
Musftattuna—oder au den Betrieb, 
FBenaueres wurde darüber nicht geſagi 
F— pon Auto-Dmnibus-Linien! — 
= Da: muß man— die Lefer werden 
Eden groben Ausdrud verzeihen, denn er 
ft hier am Plage— Schindludertreiben 
mit Höcft wichtigen Fragen und den 
Serniteiten \nterefien der Stadt nen- 
men. E3 ift unaufrichtiges, unehrliches 
FSpiel. E3 wird für ein Unternehmen, 
ba der Stadt wahrfcheinlich gar nicht 
erlaubt ift, Geld ausgeworfen, daz für 
Folden Ze nicht verwendet iverden 
ebarf, und Geld ausgegeben für den 
Seginn ded Baus eines Subways, 
ber nicht im Entfernteſten angedeu— 
et, iwa3 für ein Subwayh das ſein ſoll. 
Man glaubt, es werde die Erftellung 
eines Domwntomn-Submwan befchloffen 
Emwerben, Mayor Harrifon aber beeilt 
En zu erklären, dab er nach mie vor 
Don einem fleinen „ſchofeln“ (dinky) 
Subivay nichts wiſſen will, fondern 
‚ feinem großer Subway-Plan fett: 
EBalt, der von der Bürgerjchaft mit 
miberiwältigenver Mehrheit niederge- 

immt wurde. 
Ueber die Frage, ob Submways wün- 
Amendiwert find, oder nicht, mag fi 
reiten lajjen, daf diefe Behandlung 
ber Submwanfrage nachgerade beleidie 
end it für bie verjtändige Bürger: 
Wat, darüber, follte fein Yweifel be- 

en fönnen — — 


ı «8 alfo nichts geweien. i 
 fihe Generaliffimus Nikolaus Niko: 
' lajewitfh nah allen feinen teuren 


| binnen. 


| 
Das 


| preußen einzufallen, und 


Sie meinten es jedenfall? | 


| der Deutichen befindet. 





auf $5,: | 


Eine neue Snlappe. 
Mit dem unter viel Reflamegefhrei 
in Szene gejeten Vorftoß der Rufen 


auf die preußifche Feliung Thorn iſt 
Ob der ruf: 


Erfahrungen mit Marfhall Hinden- 
burg allen Ernfied geglaubt bat, 


et | 


werde durch biefen Werzmweiflung®= | 
marfch die Deutfchen von Waridhau | 


megloden? Dann muß er doch nod 
biel unfähiger fein, ald die Mitmwelt 
feinen bisherigen LZeiftungen zufo!ge 
fhon anzunehmen bereätigt ift. Viel: 
leicht hat er auch bloß einmal geipakt, 
obwohl man eigentlich alaub:n follte, 
daß ihm in feiner Haut jeht aerabe 
nicht zum Spaßen zu Mute jein follte, 
Was fafelte man da in den prableri- 
Ihen Lügenberiten der „Werbünde- 
ten“ über eine bevorjtehende Vereini— 
aung diejes ruffiihen Dfienfipheeres 
mit einem angeblih aus dem nörbd- 
lichen Dftpreußen auf die untere Weich: 


u 


An nz Ft 


* * 
Fe 


er tatfählid) war. Seitdem hat Hin» 
benburg ihm aber richtig eingeichäkt 
und ihm alle Dummbeiten zugetraut, 
auf bie ein anderer nicht kommen 
würbe. Unb daß ber Erfola dem 
beutfchen Felbberren recht aeneben hat, 
weiß jedermann. Er wird aud 
Zufunft recht behalten. Es gibt für 
Deutihland Heine ruffifhe Gefahr 
mehr. 


Internationale Rechte Deo Sandels 


Wenn e3 der Argentiniihen Repu- 


IE 


Avbendpoſt, Ehtenge, Mittwon, den 20. 


in | 


blit gelinat, die neutralen Staaten für | 


den Plan zu gewinnen, ben bie 
„Mufeo Eocial Argentino” entworfen 


bat, fo würden Handel und Schiff- 


fahrt zwifchen den (alten) ameritani: 
ihben Staaten frei werben. 


Die Ge: | 


jelichaft will als internationales Red | 


betrachtet haben, daß alle Handels: 


ichiffe, felbft die der friegführenden | 


Staaten, die zwilchen ben 


Häfen | 


| Nord:, Süd» und Mittelameritas fab: | 


jel zu ziehenden Heere? Die paar ruf= | 


fiihen Coldaten, die heute noch 
oitpreußiichen Boden. ftehen, könnten 
idon auf ein paar großen Leiteriwa- 


transportirt erben. 


auf ı 


Dad | 


ganze nörbliche Ditpreußen von Me: | 


Die Ruf: 


freifen öftlih und füblih von Gum: 
In jener Gegend, die fchon 
zur Zeit der eriten Invaficn auf An: 
ordnung der Behörden von den Be: 
mohnern durchweg geräumt worden 
ift, tommt es ab und zu zu Gefechten, 
in denen die SKofaden allemal die 
prächtigfien Keile triegen. Die Deut: 
ſchen beſchränken fich dort jtreng auf 
daß die Herren Ruffen nicht weiter 
Wie diefe ruffiiche „Armee“ ich mit 
derjenigen vereinigen mil, die den 
jünaglten Vorftoß auf Thorn zu ber- 
ſucht Hat, ift fehlechterdinas nicht zu 
erſehen. 
Druckerſchwärze ſind geduldig und 
das Publikum iſt es auch. 

Die kecken Ruſſen, die nördlich der 
Weichſel im Tale der Wira entlang 
vorgedrungen waren, um in Weſt— 
auf 
Meife den in Polen ftehenden deut- 
Ihen Truppen nad) der Einfchliegung 
ber preußifhen MWeichfelfeftung in 
den Rüden zu fallen, it ihr unüber: 
legter Verſuch ſchlecht genug bekom— 
men. Zwiſchen den Flüſſen Wkra 
und Skrwa wurden ſie in dem ſum— 
pfigen und waldigen Gebiete von 
Radſanowa, Bjeshun und Serpez 
derbe aufs Haupt geſchlagen. Sie 
ſind der Feſtung Thorn demnach zu 
keiner Zeit näher als fünfzig Kilo— 
meter geweſen. Ruſſiſchen Nachrich— 


mel bis Tilſit und weiter ſüdlich bis 


Gumbinnen iſt heute vollſtändig frei drangi, wohin er gehört. Do⸗ 


hãitten. 


ſtellen. 


mn 5 > & J N . 2 u ' 
Spiel um Bohnen oder Knöpfe, bei | ins „snnere der Prodinz borbringen. 


ren, als neutral betrachtet 
Menn diefer Grundjag alsinternatio> 
nale3 Recht anerfannt mürde, dann 
würden fämmtliche beutiche, engliiche 


Proz Fr und franzöfiihe Schiffe, die fich ber 
gen, wie fie dortzulande üblich find, | 
| bequem 


Sigerheit wegen nad) neutralen Häfen 
in den Ameritas geflüchtet haben, frei 
werben. Der firieg würde baburd) 
auf die dftlihe Hemisphäre zurüdge- 
würde 
allerdings dem Handel nicht ſofort zu— 
gute kommen, denn ſelbſt, wenn die 


werden. 


der deutſchen 


Idee allgemein angenommen würde, ſo 


3 7 ı& hie . a * — an PE j * 
lönnten Monate vergehen, bis ſich die ſhwarz und weiß weiß, und ihre Aufrichtigkeit verleitet ſie manchmal zur 


selbft | Penutung eines groben Wortes, wo ein anderes genügen würde.“ Bennett 


Mächte über das Abkommen geeiniat 
Aber der Borjchlag 


wird England auf eine weitere Probe | 


3 wird gezivungen erben, 
feine Karten etwas offener zu zeigen 
und fönnte fi) nicht Hinter die Ent» 


; dan . ſchuldi fi : Im Iniereſſe 
die Defenſive und ſehen nur darauf, uldiguns *ꝛxpe In daee 


des eigenen Landes“ 


zu der „harten 


u an? Ri 
‚N 


—— Ba e 


Kannar 1915. 


Der deutfche Krieg. 


Ein Krieg für Wahrheit und Recht. — Das Der: 
langen nah einem Waffenausfuhrverbot. 
— Jest Einigkeit zeigen und — durch! 


Wir leben in einer großen und fchweren Zeit. In einer Zeit, deren 
Größe und Schwere faum voll erfannt werden fanı. Aber aud in einer 
Seit, deren Herrlichkeit vor einem Jabre noch) fein Menidy ahnen Fonnte. 

Der arobe Arien, den Europa Nabhrzehnte lang eriwartete nd an dejfen 
Kommen e3 doch nicht jo recht alauben mochte, — Fam, ift da und wurde 
zu einem deutſchen Krieg. 

Er iit der größte Krieg, den die Welt je jah. Er fordert größere Opfer 
md bedingt gröhcre Leiden, löit aber audy mehr Opferwilligfeit und größeres 
HSeldentum aus, als irgend ein anderer Krieg, der in der Menichheitsgejchichte 
verzeichnet jteht. 

Aber auch die Gröhe diejes Krieges wird von der Größe der Zeit 
noch übertroffen. Der Srieg felbit wird von Tag zu Tag mehr zu einem 
Sumpton: der Zeit; der deutihe Krieg mehr und mehe nur zu einer 
Aeußerung des dDeutihen Gedanfend, zueinem Hilfsmittel 
Art fih dDurdzufegen md der neuen Zeit ihr 
— dDentihes — Wepräge zu geben. 


* ” ” 


Matt” („War and Private Property“, 
Seite 79). In Smith’3 Int. Lams, 
Seite 296, heißt ed: „Ireinbliches 
Schiff macht nicht feindliche Fracht“, 
und an einer anderen Stelle: „Neu: 
trale Kaufleute ſind nicht verpflichtet, 


kriegführenden Parteien ihre Waaren 


zu verweigern“. Dieſe Sätze des Pa— 


| 


rifer Ablommens waren bis jet maß- 
gebend für die Ver. Staaten, objchon 


fie nicht bei dem’ Abjchluß vertreten | 


waren. 

Die Ber. Staaten ' fünnen ihre 
Handelsſchiffe ſchützen, indem ſie ent— 
weder die Kriegsflotte zum Schuß mit 
auf die Reiſe ſchicken, oder den Handel 


mit England ganz einſtellen — bis es 


Jener prächtige angloamerikaniſche Vorkämpfer für Wahrheit und Recht, 


James O 
Tribune vom 17. d. M. veröffentlichten offenen Briefes an den Erzverläumder 
und Giftmichel Arthur Conan Doyle: 

Die Deutſchen ſind keine Lügner. Sie ſind ſo wahrheitsliebend, daß ihre 
Treue zur Waährheit oft zur Grobheit in der Rede wird. Sie nennen ſchwarz 


zitirt den Hauptmann Alfred Mannesmann, einen der berühmten „Gebrüder 
Mannesmann“, Mitglied der Weltfirma Mannesmann E Morat, der nach 
Zurückweiſung einer beſonders niederträchtigen engliſchen Lüge zu ihm ſagte: 


„Wir haſſen die Lüge. Mein Vater pflegte mir und meinen Brüdern zu ſagen, 


Maßregel des Kaperns der Handels— 


ſchiffe der neutralen Staaten greifen 
zu müſſen“ Durch die Freigabe der 
Schiffahrt zwiſchen den ſüd- und 


ı nordamerifanifchen Häfen würde aller- 


ı in Betradht kommen; 


y a . ı Dina? D j 
Aber das Papier und die | dings den Deutſchen und Oeſterreichern 


ı fein 


unmittelbarer Borteil entftehen, 
fomeit die militärifchen Operationen 
dadurch würde 


aber auch den Engländern und ihren 


dieſe 


ten zufolge haben die Ruſſen ſogar die 
noch zwanzig Kilometer oberhalb der 


Skrwamüdung an der Weichſel gele— 
gene und von den Deutſchen vor den 
heranrückenden Ruſſen 
Stadt Plozk nicht einmal befetzt, weil 
ſie ſich dort nicht ſicher fühlten, zu— 
mal das gegenüberliegende linke 
Weichſelufer bis in die Gegend von 
Neugeorgenſtadt ſich in den Händen 
er D „Rücwäris, 
rückwärts, Don Rodrigo“ heißt es 
alſo für die Ruſſen nördlich der 
Weichſel, und ſie werden noch von be— 
ſonderem Glücke ſagen können, wenn 
ihr Rückzug glatt von ſtatten geht. 
Die Entſetzung Warſchaus iſt jeden— 
falls mißglückt. 


geräumte ! 


Feldmarfhall Hindenburg fteht im | 


mittleren Polen mit feinen 

Truppen wie eine Mauer und 
nicht. 
die ruffiiche Finte nördlich von 
MWeichjel fo wentg in feinen 


waderen 
wankt 


Plänen 


Im Gegenteil, er bat fich durch | 
ber | 


ftören lafien, daf er ausgerehnet diefe | 


Zeit benügt hat, weiter im Süden 
zwifchen den Tälern der Piliza und 
Nida feine Truppen weiter nah Diten 
borzufchieben. Sie haben, wie der 
Telegraph meldet, die wichtigen Orte 
Opotſchno und Kielce bejeht. Lehte- 
res Iiegt in den Vorhügeln der 
ivie eine einfame Anfel aus dem pol 
niſchen Flachlande aufſteigenden 
Berglandſchaft der Lyſa Gora und be— 
herrſcht die von der 


führende. Bahnftrede, während eriteres 
jüböjtlih von Tomafhau an einer 
jehbr wichtigen 
Lod; und Tomafchau parallel zu 
dem Weichjellauf führenden Baynlixie 
gelegen ilt. Durch die Beiekung die- 
jer jtrategiichen Punkte ift den mweit- 
Ih von ihnen und füdlich der Lpia 
Gora jtehenden Aufjen jede Verbin 
dung mit Warfchau und Iwango 
abgeſchnitten. 


rnn 
swi 


Freunden das beite Araument gegen 
das Ablommen entzogen. Englands 
Politik in diefem Krieg zielt darauf 
ab, den Welthandel zu monopolifiren. 
E3 will in erfter Linie bie beutjche 
Hanbelaflotte, aber auch bie der neu: 
tralen Länder jo gründlich; ruiniren, 
daß fie für lange Zeit nad) dem Kriege 
fih nicht mehr erholen fünnen. Des: 
wegen wird eö den Ber. Staaten jo» 
lange ausmeichende Antworten geben, 
bis eö dem Ontel Sam zu bumm 
wird, ji) an der Nafe führen zu Iafjen, 
bon Hrn. Edward Grey. 


| 
| 
| 


"Ihe müßt zu Stolz fein, zu lügen.’ Er 30g uns groß auf dem Grundjaß.“ 

„ir Deutichen hafien die Lüge.“ Die Deutihen find „zu ftolz zu lügen.“ 
Darum der Krieg. Das lie den Krieg der Deutichen ımd ihrer Verbündeten 
zu einem Strieg für Wahrheit und Nedt — den derzeitigen Waffengang jelbit 
nur zu einem Teil werden diejes größeren md notgedrungen länger dauerit- 
den Kriege3; zu einer Eriheinung der groben Zeit, die mit ihm einjegte. 

Der Krieg hat am deutichen Volte Wunder gewirft. Er gab ihm eine 
Einigfeit, die e8 mie zubor aud) nur annähernd bejaß; reinigte e8 von 
Schladen und lie5 wie über Naht die blaue Wunderblume erblühen: Die 
Vlume der Treue, der Wahrhaftigkeit und der Gerechtigkeit. „Ihr müßt zu 
jtolz fein, zu lügen!“ Die Deutfhen drüben haben’s gezeigt, zeigen’s täglich, 
daiz fie ’S find — und die übrige Welt ficht e3 mit Staunen und (wenn aud) 
zumeist no) verhohlener) Bewunderung. Zeigen aud) wir e3 — wir Amerifa- 
ner, die wir jtolz uns unferes deutihen Blutes rüihmen! — — — 

Dentihamerifa. 

Auch da Deutichtum Amerifas ift mächtig aufgewühlt in jeinen tieflten 
Tiefen. E3 fann nit — wenigstens nody nicht, und wird das hoffentlich auch 
jpäter nicht nötig haben — mitlämpfen auf den Schladhtfeldern; eS will aber 
teilnehmen an dem größeren längeren Kampf und es würde das tım 


|müjffen, ob es mın wollte oder nicht! 


Der volle Wortlaut der englifchen | 


Antwort ift noch nicht eingetroffen. 
Sie wird aber nichts ändern an bem, 
was bereit3 befannt ift und worüber 
fih Präfident Wilfon nit äußern 
wollte. Wenn biefem die Antwort ge: 
nügend wäre, fo hätte er mahrfchein» 
lich nicht verfehlt, das zu fagen. Man 
fann annehmen, daß audy er fie für 
unbefriedigend hält. 


Unterbefien arbeiten die neutruen | 


Regierungen, wenn auch nicht gemein 
fam, fo doch jede in der gleichen Rich— 
tung mit den Ver. Staaten. Es wird 
wohl nicht in jo fchroffer, aber bod) 
in nicht mißauverftehender Weile dem 
Hrn. Edward Gren gelagt worden 
fein, dah England nicht das NRect bat, 


internationales h £ t | on — 
internationales Recht zu drehen und zu amerikanertums für die Zukunit erſchweren werde. 


wenden, wie es ſeinem Vorteil ent— 
ſpricht; daß die neutralen Staaten 
eine ebenſo große Daſeinsberechtigung 
haben, wie England; daß es der bru— 
talſte Egoismus von ihm iſt, alle neu 
tralen Länder auf's Schwerſte zu 
ſchädigen, um England die Möglichleit 
zu verſchaffen, Deutſchland und Oeſter— 
reich „aushungern“ zu lönnen. Man 
iſt in den Kabinetten ber neutralen 
Länder nicht ſo vergeßlich, wie Eduard 
Grey anzunehmen oder ſelbſt zu ſein 


ſcheint. 


e oberſchleſiſchen 
Grenze nach Radom und Iwangorod 


England hat ſeine Anſichten über 


die Beine werfen 


wurde getan. Man hat das Deutſchamerikanertum 


ı .u 


internationales Recht fo oft gewechjelt, | 


wie es jeine ntereflen erheiichten. 
Während der eriten franzöfiichen Re: 


polution vertrat eö den Stanbpuntlt, | 
| dah alle Schiffe, die nach franzöfiichen | „ 


I op mo 
ı Häfen beitimmt waren, aefabert wer 


an einer | I" 
von Lentfehita üder | Det Dürfen. 


Die Ber. Staaten pro 
teitirten dagegen, aber der ganze euro» 
päiiche Kontinent 
land habe Recht. 


— 
Ner 
el 


ganze Kon 


| tinent war felbitverjtändlich beeinilurt 


$ Die NRahrichten über triumphirende | 
Crfolge der Rufjen in Galizien, wel: | 


che über London nad Amerika actabelt 
zu werben pfleaten, find in den legten 
zagen auffällig fpärlih gefloffen. 
Wahrſcheinlich ſtimmt dort etwas 
nit. m Einklang damit ftehen die 
Meldungen von öiterreichifcher Seite, 
daß die Kämpfe im weltlichen Gali- 
jien einen befriedigenden Fortgang 
nehmen und die Zufammenitöße in 
ben fchneebebedten Karpaten fich auf 
Patrouillegefechte befchräntten. Dem: 
nad) find die Auffen au in Galizien 
zur Defenfive genötint worden. Der 
ruſſiſche Bär wird ſich den Appetit 
auf den ungariſchen Honig und bie 
etwas verkneifen müſſen. Alle Anzei— 
chen ſprechen dafür, daß er ſie über— 
haupt nicht zu koſten belommen wird. 
Denn mit Rußlands Offenſivbkraft iſt 
es ſichtlich zu Ende. Der deutſche Ge— 
neralſtab hat von Anfang an ein rich— 
tiges Urteil über die dem ruſſiſchen 
Heere beizumefjende Bedeutung bes 
wiefen. Die einzige nicht ganz im 
Programme ftehende unangenehme 
Ueberrafhung var der rafhe Einfall 
der Ruſſen nach Oſtpreußen gleich zu 
Beginn des Krieges. Die Schiacht 
bei Tannenberg war der Beweis da—⸗ 
für, daß man in dieſem Punkie den 
Geapnex für tliiaer aekalien hatte, 74 


| 
| 
| 


durch die „NRepolution”“. Das 
bes Kontinents mar Recht 
Stärkeren, der dem Schwachen die Ge: 
ſetze aufzwingt, 


Recht 


AR 
un 


und 


entſchied — Eng⸗ 


eo 
DES ı 


internationales | 


Recht ift nichts anderes, ala maß ber | 


Starte dem Cohmadhen 
farın. Webrt er fin dagegen und 
fann er das od) abichütteln, dann ift 


das Nest geworben. 


— Dis 
ZE£ıVvti vie 


aufzmwingen | ® 


Haager Beichlüffe haben keinen geiek: | 
Iihen Wert oder den Wert eines Vor: | 


traae?., So lange die jemeiligeı 
Machthaber fie gelten Taffen wol 

len, fo lange gelten fie. Als 188 
Frankreich mit China Frieg führte, er: 
Härte e& Reis für Hontrebande. Eng: 
land hatte bi3 dahin veraefien, dab e2 
1793 einen „Code bed internationalen 
Rechts“ geſchaffen hatte, und pro— 
teſtirte gegen Frankreich. Es gab zu, 
daß unter gewiſſen Umſtänden Reis 
als Kontrebande erklärt werden lönne, 
aber nicht im Allgemeinen. Das beißt: 
wenn Reid, ober wie im argenmwärtigen 


Kampfe Weizen oder Fleifh an bie! 


feindlichen Armeen aelicfert würden, 
dann find diefe Nahrungsmittel als 
Kontrebande zu betradhten; wenn fie 
aber zur Ernährung ber Zinilbevölte- 
rung nötig und beftimmt find, dann 
tönnen Sie nidt al 
Kontrebande betradtet 
werben. England erklärte damals, 
e& febe fi nicht gebunden, burdh bie 
Erflärung Franfreihe. England er: 


Härte damals aud), daß, einerlei, ob | Rriegsmaterial, und von Waaren für 
Srtrehnnbe ober nicht. „ber Hanbel ben Auslanbbanbel bient 


E3 will! Rollte fhon Tängft! Daran famır fein Zweifel beitehen. Ser 


Wille verlangte ftiiemiich nad) der Tat. Er trieb jo zur Tat, dab man nad 
dem nädjiten Beiten griff, ihn zu betätigen. Die Waffenausfuhr bot ſich zu— 


FT. 09 De 9 #2 Kaffe af : » | 
wädjit als Biel. Der Gedanfe, dab Amerifa Waffen ausführte, Die aeuun vi rn he ae Gattin und unfere ftebe 


Brüder drüben gerichtet werden würden, jchmerzte tief, und als das 
nach einem Ausfuhrverbot für Waffen laut wurde, fand es jtarfen Beifall. 
Diefes Verlangen (nad) einem Waffenausfuhrverbot) war und it für 
Deutihamerifa Serzensiahe. Ob es Elug,. darüber lie; jidh jtreiten. 
Wir haben fehr guten Grumd zu glauben, dab die deutiche Regic- 
rung eine DBeutihamerifanijhe Bewegung zugunften eines joldhen 
Verbote nicht gern fab; es war Sehr guter Grund da,zu 


Verlangen 


der Pefürdhtung, daf; diefe Bewegung, wie der amerifaniidhen, joaudder! „, 
zwiſchen 
ſchädigen, 


dentſchen Regierung mnabſichtlich Knüppel 


und eine größere Sache 
die Erreichung eines noch höheren Zieles: — eines allgemeinen 
gen müßte — und die Stellung und weiteren Aufgaben des Deutſch— 
Dieſe Bedenken und Zweifel beſtehen fort. — Indeſſen — der Schritt 
gewiſſermaßen auf das 
Waffenausfuhrverbot verpflichtet. Das kann nicht ausgelöſcht, noch 
rückgängig gemacht werden. Und nun kann es nur noch heißen Einigkeit zei— 
gen, dem Deutſchtum im alten Vaterlande nachzutun und: Durch! — 
mag's kommen, wie's will! 

In dieſem Sinne fordert die Abendopoſt ihre Leſer auf, die unten— 
ſiehenden Briefe in gehörigen Abſchriften an die zwei Senatoren ihres Staates 
Jedem eine) bezw. 
da 
ertönen. — 

Hier die Vorlagen für die Schreiben: 

An die Senatoren: An den Kongreßmann: 
tor Es unansn nun sannen . 

Representative in Congress. 

Washington, D. C. 
I respectfully call 
to House 
you to work actively 
to make this bill a 
this session of Congress, 
also ask you to impress upon the 
‚Committee for Foreign Affairs the fact 
that the majority of the people of your 
district favor such a law. 


‚so that 
: Senate at this session 
anl I also ask 
the Committee on 


fact that the majority 


I ask 
you to a8 


Foreign 


uni OSanatarizy] 4 ir 
your Senatorial district 


Street and Number.... 


viiy 
. 


— 


Hoffentlich nutzt's. Die Folgen werden wir zu tragen wiſſen. Das beſſer 
tun zu können; weiteren Kampf für deutſche Art, für 
Wahrheit und Gerechtigkeit erfolgreich führen zu kön— 
nen, wird es notwendig ſein, die Deutſchen, Deutſch-Oeſterrei— 
cher und ſonſtige Deutſchgeſinnten zu beſſerem Zu— 
ſammenſchluß zu bringen und ſich auf ein Arbeitsprogramm zu 
einigen. Das wird ſich als recht ſchwierige Aufgabe erweiſen. Stürmiſches 
Draufgehen ohne vorſichtiges Ueberlegen mag leicht zu 
Fehlern und auf Abwege führen. Die „Abendpoſt“ ſtellt ſich in den 
Dienſt dieſer Aufgabe und öffnet hiermit ihre Spalten für Vorſchläge und 
kurze ſachliche Erörterungen. — — 

————— ——— — —— 
lann, ſelbſt mit ſeinen Alliirten, 
Deutſchland militäriſch nicht ſchlagen. 
Es glaubt aber durch die Abſchneidung 
von aller Zuſuhr Deutſchland zum 


den 


zwiſchen neuttalen Ländern frei ſein 
müſſe! Heute aber erllärt England, 
es ſtühe ſich auf ſein Recht und feine 
Erklärung von 1798. Wie es 1888 
dieſe Ertlärung von 1708 vergeſſen 
hatte, ſo vergißt es heute die von 1885. 

Die Abſicht Englands iſt, Deutſch⸗ 
land auszuhungern; nicht nut die Zu⸗ 
fuhr von Nahrungsmitteln ſoll ihm ab⸗ 
geſchnitten werden. ſondern, und be⸗ 
ſonders auch alles, was zur Herſtel⸗ 
lung von Schießbedarf und anderem 


der neutralen Länder frevelhaft ver— 
letzen. 

Kurz nach dem Schluß des Krim— 
frieges 1856 wurde das ſogenannte 
Pariſer Ablommen“ von den Mäch— 
ten getroffen. Damals wurde erklärt: 
„Neutrale Waaren find nicht zu ka⸗ 


England | pern von einem Schiff der feindlichen 


Donnell Bennett, fagt am Schlufie feines in der Chicago Sunday 


das Recht der amerifanifchen Erpor= 


teure anerfannt hat, zu verfaufen, an | 


ven fie wollen. 


Baul Rohrbadı 


Der deutihe Gedante in der Welt; leder die 
Behauptung, Ausbreitung und Wirfung des 
deutſchen Weſens bei der beginitenden Umae- 
ktaltung der Erde: über 200 Zeiteit.......- Ge 

Ueber den Wwahrhaiten Krieg. Rede, gebalten 
in Leipzig im September 1914 don Wilhelm 
Wundt { 


A. KROCH & CO. 


Amerikas aroß?e Deutſche Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


EGwiſchen Wabaſh und Nichigan Ave.) 


Todesanzeige. 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 
Montag Morgen 41, lihr meine innigitgelicbie 
Schweſter 4 

Margaretha Türk 


im 66, Lebensiahre zu fi in ein beiferes Sen 


feitö abzurufen, Starb in der Wohnung ihres 
Pruders, ob G, Zürl, 1206 €. 55. tr. Bes 
erdigung aın Donnerstag, den 21. Nan., bot 
Trauerbaufe, 1206 €. 55. Etr., nad der evanıg. 
Intb, Kirche an Stimbarl *lve., db 
dem Noje Hill Friedhof. Am jtilles 
bitten: 


bon dort nach 


Sohn G. Türk, Chicano; Heinrid) 
zZürt, Buffalo, N. P., Yrüder, 

Fran Katharine Wirner, Frau Au 
nigunde Ehrensberg (in Bohen— 
ſtrauß. Bayern, Deutſchland), 
Schweitern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Bruder 

Mathias Heinen, 

Gatte der verſtorb. Elizabeth Heinen, geb. Feil 

im Alter von 56 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 

digung findet ftatt am Donnerstag, den 21.ar., 

10 Uhr Zornt, dont Trauerhaufe, 4423 


Str, nah der St, Auguftinus-stirde, mo Ic» 


| auiem-Hochamt zelebrirt wird, don da mit Nut: 


| ihen nad dem 49, 


de. 


Stlbland 


Marien Gottes— 


Ztr. und 
vot und ver Bahn nach dem St. 
acker 


Hinterbliebenen: 


Levnard, John. Mathew, Frau Eli- fon, 


saberh Keliy, Michael, Frau Ga- 
terine Sullivan, Joiepn, Albert 
und Marn Heinen, Ninder, 
Micjael Heinen, Bruder. _ j 
Frau Margaret Bedman, Echweiter. 
Mitglied des St. Nicholas Kommt Nr. 20, 
W. 


C. O. 


dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Garl Damaſchli 
im 89. Lebensjahr entichlafen tt. Die \ 
gung findet ftatt am Tamstag, dan Zu 3 
um I Uber Rahm, vom Trauerhaufe, “055 S. 
Mah Str, mit Aittomobilen nah dem Bethania 
Sotteöader. Um ftille Teilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Bertha Marten, 
fine 2oll, Töchter. 
Guſtav Damaſchti, Sohn 
Frant Marten, Henry Loll, Schwie⸗ 
gexſöhne. 
Thereſa Damaſchti, Schwiegertochter: 
nebſt 6 Enlellindern. mido 


Tor 
Jan., 


die 


Frau Caro— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
Mutter, Tochter, Echweiter und Schwägerin 
zuch Schuberg, geb. Schuetie, 
im Alter von 21 Nabren geitorben it. Die 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
San., 1:30 Nadm., bom au J 
Zoutbport Ave,, nab der St. Lulas Ktirde, Cde 
Belmont und Grcenview Mde., von da mit Nub 
fhen nad dem St. Lulad Sriedbof. Um ftilles 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Augufit Scdnbern, Gatte, 
Soraine Schnbera, Zohter, _ 
Robert und Minnie Schuette, Citerit. 
John, Wiar, Gart ı. Robert Schuette, 
Prüder. 
Gertrude Schuette, Schwägerin. 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater, Grobbater 


Re 
Balz 
2 


1. 


Beilci 


raumhen 
reu en 


Nadı: 
und 


; Bruder 


Yusfubrverbotes, das die Verbündeten zu baldigitem Friedensgeiuh zwin» ! 


I Princeton Ylbe., 


; Automobilen nad Beibania, Tief 


das Hausmitglied ihres Bezirks zugeben zu Tajlen. Rcım | 


8 Deutihamerifanertum ichoit Toricht, fo foll feine Stimme voll nd laut | 213° Pinabam 
“ 


Resolution | 


Friedensfhlug zwingen zu fönnen. : 
Aber zu dem Ziwede muß es die Rechte 


Auguit Scherbin 
im Alter von 84 Jahren, 2 
Tagen fanst im Herrn entichlafen iit, e B 
digung findet ſtatt am Donnerstag, den 
Jan Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 4934 
nach der deutſchen luth. Gethſe— 
Raftor X. G. Nuetzel, von da mit 
betrauert von: 
Albert W. und Friedrich Scherdin, 
Bertha Abraham und Guſtave 
Schherdin, Stinder, 
Caoroline Fick, Friedericka Mueller 
du Schweitern; nebft Verwandteit. 


IN ia un > 
Monaten und 20 
a Io fs 
Die Beer: 
ER] 


11 


mane⸗Kirche, 


Todesanzeige. 
unden und Belannten die traurige 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Harry F. Miene, 
beritorb. Henrh Miene, am 
Ylter don Sabren geitorben 
Beerdigung findet Statt am Donnerstag, 

Jan. 1 Ihr Nachm., vom Trauerhauſe 
Ztr., nit Autos nach dem Ar 
lington Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden SHinterbliebeneit: 
Fran Dora Miene, Mutter, 2 
Yrau Emma Riedel, vıau Noje 
Sohnion und Emil Miene, Ninder. 


Rach 


ri 
richt, 
Zobn des 18 
1915 im 
Die 
den 21 


. * 
Jan 


5 
30 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
ericht, daß unſere geliebte Gattin und 
Friederide Neumann 
im Wlter bon 70 Sabren, 2 Monaten 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ftatt am Samstag, den 23. Jan., 1 Uhr 
vom Zrauerhaufe im Broolfteld, I. 
fhen nah dem Dalridge Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bilten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Neumann, Gatte. 
Fred jr, Alirco und Hermann Neu 
mann, SGöbne. mi—ir 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Ne 
richt, daß unſee geliebte Tochter und Schr— 
Mary Schoor 
im Alter don 20 Jahren ftard. Tie X 
findet ftatt am Donnerstag, den 21 
1 Uhr Nahm., vom Zrauerhbaufe, 3525 NR, 
bing Apve., nad der Et. Penedilt siirdhe, von 
nah dem St. Jofevb- sriedhoi, Um ſtilles Be 
leid bitten die Hinterbliebenen: 
Johann und Sujanna Schuor, Eltern 
»eter, Katharina, Wlaroarcetba und 
Anna Schoor, Geſchwiſter. 
Grace Schoor, Schwägerin 


Todesanzege. 


und Belannten die traurige Nach 


had 


MNutter 


und 11 

findet 
Nachm., 
mit tut 


2* 1 
Freunden 


! richt, dab unfer gelichtes Eöhnden 


Rahmond Treptow 
im Mlter bon 314 Dabren geflorden iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 1:30 
Nahm.,. vom Trauerbaufe, 4318 N. Wionticello 
Ave,, nah der cevang.-lutd. Zabor-stirdhe, Zum: 
ubhfide und Trafe Eir., von da um 2 br mit 
Autfben nah dem Et. Lulas Friedhof Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Eltern: 
dimt Auguit und Martha Treptow, 


Todedanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab umfere geliebte Ehmeftcr 

Albertina Kanier 
am 18. Ian, im Alter von 75 Jabren 5 Mona- 
ten fanft enti&laien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerdtag, den 21. Jan., 1 Uhr Nadı- 
mittags, vom Trauerbauje, 1866 %, Halited Eir., 
nad der ©t, Jacobi Stirde, Garfield pe. und 
Fremont Str., von da mit Atos nach dem St. 
Lulas Friedhof, Am ftille Teilnahme bitten: 
Zouife Kahier und Mathilde Schulz, 
Schweltern, dimi 


Unfere Flieger über Fein— 
desland! 


im Bentriege 1014. von Dr. A. Muhſam, c. 
Bölferreht und Arieg, von Dr. jur. Beer, 2c. 
iwingetrofſen: 1 


Koelling & Klappenbach 


| im Seren entichlafen ift, Die 
ıh | det Statt am Domterstag, den 21. Zar, 1 Uhr 
Beileid | 


ı nabınc 


re ns 
Juſuine 1915, 
| San., um 9 br 
' Kirde art 106 
Um ftilles Beileid bitten die frauernven | 


Trauerbaufe, 3304 | 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Nahriht, daß meine geliebte Gattin, 
unfere liebe Mutter und Großmutter, 


rau 
Anna Scldmann 


nad langem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung erſolgt am Donnerstag, 
den 21. Januar, 2 Uhr Nachm., vom̃ 
Zrauerbauie, 1922 Wilfon Abe, nad 
dem Rofebill Friedhof. Um ftille Zeil: 
nahme bitten die trauernden Sinterblie- 
benen: j 
Eduard Selbmann, Gatte. 
Lotte Selbmann und Frau Jo— 
aunng Baumann, Töchter. 
Mar Baumann, Schwiegerſohn. 
Ruth Poumann, Enielin, 
Kamille Keller, Schweiter. 


nee 
Todesanzeige, 
„‚Hreunden ımd Belannten die traurige Nac- 
tiht, dab unfer Fieber Sohn und Bruder 
Wilbur Weber 
IE Aber bon 2 Jahren, 2 Monaten ımb 12 
zagen am 20, Januar fanft entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sreitaa, den 9% 
Jan. um 9 Uhr 30 Borm., dom Irauerbaufe, 
008 <. 00d ir. nad Der Mauritius 
sticche, von da mit Mırtos nah dem St. Marien: 
Sottesader. Um itille Teilmahıne bitten Dic 
irauernden Y»utterbliebenen; 
Heury und Marie Weber, Eltern. 
Dorothy und Catherine, Schweſtern. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere gelichte Toter und Echwelter 
Martha Wolter 
geltorden ift. Die Beerdigung findet Matt anı 
DTonnerstag, den 21. San., 2 Uhr Nahm., bon: 
Zrauerhaufe, 3351 Echool Zir., mit Autos nad) 
x ni; — 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen; 
Louiſe Wolter, geb. Beuſter. Murter. 
Frau Anna Garner, Dito, Paul ımd 
Frau Frieda Pocobien, Ge 
ſchwiſter. dimi 
—— een 
Todesanzeige, 


steunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, das meine gelichte Gattin und unfere 
Mutter 


im Alter von 


S 


mido 


Amalia Milow, geb. Poller, 
am 8. Nanuar im MWlter don 48 Jahren fantt 
Heerdigung fin 


Nahm., vom Trauerhaufe, 1245 
nad dem Montroie Gottesader, im ftille Zeil» 
bitien Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto GC. Milow, Gatte, 

Helen, Arthur und Glara, Kinder, 


Barry Mbe., 


dit 

 Geitorben: Bhillippina Tachle, ach. Coppel, 
früher Frau Ahleiager, itarb im liter bon 7% 
Sahren am 18, Ianuar 10915; gelichte Mutter 
bon Kohn und Ghriit Ahlslager, Frau Louifa 
Dapp und bon den deritord,. red ımd Charles 
Ablslager. — Beerdigung privat, am Bonner: 
tag, den 24. Nanıar, um 2 Uhr Nadhm., in der 
Graceland Kapelle. \ 


Beitorden: John Hütting, acliebter Eatte bot 
Margareta Hütting, geb. Tobias, Vater von 
fünf stindern; itaro am Montag, den 18, Jan. 
- DVeerdigung am Donnerstag, den 21. 
Morgens, dom ZTrauerbaufe, 
n Aven nach der St. Kevins— 
irch 306. Ztr.. bon dort nad) dem Et, Bo: 
nifazius Friedhof. 


11902 


Musiegon 


Geſtorben: Frau Adolph Gaebel, geb. Jacob—⸗ 
Mutter von Oscar, Howard, Frau Bohn, 
Arthur, Paul und Frau Noedel: ftarb am 20. 
Januar, 6:30 Morgens. — Beerdigungsan— 
zeige ſpäter. 


Zur Erinnerung. 

liebevoller Erinnerung an meine 
Ida Koch, 

heute vor drei Jahren, am 

1912, geſtorben iſt. 


— 


In Mutte? 


die 20. Januat 


Zu früh ſchlug die bitt're Stunde, 

die dich von meiner Seite nahm, 
Doch tröſtend tönt's aus meinenn Mı 
Gott tut, das iſt wohlgetan! 
rt ſtillt mein banges Fleh'n,. 
ruhe ſanfſt, auf Wiederſeh'n! 


Anna Koch, Tochter. 


Was 
Sin . 
zieH xx 


ich 


Gewidinet bon 


Zur Grinnerueng 
Tr MWehmutb und Liebe gedenfen wir hete 
de5 Zodestaaes unferer lieben Gattin, Mir 
und Großmutter 
Barbara Wiffer, 
geitorben am 20. Januar 1914 
Im Friedhof, ſteht a Hügerl, 
Niet Blüimerl blüdhn drauf, 
Durt Ichläft mei arm’3 Mütter 
sta Liab mwedt'’3 mehr auf, 
Durthin ift, mei Wallfahrt, 
Turthin it mei Sin, 
QDurt mer! i wohl deutli, 
ie berlaffen ti bin. 
Garl Wißler, Gatte, nebſt Angehör 


Beh“, 
— 


Waldheim. 


Einziger deuticher fontelftondloter FSrtedhor bunt 
Chicago. Durd Metropolitan-Hohbabn_ für bc 
u erreichen, gleihiall3 auch mit allen Straßen- 


| bobnen. Billige Vegräbnik;läge find im Dielen 
choͤnen Friedhof auf Abſchlagszahlungen 


u ba» 
ben. —General Ohitces: Foreft Part, I. Bbone: 
Auftin 796, Local Phone: Boreit Barl 757. 
&, 3. GSeift. Präf.; WUuauft Piaft, Bigeprät. 
Fred Miand, Eefretär un, Edhasmeifter; Nalo® 
Shmab. Eıperintendent. 


Bush 


. 3 
2 

Germania: Theater „SUN, 
Ede N. Clark u. Chicago Ave, Tel. Euperior 7230 
Derwaltuna: Berein Deutiber Tbeaterfreunde, 
Mittwoh, 20, Donnerstag, 21. Freitag, 
Abends und Eamstag, 23. Matinee, 2:30 Uhr 

(Schüler-Boritellung) : 

a; 8 3 

Die Journaliſten 

Luſtſpiel in 4 Alten von Guſtav Freitag. 

Sonnnabend und Sonntag Abends, Operette: 
Wamſelle Nitouche. 
24. Jan, Matinec, 2% 


9 


Sonntag, Uhr: 


„Flachsmann als Erzieher.“ 


— w 0 — — — 


Nordſeile Turnhalle 


Kaiſergeburtstag, 
Jannar, Abends um 8 Uhr. 


Feſtſpiele 


beranfialtet bom 
Kanfmanniichen Xerein von 1858 
unter Mitwirlung des 
Techniſchen Vereins 
ond belannter Bühnenkünſtler. 
Der neueſte Priemieren-Erfolg: 
Apr Shi 
— 
Der Spion 
Epiſode aus dem Leben eines Deutſch 
rilaners, von Hermann Brandau. 


2 a a L 
Zie gelbe Sejahr 
Ein Schlager ceriten Ranges, 
Soldaten- und Siriegs-Szenen. 
Ball mit arosen llieberraidungen. — Mili« 
tärlapellc, 

Eintritt 50 Gents. Nejervirter Plaw S1.00. 
Narten bei der Samburg-Amerila Linie, 


Hotel Kailerhof, Nordieite Turnhalle, 164 
Engenie Str., 150 W, PVionzoe Etr. 

Der geiammte Reinertrag geht an die 
Dentihe und Delterreid;llungarifge Hilf 
geſellſchaft. 


a. 


Ume 


1n17,20,24,26,27 


Gedenft 


der hier Iebenden Hilfsbedürftigen 


Deutfchen Deteranen von 
1864:66 und 1870-71 


Große Feitlichteit 


in der Nordjeite Turnzalle. 4 
Gefangsvorträge der Vereinigten Männerhörs 
don Chicago. — Ballmanns vollftändiges Orche« 
ſter. — Feſtrede. Lebende Bilder bon 1879 
und 1914. — Wanbdelbilder. — Ueber 100 Licji- 
bilder ufw. — SKtein Zant3. 


Ira Stiftungsfelt 


verihied, Kriegaichriiten. | 


Chicags® größte m, ältefte deutfhe Buhhandlung | 


179 Bet Kram Sır. Tel. Branfiin 858. 


— De 


Schweizer Frauenverein 


in der Wider Part Halle, North Mbe., made Mil 
ae Sonntag, den 31. Januar 191 
Aniana 3 Uber Nabnt. Zidets3 im Borberlay 
25c, an der Htaffe 50c die Berion, in10,20,3 





Das Piebeswerk. 
Die Hilfsgefellihaft Iegt ihren eriten 
Generalbericht ab. 


Wird unentwegt fortgeictt. 


Zum Beitritt ald Mitglied mit einem 
Vonatöbeitrag aufgeiordert.— Was his 
jest an dad Note Kreuz non der Hilis- 
geſellſchaft abgeſchict wurde. 


Obwohl ungünſtiges Wetter herrſchte, 
hatte ſich geſtern Abend in der Nord 
ſeite Turnhalle doch eine den großen 
Saal nahezu vollſtändig füllende Ver— 
ſammlung eingeſunden, um den erſten 
öffentlichen Bericht der Veutſchen und 
Venerreis) = Ungariigen Hüsgeſell 
hart, bon ıhrer Wrundbung am 6. 
August 1914 vı3 zum Sagresıgiuite 
entgegenzunegmen. »Die Zeraniamung 
ju dem zayıreiyen Sejug war wohl 
weniger Der Wunſch, ſich über die Hohe 
der eingegangenen Gelder und ıhre 
Verwendung zu unterricgten, 
ja von Yet zu Zeit ausfuhrlich in Der 
deutiogen Preſſe berichtet wird, als die 
Abſicht, das unverändert wache In— 
tereſſe der Bevölterung deutſcher und 
öſterreichiſch ungariſcher Abſtammung 
un bem ebien Kiebeswerie zu ertennen 
zu geoen und deyen jo auj,opjerungs= 
voll tätigen Leiter zu merterer Tätig 
teit zu ermutigen. Dieien Zmed hat 
die Werjammlung denn auch ın vollem 
Maße erfüllt. Männer und Frauen, 


J 


b viele 
moruver | 


mela’ Iettere ebenfalis in großer Sahl | 


anmelend waren, folgten mit aeipann= 
ter Aufmerffamteit der Verlejung des 
aedruat boriiegenden Berichts, Die nur 
bin und wieder von jchallendem Bei— 
fall unterbrochen wurde, wenn 
Siegeöhofinungen des deutfchen We 

fed, der Opfermilliateit des Deutich: 
amertfanertum3 oder der auberordent= 


ih geringen Permwaltunastoiten ber | 


Hilfsgeſelychaft Erwähnung geſchah. 


Dem Programm des Abends war 


durch die Beteiligung des Geſangver— 
eins „Harmonie“ eine willkommene Be— 
reicherung zuteil geworden. Nachdem 
der Vorſitzende des Deutſch-Ameritani— 


der 
Vol⸗ 


| 





ichen Nationalbundes, Ziveigq Chicago, | 


Herr Ferdinand Walther, dr An— 
wejenden in herzlicher Weile mwilllom: 
men geheißen hatte, trug die Sänger: 


ihaar, unter Leitung ihre: bemänrten | 
Dirigenten Herrn 9. vd. Oppen, Hol: | 


ners „Waldmorgen“ ſo ſchwungvoll 
vor, daß ſie auf anhaltendes Verlan 
gen ſich zu einer Zugabe entſchließen 
mußte. Auch zwiſchen den Anſprachen 
und am Schluß trugen die Sänger 
noch mehrere Lieder vor, welche eben— 
falls begeiſterten Beifall fanden. 


Anſprache des Sekretärs. 


Im Anſchluß an den von ihm ver— 
leſenen Bericht hielt der Sekretär der 
Hilfsgeſellſchaft, Herr Julius Gold— 
zier, eine Anſprache, in der er u. a. 
ſagte: „Tauſende von Meilen trennen 
uns von den Ländern unſerer Her— 
kunft. 
es wohl viele Jahre her, ſeitdem wir 
die Scholle geſehen, auf der 
Wiege ſtand. Wir wurden Bürger 
dieſes Landes, und gaben ihm das uns 
Teuerſte und Liebſte — unſere Kin— 
der! Obwohl treue Bürger der ameri— 


cagos. 


leiſtet worden, einem jeden Geber ge⸗ 
bührt daſſelbe Maaß des Danles, 
gleichviel wie ſeine Gabe ſich in Zahlen 
darftellt.“ 

Der Rebner erwähnte dann, daß 
einige der Spenden ihn befonbers 
ermutigt und mit Rübrung erjüllt hät- 


| ten, fo die Bereitwilligteit de Schiva- 


benvereind, der dad fih auf über 
$10,000 belaufende Erträgniß jeines 
Jahresfeſtes dem Hilfsfonds überiie- 
fen bat. ferner die Handlungsweiie 
der Deutjchen Ziegelträger Gewerk— 
ſchaftRr.9. Es ei turz nadhBeginn ber 
Sammlungen gewejen, alö eines X 


aus 


| aeö in ber Erpedition der „Abendpojt” 


mehrere Männer in Arbeitsgewändern 
vorjprachen, erklärten, daß fie dad 
au aern etwas für das alte Vater: 
land tun möchten, und dann beicheiden 
einem Kalten $5000 entnabn:en, das 
Weld auf den Tiich legten, und jich ent 
fernten, alö ob nur jie eimas GSelbit: 
veritändliches aetan hätten. „Meine 
Damen und Herren“, rief der Yebner 
aus, „wenn ed nad meinem Wunidh 
ainge, würde ein jeber biefer 
braden Männer das 
als mohiverbientes 
auf der Bruft 
andere 


Ehrenzeichen 
tragen!” Auch 
Beiträge 
Karalters hätte er zu beobachten ae 
habt. So jet ihm bejonders da: 
Schreiben eines PBaitord in Nebraäta, 
Mm. Martarbt, in Erinnerung geblie- 
ben. Dieier jchrieb, daf er nur wenta 


eiferne Kreuz | 


rührenden 


Gold im Hauſe habe, ſende aber, was 


er habe, und bitte um zwei der Eiſen 
ringe. Dem Briefe waren die Trau— 
ringe des Paſtors und ſeiner Gattin 
beigefügt, welchen ein Zettel mit for— 
gendem Verſe angeheftet war: 


*— 


Feinde! 


Dit md Weit, 
, 
lamıen bon uden und Worden, 
5 Nor 4 .r , an “ 
te fanden cın Deuttdyland ın Iren 


lind fanden cs allerorten. 


Und 


feit, 


wer Das Schwert 

tann, 
Den Feind von der Grenze zu weiſen, 
D fürbittend himmelan, 


ver blidet 


Und gibt ſein „Gold fur Eiſen“. 


„Solange dieſer Krieg andauert, ſt 


unſer Wert nicht beendet“, ſchloß de 


Ytedner, „mir iunnen, dürten und mols 
len nit unje:e Brüder ihrem Syidjal | 


überla;jen. 


und jede Frau, bejonders aber Die 


wir bitten jeden Wann | 


Frauen, unjerem Werein ald wtitglied | 


beizutreten gegen Zahlung 
natlichen Betrags, deſſen Feſtſetzung 
dem eigenen Ermeſſen überlaſſen 
bleibe. wir bitten Sie um eine der— 
artige Mitgliedſchaſt, nicht nur für »ie 


emnes mo⸗ 


drüben, die der Hilſe bedürſen, ſondern 


zur Aufrechterhaltung der Ehre Chi— 
Es handelt ſich für Sie nicht 
darum, wie viel Sie geben wollen, ſon—⸗ 
dern, wie viel Sie geben konnen! ln: 


fer Opfermut in Diejer jd;mweren Zeit | 


wird der Menfchlichkeit 
jichern, 


wird uns und unjeren Wadhlommen zu 


Triumphe 


unvergänglicher Ehre gereichen.“ 


Nachdem ſich der lang anhaltende 
Beifall gelegt hatte, ſtellte der Vor— 


ſitzende Herrn Dr. George L. Schec⸗ 


ger vom Armour Inſtitut vor, der in 


Für die Meiſten von uns iſt 


unſere 


richteten ſich beſonders gegen die 


kaniſchen Republikt, wollen und kön-⸗ 


nen wir nicht die alte Heimat vergeſſen, 
wo wir zuerſt- dem ſüßen Laut der 
Mutterſprache gelauſcht haben. In 
Gedanken, Sympathie und Liebe wei— 


len wir bei unſeren Stammesgenoſſen 


drüben, die ihr Höchſtes einſehen für 


die Ehre und Größe des Vaterlandes. 


„Obwohl diePflicht der Neutralität 
uns unterſagt, tatkräftig einzugreifen 
in den Kampf, verbleibt uns doch die 
noch helligere Pflicht, nach 
für Wittwen, Waiſen und 
ten des Krieges zu ſorgen. 
ſo Mancher: Ihr 


Verwunde— 
Wohl ſagt 
verlangt 


das Leid von Millionen hat, 
men. 


zuſtim⸗ 
So lange dieſer ſchreckliche Krieg 


Möglichteit 


zuviel! | 
Dem kann Niemand, der ein Herz für |, a 
Be lautet, 


anhält, fönnen wir nicht die Hände in ı 


ven Schoof legen, 
jagen: 
Ende! 


dürfen wir nicht 
Hier hat unſer Opfermut ein 


Ein glückliches Kind 
in wenigen Stunden 


Wenn mürriſch, verſtopft, fieberiſch, 
gebt „California Syrup 
of Figs“. 


Mütter können beruhigt ſein nach 


dem Gebrauch von „California Syrup 


— 


| den, 


englifher Sprache über „Deutichlan) 
und der Krieg“ einen Vortrag hielt. 
Der Vortrag bielt ji) far ganz im 
Rahmen der vor einigen Wochen ım 
Mebinch Tempel gehaltenen Rebe des 
Vortragenden und wurde von der Zu: 
börerfa,aft höchft beifällig aufgenom- 
men. Die Ausrührungen des Redners 
bon 
der anglosamerifanijchen Prejje be- 
triebene Stimmungömade für Eng» 
Iond, die rüdiichtslofe Verbreitung iwı- 
derwärtiger Lügen. Gerade das 
Uebermag der Lügen beginne aber 
einen Umfhmwung in ber 


und Die Erinnerung barait | 


— — — — — 


öffent: | 


lihen Meinung im Lande berbeizufüd- | 


ren, und wenn das Ende des Strieges, 
wie nicht anders zu erwarten, Deutic)- 
and fiegreich finde, mwerbe aud) bas 
amerifanifche Volt zum großen Teiie 
diefe Tatjache mit aufrichtiger Genug= 
tuung begrüßen. 

Rechnungsablage. 

Bericht des Exekutivausſchuſſes 
wie folgt: 

Nach der konſtituirenden Verſamm— 
fung vom 6. Yuguı 1914 organi 
firte fi der Erefutivausihuß, indem 
derfelbe eine Anzahl von lUnteraus: 


m 
Die 


Der 


er EN IR | fchüflen ernannte, deren Worlther der 
63 ift biäher Großartiges ae: | |“ ee 


Greiutive als hlitglieder zugefügt wur= 
Am Laufe der Gejhäfte wurde 


' e& für bienlich erachtet, dem Vorjtande 


weitere Mitalieder zuzuführen, forie 


| au eine dur Ableben bes eriten 


| 
| 
| 
| 


of Figs“, denn nach einigen Stunden | 
Iheiden alle verjtopfenden Webertefie, | 
jaure Galle und gährende Nahrung | 


leicht auß den Eingeweiden aus und 
—X * m. 

Ihr habt wieder ein fpielendes Kind. 
Kinder nehmen ſich einfach nicht die 
Zeit, während des Spieles ihre Einge— 


Vizepräſidenten entſtandene Vakanz zu 
beſetzen. 

Die Hilfsgeſellſchaft wurde alsdann 
unter den Geſetzen des Staates Illi— 
nois inkorporirtt und begann ihre 
Wirkſamkeit mit der Ausgabe der 
erſten Sammelliſten am 11. Auguſt. 

Der Exekutivausſchuß verſammelte 
ſich regelmähßig an jedem Mittwoch 

es haben 19 Verſamm— 
lungen besjelben ftatigefunden. Die 
Beteiligung an diefen Verfammlungen, 


ı in welchen alle die Tätigteit bes Ber- 


weibe zu entleeren, und fie befommen | 


Dit veritopft, die Leber wird träge 
und ber Magen gerät außer Ordnung. 

Wenn mürrifh, fieberif, ru,,:los, 
jebet od die Zunge belegt ift, bann gebt 


| tag 


dieſe ſchmachhafte „Frucht-Laxative“. 


Kinder lieben es und es iſt unſchädlich. 
Ganz gleich, was Eurem Kleinen fehlt 
— wenn erkältet, oder mit wundem 
Hals, Diarrhoe, Magenſchmerzen, 
ſchlechtem Atem, beachtet, eine kleine 
„innere Reinigung“ follte immer bie 
eriie Behandlung fein. Volle Antveis 
ungen für Babies, Kinder jeven Al: 
ters und Erwachjene find auf jeber 
Flafche gedrudt. 

Hütet Euch vor nachgemachten Fei— 
genſhrups. Fragt Euren Apotheker 
tur eine 50 Cents Flajche von „Cali— 
fornia Shyrup of Figs“, dann fehet 
jorgfältig nach, dah e3 von ber „Gali- 
jornia Fig Syrup Company“ gemadit 
ift. Wir fertigen feine fleineren Fla- 
[hen an. Nehmt keinen anderen Fei⸗ 
genfyrup an. 


eins berührenden Geichäfte zur Sprache 
fommen, ift eine jehr rege. 

Das Fyinanztomite Hält feine 
Situngen regelmäßig an jedem Dien?: 
Nie übrigen Stomiteö ber: 
fammeln fi 
betreffenden Vorſitzer. 


yıh 


Finanz: Answeig. 


Sammelliiten un 


GEN ... 


Karton ... 


| Striegänotringe 
I Kailerbilder 


| 


Schmelztiegel 
Serluitliiten . 
Sammelbüchſen 


Ir < * 
wWar Echres 


Geliammt-Eimnahmen. ......... 
Ausgaben: 
scitwaltungsfolien von 10, 

Anguit bis SL. Des....$ 
Anſchaffungen (Kriegsnoi⸗ 
ringe. Gedenltlarien, 
Zammelbüdien eic.)... 
Noah Deutſchland und 
Oeſterr.Maoarn über⸗ 
wietene Gelder „....... 
ausügih Tprien ... 


J 


193,029.68 
99.20 


——$199,730,76 


Neſt an Hand 


ern OB 


' 
| 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoh, den 20. Januar 1015. 


Berwaltungs-Unfoiten, 


Mie aus dem Borftehenden erfit | 


lich ift, betragen die Gefammtuntoften 
biä zum 31. Dezember 1914 $2627.11. 

Diefe Summe fälieft alle Aus: | 
gaben ein für Gehälter von Angeitell= | 
ten, Drudtofien, Briefmarten und fon 
ftige notwendigen Ausgaben, fomwie un- 
geführt $750 einmalige Ausgaben, 
welche mit der urjprünglichen Organi: 
fation verfnüpft waren. 

Nah Abzug diefer Summe ftellen 
fih Iaut dem®Bericht der „Accountants“ | 
die Berwaltungsunfofien auf ungefähr 
ein Prozent der gejamımelten Gelber. 

Ein derartige® Ergebnik, auf mel: 
des wir mit beredhtigtem Stolz bliden, | 
war natürlih nur zu erreihen durch 
raftlofe Arbeit und unermübdlichen 
Eifer von Seiten aller Beteiligten. | 
Daß keiner der Beamten irgendwelche | 
Vergütung für die oft fehr anftrengen 
den und immer zeitraubenden Dienite 
für bie Gefellicjaft erhält, erwartet | 
oder annehmen würde, fet hier ein für 
allemal erwähnt. 


Beldiend naen nadı Deutichland 
Teiterreih:Ungern. 
N. 20 (M, 100,000 


und 


iu 00 
h 000 na 
0,000 nadıBudapelt 
(IHM 150,000 nad 
nad % 
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nad " rl 
nad Wien 
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Die lebte Geldfendung murbe, ba 
alle vorherigen bireft für Note Kreuz» 


PHOTO EL AUTMAN fr | OR MAN 


| Ringe nicht in genügenden Quantitä 


Der große Vorteil, den wir durch 
biefed Eindringen in die breiten Maf» 
fen des Voltes haben, zeiat fich ferner 
buch die rege Beteiligung, der fic die 
Veranftaltungen zu Gunften unferes 
Yonbs erfreuen. 


Die Gedenklarte. 
Vor ungefähr zwei Monaten brach— 
ten wir in Uebereinſtimmung mit ei— 


nem vorher geſaßten Plan die Gedenl— 
larte und ſpäter den dieſe begleitenden 


Weihnachtsbrief auf den Markt. 
Unſere Erwartungen von dem Ver— 


lauf der Karten haben ſich vorderhand 


noch nicht verwirtlicht. Wir haben bis 


| jegt etwa 160 Berlaufsftellen für die 


Karten in den verfchiedenen Zeilen der 

Stadt eingerichtet, und troßdem der 
fünftierifhe Wert allgemein zugegeben 
wird, ift ber Verlauf au niht an 

näbernd fo aroß, als wir urfprünglich 
borausjeßten. 


Die Rriegönotringe. 
Seit ungefähr zwei Monaten 


1 


be⸗ 


ſchäftigen wir uns mit dem Vertrieb 


der im Oſten hergeſtellten Ringe mit 
dem eiſernen Kreuz. Der Ring iſt ſehr 
bellebt geworden, und die Hauptſchwie⸗ 
rigleit, mit welcher wir bis jetzt zu 
fümpfen batien, war, dab uns bie 


ten unb fchnell genug geliefert wurden. 
Mir waren zu verfchiebenen Zeiten ba- 
ran, mit Abänderung bes Mufter3 ben 
Ring in Chicago anfertigen zu lafien. 
Nach vielem ärgerlicen Hin» und Her 
ichreiben glauben wir jegt in der Lage : 
zu fein, unfere Bedürfniffe diesbezüg: | 
lich befriedigen zu können. | 


mawT 


ucal 


r * 
* 


Deutfchlend im Krieg. | 


Das garöhte moraliihe Schanipiel, 


das die Welt je gneichen hai. 


Zo urteilt Dr. Suchnemann, 


Entwirit vor der Werimaniitiiden Geiell 
ihaft anidhaulidhes Bild von dem GWeiit, 
der bas deutiche Bolt in feiner Entichei 
dungeſtunde beſeelt. 


Ein anſchauliches Bild ven dem 
Geiſt, der das deutſche Volk in ſeiner 


ſchweren Stunde beſeelt, entwarf Pro 


feſſor Dr. Eugen Kühnemann geſtern 
in einem Vortrag über „Das Deutich- 
tum in feiner Enticheidunasjtunde“ por 
den Mitgliedern der Germaniftifchen 
Geiellihaft von Chicago in der Fuller: 
tonballe de Sunilinitituts. Daß das 
Deutichtum Chicagos dem Ringen fei: 
ner Brüder im alten Vaterland mit 
dem regiten nterefie folgt, bewies ber 
zahlreihe Belud. Die Halle war bis 
auf das legte Plähchen gefüllt. So: 


ı gar die Bühne zu benugen, ivar nötia, 


um ale Anmwefenden unterzubringen. 
Der rege Beifall, der die Ausführun 
aen bes Rebners wiederholt unterbrach, 
bewies, daß er feinen Zuhörern aus 
bem Herzen fprad, daß ih Rebner 
und Zuhörer eins fühlten. Daß ter 
Rebner feine Zubörer gepadt hatte,be> 
wies die Tatjache, dak je fih am 


Gine bedeutlane Begeanung. 


Der demokratiſche Geiit. 

„Ein junger Monarch, ein junges 
Volk, ſie verſtanden ſich nicht. 
Kaiſer wollte ein Karl der Große ſein, 
ein Schulmeiſter für alle Tätigkeiten. 
Die Deutſchen ſind nicht das gefügigſte 
Volk der Erde — ein ganz anderes 
Bolt, das fich fo frei vortommt, ift viel 
gefügiger —, fondern das unab- 
bängigfte, felbftändigite und ftolzeite. 
Aus Sich felbit will es fich entwideln 
in Kunft, Poefie, in allen Zweigen, 
auch in der Politik. Als der Kaifer 
verjucht, feine einenen been auch in 
ber auswärtigen Bolitif zum Ausdrud 
zu bringen, proteftirt das ganze Volt 
mit dem Reicdhätanzler an der Spiße. 
In diefer Zeit zeigt fich der demofra- 
tifche Geift des deutichen Voltes. Wo 
ift ein Herricher, dem das aanze Bolt 
feine Einmiſchung in die Politik ver 
bietet? 

I 


„Der aröpte Ehrgeiz Wilhelms 11. 
es, in der Gefchichte ber 
Friedensfürſt fortzuleben. es 
kam anders. So wie Preußen im 
ſiebenjährigen Krieg ſein Recht auf 
ſeine Exiſtenz begründete, ſo ſoll das 
neue deutſche Reich jetzt ſein Recht auf 
ſeine Exiſtenz begründen. Dieſer uns 
aufgezwungene Kampf bringt uns die 
Selbſtoffenbarung des deutſchen We— 
ſens. Wir Deutſche ſind Eigen— 
brödier. Das zetat ſich in unſerem 
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bes 


Das 
ganzen politiſchen Leben. Es hat kei— 
nen Fall in unſerer Geſchichte gegeben, 
in dem ſich alle einmütig einem Ge— 
danken untergeordnet haben. Jetzt iſt 
es geſchehen. Das ganze Volk vom 


‚nfolge vieljaner Grenzverlesungen jeitens merisaniiher Truppen erhielt Gencral Scott, der Kommandenr der ameritaniichen Streitkräfte an der 


Grenze, den Auftrag, mit General Billa über Mafnahmen zur fünftinen Verhütung folder Vorfälle zu konferiren. 
reduug wurden die mexikaniſchen Truppen weiter ins Innere des Landes zurückgezogen. 
Scott, General Villa, und Col. 


Zwecke beſtimmt waren, zur Unter⸗ 
ſtützung von Wittwen, Waiſen und 
Hinterbliebenen der im Kriege Gefal— 
lenen, und in Delterreich»IIngarn teil 

weile für Speiſung bedürftigen 


von U 


ı Kindern angemieien. 


wir zwei Waggon⸗La 


Zwech der Herſiellung von Verbands 


auf Aufforderung der 


Außer dieſen Geldſendungen haben 
dunaen (44,000 
Pid.) Verbandiwatte anaetauft, welche 
durch Wermittlung der ameritaniichen 
Roten Streuzasielihaft nah Deutich: 
land und Deiterreich-lInaarn befördert 
werben. 

Unier Frauen 


wsihur hat fi zum 
zeug, Unterwälche und Wollfachen aller 
Art organilir an ber | 
Arbeit. noch nicht in | 
der Lage, über Dielen Zeil des | 
3u berichten. 


und 4 
unD ı1 


edock 


“wii 


ruſtig 
nn 
Wir md 


Werles 


Tie Sammelliiten 

Am 11. Auguft iwurde die erite Lite 
auägegeben, melde die Nummer „Eins“ 
trägt. Die Liften find mit fortlaufen 
den Nummern verjeben; im Ganzen 
wurden bis zum 31. Dezember 
Liſten ausgegeben. 

Vom Beginn unſerer Sammlungen 
bis jett haden wir in runder Summe 
mehr als 20,000 einzelne Beiträge zu 
verzeichnen. Nach der Höhe der Be— 
träge ſiellen ſich dieſe, wie folgt: 


1 Beitrag von $10,000; 
85000; 


3690 


1 Beitrag bon | 
2 Beiträge von $3,00 
tag bon 82,700; 1 Beitrag $2,5 
Betrag bon 82,200; 1 N? 

32, 1 Beitrag von $1,700; 
trag von $1,600; 2 Beiträge von 8 
15 Beiträge von $1,000; 24 Beiträge von 
5000; 15 Beiräge von $300; 21 
trage bon S250; 36 Beiträge von $200; | 
224 Beiträge bon $100; 274 Reit 


ttanc 
bon $50; 38 Veiträge von 830; 494 Ber» 


Bei 


iNnI* 
, 


Beis 


‚ träge von $25; 135 PVeiträge von $15; 
| 989 Beiträge von $10; 2743 Beiträge 


ı von $5; 
;s | träae von 


\ 


65 Beiträge von $4; 464 PBeis 
SZ; 2488 Beiträge von $2; 


6972 Beiträve von $1; 2656 Weiträne 
bon 


1361 PReitri on 250; 936 
verichiedene Beiträge. 

Daß mir auch finanziell feinen 
Feblgriff getan haben, indem wir bad 
obenerwähnte Syiiem verfolgten, geht 
daraus herbor, daß wir mit der Sum: 
me unferer Sammlungen Chhritt ge- 
halten haben mit Dem, mas in anderen 
Städten gefßbieht. Wir glauben jebod 
im Buntte der Zahl der Beitragenden 
weit voraus zu fein, und e8 wird un» 
fer Streben fein, auch fernerbin mit 
allen Schichten der Bepölierung in Be: 
rübrung zu bleiben und ihr ntereffe 
on dem Merte warm zu erbolten. 


“fis» 
2003 


| rer Gefellihaft zu gründen. In 


| Aaitationsreifen gemacht, 


den. 
| her Männer und frauen al Mitglie: 
| der der Geiellichaft, 
| ihnen felbit feitzufegenden monatlichen 


rierro, Villas Generalſtabschef. 


Nachdem nun ber Ring bier folchen ı 
Antlang gejunben gehen mir | 
jebt damit vor, benielben auhb in | 


jetzt 
Staaten mie oma, | 


hit 
nal, 


benadıbarten Staate 
Michigan, Wistonfin, Nebraska, kurz 
überall, wo beutihe Anfiedelungen 
bon Bedeutung find, zu verbreiten, 
Arbeit auüerhalb der Stadt. 

Es ijt uns "gelungen, mit florre 
fpondenz; und anderweitig in einer 
Sahl von Pläben in Yllinois, Wis: 
tonjin und Nowa Smeigvereine unie 
ande: 
ten Gtäbten, wo feine regelmäßigen 


| Mereine beftehen, werden uniere Liiten | 


Sammlungen benußt, und mir er 
(ten regelmäßig die jo aefammelten 
Yelder. Auch find wir oft in der Lage, 
olchen DOrganilationen, die mit uns | 
as aleiche Ziel verfolaen, mit Rat 
lägen aller Art an die Hond zu ge 
ben. 


Der Gelretär 


zu 
Ja 


ıe Unzabl von 
bet welchen 
Smeigpereine errichtet wurden, 
feine Arbeit bat aute Früchte aetragen. 

Sum Schluß mwirb db f hingemi: 
fen, dab der BVölterfrieg in Europa 
von Jängerer Dauer fein mird, als 
man beim Anfang abnte. So lange 
der Arieg währe, müjje die VB:reint: 
gung in ihren menichenireunbliten 
Beitrebungen fortfahren. E83 müßten 
neue Cinnahmequellen cefunden mer: | 
Der Anſchluß möglichſt zahlrei— 


hat eu 
und 


ara 
iu 


gegen einen von 
Beitrag, würde von den fegensre.diten 
Erfolgen begleitet werben. Der deut> 


ihr ihre Spalten 
Uneriennung ausgefproden. Einem je> 
den Mitarbeiter an der guten Sadıe, 
ob Männer, Frauen oder Vereine, ae: 
bühre inniger Dant, und 
ihren reichiten Zohn in dem Bemußt: 
jein finden, für den 
und gerechten Sache in 
Meile eingetreten zu fein. 


— 


Für eine aute Gefichtsfarbe 


baliet Eure Därme often mit 


Night Cap Tea 


ein Innerlihred Meinisuneämittet, 
Behraudt ein Calomel, Ealse, Eaflteröf, Bil: 
ion oder ftarie Nbiührungämiitel, wenn 10e rin 
bades Kigbt Gap Tea is jcder Apeibeie faırten, 
milan 


| der 
| Schulbeiveid dafür, mie es 


ı Dein, 


2 .- 3 um 1 uninin, D 
ichen Brefie wirb dann für bie jelbit- | m Fre Ö h 

’ : : Zn. 2 | Mannes darin beitehe, die Veraniiwor: 
Iofe MWeife, mit welcher fie die Beftre- | * — 
bungen der Geſellſchaft gefördert und 


geöffnet hat, grcße | 8 


Sieg einer guten | 


ie iı mord famen ste i ie Welt 
edelmütiger | ' ra famen jte ın die Welt. 


sm Bilde von linf3 nadı rechts: 


Auf Grund dieier Ilnter:- 
Major Michie, General 





Schluß erhoben und „Deutichland, 
Deutichland über Alles“ fangen. 
Fanit Nünder des dentihen Gcdantens. 
An der Hand von Goethes „FFauft“ 
zeigte der Redner, d das Endziel 


‚tel 
alles menfälichen Etreben3 in der Ur 
beit tur alles 


heitebe. Damit 
weile der Goetneiche „auft“ auf dai 
Deutihtum der Nehtzeit hin. 
er Hünder des beuticen Gedanlens, 
bes Gedantens, der das Deutichtum in 
dem Stampf befeeli, dem wir jebt 
fehen. „et,“ führte der Repner aus, 
„bat man in Amerila die Entdeduna 


gemacht, eimas 


u 
IB 
(nit 
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daß Kultur 


(112 
fie jener amerifanifhe Brofefior er 
tlärt, deflen Arbeit in die Lehrbücher 
£ gelegt werben follte ala 
nicht 
Gerade das deutiche Wort be 
deutet eine individuelle Durdydilduna 
der Ceele, die ihr Verhältniß 
ewigen Gedanken erfannt bat ın 
ſicherem Verhältniß mit ihm lebt. 


n 
IM ) * 35 vs = 
ſche hat die Verhält 


Yan 
iur 


fein 


follte, 


4 
% 
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Das 
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Arırt 

deut 


Volt ieſes niß 


erfaßt. 


Enwickelung der dentſchen Gedankens. 


„Friedrich der Große pflanzte in die 
| tommen, 
mütig 

| habe. Es 
| iche Staat haben fich noch nicht gefuns | 
Grit die Not der napoleoniichen | 


beutiche Eeele die Sehnfucht nach deut 


| icher Größe, nad) Einheit und Freikkeit, 
| Über der deutjche Geift und der deut: 


anderes | 
bedeutet ala das enaliihe „Eulture“, | 
| Deutiche Kultur ift etwas anderes, 


sum | 


‚eriten I 


Einheit geweſen. 


| 1 
* 
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eines großen Kontinenta 


Kriege führte das herbei. Erſt in 1813 
vereinigte ſich der deutſche Idealismus 


im ftaatlihen Gedanten, in der hoc) 
ften bee des Vaterlandes, in der Er: 
aß die hödite Ehre de 


ı sn 


tung zu tragen für die Größe und bie | 


Eriftenz des Baterlandes, Das ift 
Grundgedanke be3 preußiichen 
Militarismus, der allgemeinen Wehr: 
pfliht, die richtiger dad allgemeine 


fie follten | Wehrrecht heiken jollte. in 1848 fanz | 
2 | den fich ber beutiche Gedante und ber | 


beutiche Staat, aber erit dur Bis 
Bis 
mard pflanzte in die deutiche Seele 
ben Sinn für Macht und für. die Ar 
beit an den Wirklichkeiten der Welt. 
Aus dem landwirtichaftlihen murbe 
ein induftrielles, aus dem feudalen ein 
demofratifches Deutihtum. Das erfte 
Sahrzehnt des neuen Reichs it ein 
Sahrzebint der alten Männer. Das 
Land erlebt feine juaendzeit erft mit 
dem inaenhlirien Milhoelm TI. 


| 
| 
| 


| Uederraihung hat der Frieg 


eine aei 


Ein einziger 


ig an iſt 


hat die deutſche 
Herrlichteit gezeigt. 
beherrſcht es: Alles, was 
es iſt, für die 


anforn * 
DPIETIL. 


— 
Seele 


es hat, was 
iſt nationale Idee zu 
er Hand einzelner 
| e,wies Dr.ftuehnemann 
wie einmütig die Opferfre 
feit des deutichen Volkes im 
. Frankreich habe den Frieq 
feine wahnfınniae 
verichlagene Boliti 
ndesaenofjjen habe es in 
etrieben. Rußland habe 


wolli, um Den 


uvi 


iſt 


gewollt, 


Krieg 


und die 


Ju 


ruſſiſchen 
lreichs, das 

Aſien und Europa mit 
pel umfaſſe, durchzuführen. 
Krieg gewollt. 
r Gedanten aber 
nicht notiveridig gemwejen. 
deutiche Volk freudig un 
G Feld 


50 
vun 


Gnaland 
Für den 
ſei der 
Daher jei das 


J 


D 


ns 


viflen ins a2zogen, in 
htiei der Krieg 

Es jei dem al 
ı Eutopa unmdalich gemwefen, dem 
Deutichen das Recht zum Leben zuzu 


Iprechen. 
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und opferfreudig gejunden 
iampfe für Wahrheit und 
Freiheit. 
Ameritka das deutſche Volk verſtehen. 
Das ſchamloſe Lügen Englands aber 
erſchwere dieſes Verſtändniß. 

„Wer dieſes Volk geſehen hat in 
ſeinem heiligen Willen zum Sieg, in 
ſeiner Einigkeit, weiß.“ führte ver 


a 
l 


N 
—B 


Redner 
daß es ſiegen wird. Rußland 
Frankreich wiſſen, daß ſie nicht ſiegen 
können. Wenn England erkennt, daß 
ſein Plan, Deutſchland auszuhun— 
gern, ſo bezeichnend für engliſche Zivi— 
liſation und Menſchlichkeit, nicht ge— 
lingen lann — und jeder National— 
ökonom weiß, daß das unmöglich iſt 
dann wird es auch ihm dämmern, 
daß Deuiſchland unbeſiegbar iſt. Eine 
bereits 


gebracht: die unbeſiegbare 
Flotte hat ganz verſagt. Nie hat es 
einen Heroismus gegeben wie den 
Deutſchlands und 
garns, die allein eine 


tehen gegen 


dr ⸗ | er — * ‘ 
a g | itifchen Mnfpielungen auf Die meitgehen- 
jegiaen | 


dem | 


eine | 


An! Kreuzſchmerzen! 


Der | 


re — —— — — — — — — — — 


— — —— — — — 
——— — —ñ — — — — — 


größte moraliſche Schauſ 


piel, das die 
Melt fett Kasrhunderten gefehen Hat.’ 
Der Krieg hat gezeiad, daß das beul- 
Ihe Volt ein unermeßliches | 


haus aller fittlichen Kräfte if, Der 


Geift Friedrichd des Großen ft ber 
Geijt des deutfchen Volles geworben. 
Der Geift des friberiz 

Durchaltens zeigt fi mieber im 
deutichen Volt.” — 


— — — — — 


Glaͤſerne Revolver. 


Junger Einbrecher, mit harmlaſer Kinder 
waffe im Beſitz, muß fich veraniwarten. 7 


Trotzdem er nur mit einem glaſer 
nen, mit Zinn überzogenen „Revolver 
bewaffnet war, mit dem er nur im 
Notfalle „ſo tun“ wollte, als ob er 
wirklich ſchießen werde, wurde geſtern 
der jugendliche Don Lauterman im 
Knabengericht wegen angeblichen Ein— 
bruchs in das Sattlergeſchäft im 
Hauſe 4211 S. Halſted Str. von Rich⸗ 
ter Dolan der Grandjury überwieſen 

Der Einbruch ſoll, wie ein Freund 
Lautermans, der 16jährige Earl Wil⸗ 
liams, 4531 ©. Halfted Str, aus— 
fagte, am 29. Dezember ftattgefunben 
haben. Williams hat angeblich dabei 
aeholfen, und beide Knaben hatten fich 
porher aus Glas hergeftellte „Renol- 
per“ gekauft, die durch einen Zinnüber- 
zug den echten täufchend ähnlich ge- 
macht waren. Mit diefem barmlofen 
Spielzeug wollten fie etmanige Siö- 
renfriede verfcheuchen. 

+4 ——— 
Berlor fein Gedächtniß. 


Viontag wird Verhandlung gegen den 
Pfarrer John 3. Mullen beginnen. 


Im Kriminalgericht wird am Mon- 
tag die Verhandlung gegen den Prie- 
iter John $. Mullen, Pfarrer ber Hei- 
ligen Rofenfrang-firche, beginnen, bet 
am 22. Oktober vorigen Jahres ben 
Boftmeifter und Agenten der $linois 
Zentralbahn in Hillfide, T. DW. Pat» 
terfon, erftochen haben fol. 

lieber die Beweggründe des angeb- 
(ihen Mordes ift nicht? befannt. Der 
Priefter hatte gerade zur Zeil, als 
Batterfon feinen Tod fand, einen eh- 
renpolien Ruf nah Rom erhalten. 
Die Grandjury, die die Vorgänge beim 
Tode Patterſons unterfuchte, Klagte 
Prarrer Mullen förmlich de Morbes 
an, empfahl aber gleichzeitig die Ein- 
feßung eines Sochver ſtändigen⸗Aus⸗ 
ſchuſſes zur Unterſuchung des Geiſtes⸗ 
zuſtandes des Prieſters, der ſein Ge⸗ 
dächtniß völlig verloren haben ſoll. 


Entarteter verurteilt. 


Der 46jährige William Mueller 
wurde geſtern von Richter MeDonald 
zu einer Zuchthausftrafe bon 1—14 
Sahren verurteilt, weil er fich an fet- 
ner neunjährigen Stieftochter da 
Nondorf vergangen hatte. Mueller mar 
bereit3 bon Richter Cooper verurteilt 
worden, hatte aber Einleitung eines 
neuen Verfahrens erivirkt, mit obigem 
Grgebnik. Sein Gefuh, ihn nochmals 
von Neuem zu prozeſſiren, wurde ab— 
geſchlagen. 


Im++ 


u Nadı 


weiwöchiger Krankheit ſtarb 


geſtern im St. Zoſeph-Hoſpital Frank 


deming, Präſident der Fiſchmaklerfirma 


| Dening & Gould, die an zahlreichen Fi- 


schereiunternehmungen md Filchlonjer- 
venfabrifen in allen Teilen der Ber. 
Staaten ımd MWlasfa in herborragender 
Meiie geichäfrlich beteiligt tft. Der Ber 
jtordene war int Jabre 1358 in St. Louis 
geboren, jeit 1550 in Chicago, Mitglie 
der Milociation of Commerce, des Chich 


| vithletie und Crnwor Kountey Clubs 


| ein 
chloſſene 
Tag | 
in ihrer ganzen | 
Rur ein Gedanke | Eriuchen 


| AInaettellten 


Beiipiele, | 


| dem 
Politik | 
ik ſener 
den Krieg] 
abe den Krieg 
Gedanken 


tonſtantino- 


| ber Freund”, 


Wittwe um 
Die Fami- 


Tempelritier. Seine 
drei Kinder betrauern ihn. 
lie wohnt in Highland Parf. 

Oberrichter Kteriten vollzog gejtern 
in feinem Privatzimmer auf bejonderes 
die Trauumg eines langjährigen 
der Mordjeite Turnhalle, 
Tonvp Zmva, mit Frl. Mathilda Lind in 
Deutieber Sprace,. Nach Erledigung der 
sörntlichfeiten bielt ex dem Ehepaare im 
Beiſein Trauzeugen, Fritz Leutloff 

Frau, eine hurze Anſprache über die 
KSrlichten satten, unter humorie 


der 
der Ehe 


den Rechte, die das alte engliſche Recht 
Manne gibt, und entließ dann die 
Neuvermählten mit ſeinem Segen. 
——— 
Berechtiater Zweifel. — Ein äl— 
terer Herr war in einem Lanvhaufe 
‚um Ejfen geladen, fah fich aber beim 
Betreten des Grundjtüdes einem mü- 
tend beli;mden Hunde gegenüber. End- 
fich er” dien der Hauaherr.— „Aber lie= 
rief er dem Zögernden 


| zu, „weshalb oshen Sie denn nit 


—— 
rien | 


' tweiter? Sennen Sie nicht da3 Sprid- 


mit reinem | 


Darum fei e& zum Krieg ge: | 
der da3 deutiche Volk fo eins | 


Daher follte eigentlih aud | 


aus, „daß es unbejiegbar ift, | 
und | 


englifche | 


Oeſterreich-Un⸗ 


wort: Hunde, die bellen, beißen nicht? 
me — — —— — — 


J 


Reibt Lumbago oder 


Krenzweh weg. 


Steifheit fort mit einer kleinen 
Probeflaſche des alten 
„St. Jakobs Oel“. 

Ah! Der Schmerz iſt verſchwunden! 
Schnell? — Ja. Beinahe augenblid⸗ 
Befreiung von Entzündung, Stei⸗ 
figkeit, Lahmheit und Schmerz erfolgt 
nah einer fanften Einreibung miE 
„St. Yacob3 Del.“ 

Reibt das beruhigende, duchbrins 
gende Del auf Euer fehmerzendes! 
Kreuz, und wie durch Zauber komm‘ 
Grleichterung. 
eine harmlofe Kur für Kreuzweh 
Lumbago und Nervenreißen, die mie 
enttäufeht und die Haut nit Ders 
brennt. 


x. 
II) 


Macht ein Ende mit biefen peinigenz 
den „Stihen“. In einem Augenbli 

tmerbet Jhr vergeifen, ba Jhr jemals 
einen fehmerzenden Rüden Hatte 
fteif oder Iahm maret. Holt Euch 
fleine Probeflafche des alten, ebeit 


Melt. Und die Welt fann fie niht| hen „St. Jacobs Dels" don Eu 


überwinden. Das Deutfchland diejer 
eriien fünf Krieasmonate iſt das 


Apotheter und Ihr werdet dieſe 
ernde Befreiung erlangen. 


3 


43 


„St. Yacobs Del“ ik 4 


9 
— 


Kopf hoch! Hört auf mit Klagen! 7 
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— 
Als Alter 
Br * 


zanfheits-Berficherung 
partont: in der Central 
E * ern 3 —* * 
. sars jet oder am 3a ⸗ 
Sorgen ed. Binjen zu 3 — 
am en. i 
Epar-Departement befindet fich 


Arbeiisloſigleit⸗ und 
öffnet ein 
TruftCompany 


Spar = Berfiherung 


jet in feinen großen und bequemen 
neuen Räiumen’auf Siraßenböbe an La 
Salle Str. Nr. 111, gerade ſüdlich von 
Montoe, verbunden mit unferem Haupts 
bankraum. 


Wir laden Euch freundlichſt ein, vor⸗ 
zuſprechen und ein Konto zu erdffnen. 
Kleine Kontos ſind willlommen. 


An Montagen offen den ganzen Tag bis 8 Uhr Abends. 


ie Die „Abenbpoft“.) 


F Zur Sriegdlage. 
u 
Ein zeutiches Lufigeihwader fiberfliegt den Ka- 
nal und bombardirt 11 engliihe Städte an 
Ser Küfte und im Inland, jekt die engliſche 
lotte. — Hätten den König uud die Königin 
Mon England beinahe in Sandringham ev 
wiſcht. — Berluſte an Menſchenleben, Gebaãu⸗ 
Den und öffentliden Nutgbarleitsanitalten 
enorın. — Panik in London. — Polizei ber 
Sprbnet Sicherheitgmaßnahmen. — Keine deut» 
ide Spionage im Werl. — London befürchtet 


+ uftbombardement, — Borlchrungen zur deut: 


E. bundsmijerablen ‚Witterung überflo- 


iger Invafion nah England in zecbrügge. — 

Kriegshumor. 

Das Tagesgeſpräch gipfelt heute in 
dem Beſuch des Zeppelin⸗ und Flieger⸗ 
aeihwader in England. Irog ber 


aen 6 Zeppelins und Tauben den Ka— 
nal (auf deutjch: Das Uermelmeer) und 
richteten im verjchiedenen engliihen 
Küften- und Binnenlandsftädten enor⸗ 
men Schaden an und das alles in fin- 


D fierer Nacht, Hoch über den Wolten je- 


geind. Drei deutiche Luftdreadnoughis 


F begannen um 9 Uhr gejtern Abend Das 
© Bombardement der enalifchen Küjten- 


und Hafenftant Yarmouth. 


2 


5 


. 


5 Berjos 
nen wurden jofort getötet und eine be= 
trächtliche Zahl von Gebäuden zer— 
Hört. — „Menjchen fielen ein bei 30, 
Häufer waren mehr no tot.” 

Sodann flog die „mwindige* Gejell- 
Ichaft 53 Meilen weiter in das Jnland 
und bombardirten den Landſitz bes 
Königs von England, Sandringham, 
von dem gerade einige Stunden vorher 
der König und die Königin nach Lon— 
don abgereiſt waren. In den Küſten— 
ſtädien Cromor, Beeſton, Kings Lynn 
und Sheringham richtete das deutſche 
Luftgeſchwader großen Schaden an. 


Nach einer unbeſtätigten vagen Mel-⸗ 


dung von Hunſtanton ſoll ein deutſcher 
Zeppelin einige Meilen nördlich von 
Sandringham durch engliſche Aero— 
plane in einem Nachtgefecht zur Strecke 
gebracht worden ſein. Dieſe Nachricht 
iſt wohl blos zu dem Zweck erfunden 
worden, das engliſche Volk zu beruhi— 
gen und die Taten des deutſchen Luft⸗ 
geſchwaders in den Augen der Oeffent⸗ 
lichleit herabzuſetzen. Man braucht ſie 


vorläufig nicht zu glauben. 


* 


8 


Bi» 


$ k 


Ei 


« 
4 


— 
Fr 


Eplöglih erlofh. Es entitc | 


Bi; 


Rad) einer Nachtvepeice von Am- 


| -fterdam jind die deutichen Luftichiffe 


oftwärts in der Richtung auf die Fries 
ſiſchen Inſeln Vieland, Terſchelling 
und Kollum davongeflogen. Kano— 
nendonner ſoll weſtlich von Vieland 
gehört worden ſein. 
Nach der Londoner „Daily Mail“ 
tbe ein Zeppelin lebte Nadbt jüdlich 
Norfolt, ungefähr 75 Meilen von 
Yarmouth entfernt, über Jpsmwid, 
Suffolt County, aejichtet, der aber kei- 
ne Bomben warf. Die enaliihe Ha- 


fenjtadt Yarmoutd hat etiwa 55,000 | 


Eimvobner und ift berühmt durch ihre 
Hochfee- und Hummerfifcherei, ſowie 


als Seebad. E3 lieat auf einer fchmaz | 
len Halbinfel zwiichen der Nordiee und | 


dem Brendon Waller, gebildet durch 
die drei Flüffe Yare, Waveney und 
Bure, ift Marineftüßpunft, hat 3 Yan 
dungsbrüden und 
rühmter Kirchen und 


dem Mittelalter. Dort fiel 
gelegenen Norfolt Square, im Süd: 
ende der Stadt, nieder, eine andere 
auf den Eüdquai. Eine dritte Bombe 
zeritörte die Erzerzierhalie und das 
Refrutirungsbüro in der York Strafe 
und eine vierte den Bahnhof. Yar 
mouth liegt 121 Meilen von London 
entfernt,” an der Great altern 
Eifenbahn. Einem Einwohner von 
"Yarmouth wurde buchitäblich der Kopf 
bom Leibe geriljen. Sprenajtüce der 
Bomben zerjtörten das Glasdach einer 
Billarbhalle und die Amtsräumlichtei- 
ten der National Reierve. Keine FFen- 
jterfcheibe der benachbarten Gebäude 
blieb ganz. Bon Yarmouth bis 
nächſten deutſchen Küſtenplatz beträgt 


bie Entfernung in der Luftlinie 280 — 
deutſchen 


Meilen. Ferner wird gemeldet, daß 
das Gaswerf und die eleftriiche Be- 
leußtungsfraftitation durch Die Zepes 
Iinbomben zerjtört wurden und alles 

© &a3- und eleftrifche Licht in 


Ncormouth 


ie fie die Gefhichtsichreibung bisher 


nit Fannte. 


Der Polizei aelana es 
mit, die Bevölkerung zu beruhigen. 


= Die Beutichen Luftihiffe waren in der 


X 


eint es geradezu unglaublich, 


nur die Propeller arbeiten. 


Dumtelheit nicht zu jehben. Man hörte 
Daher er: 
daß 
ein Zeppelin durch Flugzeughaubitzen 
bon Gejhüten engliicher Kriegsschiffe 

herunitergeholt fein jolf. 
Eromer, ein eleganter Seebadeort, 
21 Meilen norbiweitlih von Nor- 


Ei) und ijt der zweite Plab, der bom- 
babiert wurbe. Einige Häufer wurden 


Aört. Viele Einwohner ſollen ver— 
Andet worden ſein. Einzelnnachrich— 


fehlen noch. 


ı und 


eine Anzahl bes | 
arcitektoniic | 
wertvoller öffentlicher Gebäude aus 
erne | 
Bombe auf den nahe dem Etrande | 


zum } Be 
| aem Tiefgana 


* ar ie O 
der Bevölterung eine derattige Panit, den die Orerationen 


CERTRAL 


TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
125 W. Monroe Str., Chicago 


Zwiſchen Elar! umd Lafalle Straße, 


Eine Bank 


Für Eure Epar- od, Chefing-KRonte? 
wür die Auswahl Eurer Geldanlagen 
Für die Verwaltung Eured Beilines. 
Für den Schus Eurer Bertiadien. 
Für Euer auslänptiihes Geidhäft. 


R Kapital $4,500,000. 
Veberihub u. undert. Profite, $2,000,000, 


— Reine Treppen zu Heiteri. 


ben nieder. Die Einwohner waren 
durch die Scheinwerfer der Luftjchiffe 
Ihon border in große Aufregung gera= 
ten. In Kings Lynn murden zivei 
Häufer zufammengefchofjen und bes 
gruben die Infafjen unter den Trüm- 
mern, Ein junger Mann von 17 Jah— 
ren wurde in Gtüde geriffen. Das 
Bombardement von Kings Lynn bes 
gann gejtern Abend um 10.45 Uhr. 
Diefer Kleine Ortjchaft liegt nahe dem 
föniglihen Landjig Sandringham 
und nur 5 Meilen von Cromer, 
Auch die englijchen Kriegsſchiffe 
wurden in ihren Häfen bombardirt. 
Mit welchem Erfolg iſt unbekannt. 
Die Panik, die ſich der Londoner 
Bevölterung bemä.chtigte, als deutſche 
Schlachtkreuzer die engliſchen Küſten⸗ 
oxte Scarborough, Hartlepool und 
Whitby bombardirten, war nichts ge⸗ 
gen die Panik, die geſtern Nacht beim 
Bekanntwerden der Nachricht von dem 
Eindtingen der deutſchen Luftdread— 
noughts von über 50 Meilen in das 
Innere von England unter der Lon— 
doner Bevölkerung entſtand. Das 
deutſche Unternehmen, durch das Kö— 
nig und Königin in ihrem Landſitz zu 
Sandringham getötet werden konnten, 
flößte dem engliſchen Volke Schrecken 
und Schauder ein. Der kühne 
Luftangriff der Deutſchen ſucht in der 
Geſchichte vergeblich ſeines Gleichen. 
Die britiſchen Militärbehörden ha— 
ben bisher dem Volke immer verſichert, 
daß ein deutſcher Luftangriff auf Lon— 
don ein Ding der Unmoglichkeit ſei. 
Nach den Ereigniſſen der letzten Nacht 
aber glaubt ihnen das engüſche Voik 
nicht mehr. Man hält in ganz England 
einen Luftangriff auf London ſelbſt 
für gewiß. Die Polizei Londons, 
Scotland Yards (englijhe Geheim- 
polizei), gab allgemeine Verhaltungs— 
maßregeln für den Fall eines deutfchen 
Luftangriffs befannt. Die englifchen 
Behörden wollen nicht glauben, daß 
das deutſche Luftgeſchwader von Zee— 
brügge, dem deutſchen Seeſtützpunkt in 
Belgien, aus ausging, ſondern halten 
es für wahrſcheinlicher, daß von Cux— 
haven aus der Flug nach England un— 
ternommen worden ſei. Das wäre in 
der Tat die größte Leiſtung, die die 
Zeppelins jemals vollbracht haben. - 
Natürlich muß Kohn YBull für diefe 
Zat der deutjchen Luftflotie einen 
Sündenbod finden, und den alaubt er 
auch zu haben. Deutiche Spione jeien 
berantwortlih dafür. Won London 


| aus müßten die Deutfchen die Nach 


richt erhalten haben, dah der König 
die Königin in Sandringbam 
mweilten. Die Epionitis tritt jegt in 
England epidemifh auf, Die Sicher: 
heitsbebörden verdoppeln ihre Anjtren- 
gungen, der deutichen Gebeimagenten 
babhaft zu werden. Dazu ift zu bemer- 
fen, daR das „von Humanität triefen- 
de“ England fümmtlihe Deutichen, 
Deiterreicher und Ungarn in menfchen 
unmürdigen Konzentration = Camps 
araufam zufammengepfercht bat, 


Ihlimmer als das Vieh behandelt und | 


dem langjamen, aber jicheren Tode 
preisatbt. Es Tann ji demnach nicht 


um beutjche, öfterreichifche und unga= | 


riiche Staatsangehörige ala Spione 
bandeln, E3 müßten vielmehr mwafch: 
echte Enaländer jelbit fein, Die bies 
unjaubere Handwerk betreiben. n- 
dejlen fann man mit Gemißeit anneb- 
men, dab im vorliegenden Falle von 
Spionage überhaupt nicht die Rebe 
fein fann; fonfi wären die Deutjchen 
zu einer Zeit in Sandrinaham ange 
tommen, al& der Htönig und die Köni 
am noch dort anivejend waren. Eä 
bürfte jich alfo hier vielmehr um ein 
Spiel des Zufall handeln. DieHaupt- 
jache aipfelte darin, dah die Deutfchen 
dem Kohn Yull zeigen mwollten, „mo 
Bartel den Mojt holt!” 

In Seebrügge, Belgien, jpinnt fich 
etwas Neues an. Eine aroße Anzahl 
deutiher Marinefahrzeuge von gerin- 
und aroder Fahrae- 
Ihmwindigteit jind in Diefem neuen 
Seeſtüßgpuntt verſammelt 
und warten auf neue Order. Man 
geht nicht irre, wenn man annimmt, 
dab dies zum Kapitel der Vorberei- 


| tung der Jnvafion in England gehört. 


Wir werden ja fehen! Zmeifellos hän- 
ber beutichen 
Luftgefhwader damit zufammen. 
Man darf begierig fein, Die 
Wahrheit über den aeitrigen fühnen 
Flug nad Enaland zu erfahren. E3 
jollen noch mehr enalifhe Städte bom- 
bardirt und die Verluftziffer an Gut 
und Blut joll bebeutend böber jein, 
als fie das offizielle englifhe Kriege- 
pregbüro zugibt.— 
Kriegshumor: Zu Beginn 
des Krieges erhielt eine Berliner Er- 
port-ftunithbandlung den Auftrag, ei- 
nem Pariſer Sortiments-Kunſtge— 
ſchäft Photographien von deuftſchen 
Generale und Admiralen zu ſchicken. 
Anſtatt der gewünſchten Sendung er— 
hielt das Pariſer Haus, das auch in 
London eine Filiale hat, die kurze 
Antwort: „Photos nicht mehr vorrä⸗ 
tia. Werden die Originale ſchiden 


— 


Deutiälands Ingend bei Rangemard und 


polle | 


Soiſſons. 
Von Alice Freiin ». Gaubby. 


Der Feind lag unangreifbar ftart 

Eidyer verjchangt bei Yangemard. 

Drei Tage, fiebernd im Schükengraben, 

Unſre lebenſprühenden deutſchen Knaben, 

Zuckend vor Ungeduld, laum mc‘; zu züs 

geln! 

Alle Schranken wollten fie überflügeln, 

Hinein ın Granaten und Rulvderdampf, 

Hinein in den Hampf 

Und Die jchneidigen Siegfriedſchwerier 
s Schwingen! 

Ihre Reihen durchſchüttert ein Singen, 

Ein gewaltiam verhalines.... 

Drüber der Tod, 

Taujendfad) lauernd.... 

Sie lechzen nad) löjendem Sturmgebot: 

Wider den Feind! 

Freiwillig bat fie der Schtwur vereint 

Yur Vernichtung des Riefenbrandes, 

Schützer des heiligen Vaterlandes. 

Näher betäubendes Schlachtentoben. 

Voſten werden vorgeſchoben. 

Kurze Befehle, dort und hier. 


Glübendes Drängen: „Wann mwir?,.... | 


Wann wir?“ 
Endihd Kommando: „Sturmangriff! 
2osl“ 
Da fchwellen fie aus dem Erdenichoß 
Unaufbaltiam, ungebändiat, 
Eine AFlutwelle, die nicht? aufbält nodh 
endigt — 
Mitten binein in das Nugellaufen, 
Den Schladhtenlärm übertäubt vom Braus 
fen 
Himmelan flammenden Liederichalles: 
„Deutichland, Deutichland über alles! 
Dein unfrer Herzen begeiitertes Alopfen, 
Dein unjer Blutes leiter Tropfen! 
Stemmt fich des freindes Hebermadt: 
Wir zwingen die Schlacht! 
Deutichland, deine Kugend fümpft bier, 
> :ire Zufunft, aufleuchtend aus blutigem 
Ringen: 
Deutichland, wir fiegen! Es muß gelin- 
gen! 
Gott iit mit uns! Gott iit mit dir! 
Herrlich der Tod für deine Ehre... 
lUnüberwindlih Deutichlands Heere!” 
on den Höhn des erjtürmten Walles 
Sauchzen: „Deutichland über Alles!“ 
®. €. Reid. 


—:+3 — 


Schuld der Motorführer, 
| 
| 


An Wells Str. und North Ave. itohen zwei 
Elektriſche zuſammen. 

An North Avenue und Wells Str. 
ſtießen geſtern Abend eine Eleltriſche 
der Wells und Sheffield-Linie und ein 
Straßenbahnwagen der North Abe. 
Linie zuſammen. Die Fahrgäſte der 
beiden Wagen wurden in großen 
Schrecken verſetzt, und mehrere Frauen 
fielen in Ohnmacht. Sie wurden in 
einer nahebelegenen Apothele behandelt. 
Eine Anzahl Perſonen wurde von her— 
umfliegenden Glasſplittern getroffen 
und leicht verletzt, darunter Anna 
Bohn, Nr. 4101 Weſt Palmer Straße; 
George Reding, Nr. 1823 Hudſon 
Ave., und T. E. Hickey, Nr. 1401 Far⸗ 
ragut Avenue. Der Unfall iſt darauf 
zurückzuführen, daß beide Motorfüh— 
rer ihre Wagen zu gleicher Zeit anfah— 
ren ließen, um die Kreuzung zu neh— 
men. 


Jener Druck 
im Magen 


Verurſacht durch die Bildung von 
widrigen Gaſen, unverdauten 
Speiſen — ſchuell beſeitigt 
durd ein Stuarts Dus- 
pepiin Tablet. 


| 
| 
| 
| 
| 


Probepadet frei. 

Wenn Ihr jo fühlt, ala wenn Euer | 
Magen ganz vollgepfropft ift — wenn 
der Schmerz arof it, und Ahr in ei 
nen falten und Elebrigen Schweih aus 
bredt und ein Klo in Eurer Keble | 
ift und Jhr Euch jchwach befindet und 
wenn es Euch übel ift — dann habt | 
hr nur ein Stuart Dyspepfia Tab- 
let nötig, um die Rejler der unver: 
dauten Nahrung, die im Maaen und 
Eingeweide zurüdgeblieben ſind, weg— 
aufaffen und Euren normalen Zus 
itand wieber herzuftellen. Und das 
fann Alles in wenigen Wuaenbliden ! 
vollbracht werben. 

Zaujende von Leuten haben io 
aute Erfahrungen damit gemacht, wie 
jiher und zuverläffig Stuarts Dys- 
pepjia Tablets bei allen Magenleiden 
wirten, daß fie niemals in ihrem 
Heim oder in ihrer Dffice ohne eine | 
Schadtel find und jo wie fie merten, 
daß es mit dem Magen nicht fo aanz 
ftimmt, nehmen fie einige Tage lang 
ein Stuart’3 Tablet nad jeder Mahle | 
zeit, biß die Werbauungdorgane fich | 
wieder erholt haben, 

Dies ijt ein vortrefflihber Plan zu | 
befolgen und hat immer viel Gutes zur | 
Folge. Der Appetit beifert fich, die 
Nabrung jchmedt beifer, Euer Schlaf 
ift erquidender und Euer Humor wird 
Euch Freunde anftatt Feinde machen. 

Gegen Unverdaulichkeit, ſauren 
Magen, Blähungen, Gafe, belegte | 
Zunge, Eingeweide = Beichwerben 
und alle Magenleiden und Gchmer: | 
zen — oder Mppetitverluft tommt | 
nichts in der Welt Stuart’3 Dnspep- | 
fia Tablets aleich in Bezug auf fiche: | 
re und fofortige Crleichterung und | 
nadhaltige Heilung. 

Gebraudt fie reihlih — fie find 
unjchäblich wie Zuder fein würde — 
und find burhaus nicht ala Mebizin 
zu betraddten. Sie haben abfolut 
feine Wirkung auf den Körper, außer 
ber MWohltat, die fie durch richtige 
Verdauung Eurer Nahrung bringen. 

Ale Apotbeten verlaufen Stuart’3 
Dyspepfia Tablet3, Der Preis ift 
50 Eent3 die Schachtel, viele Werzte 
gebrauchen und empfeblen fie, Wenn | 
Ihr fie zu probiren wünfcht, ehe Ahr 
fie kauft, fchidt den nachliehenden | 


; Koupon heute und wir fenden Eud | 


fofort eine Probe frei. 


Freier Rrobe-Konpon. 


5. 9. Stuart Go. 150 Sinert Bing, Mar. 
fball, Mid. Zendben Ste mir fofort mit um 
gebender Bolt gratis ein Vrobepadei von 
Ziuarts Dospepfia Tableı$, 


| Evans, Präfivdent und 


| Nord 5 


ı erworben. 
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Heißer Tee vertreibt Er- 
+  kältungen—verfudit dies 
—â— * 

Holt ein kleines Packet von „Ham⸗ 
burger Breaſt Tea,“ ober mie 
wir Deutihe fagen „Hamburger 
Bruftte” von Eurer Apothele. 
Nehmt einen Teelöffel von dem 
Tee, aieht eine Zafle voll kochen 
des Waſſer darauf, fiebt ihn 
und trinkt eine Tafje zu irgend einer 
Zeit. Es iit die wirffamite Weije 
eine Erfältung zu vertreiben und 
Grippe zu heilen, denn die Boren 
werden dadurd geöffnet und vermin- 
dern die JZufammenziehung. Befördert 
audy den Stuhlaang und bejeitigt jo 
eine Erfältung jofort. 

Es iit wohlfeil und vollitändig ve- 
getabiliih, alio unschädlich. 


s . 
+, 


+ 
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Dom Grundeigentumdmarfı 


Terfauf von Geihäftsgebäuden. Schub: 
händler padıten mehrere Läden. 

Katharine Hidey hat für $25,000 ei⸗ 
nen halben Anteil an dem jiebenjtödi- 
gen Geichäftsgebäude 717—719 Süd 
La Salle Straße, etwas nördlich von 
der Rolf Straße, und Grunditüd, 48 
bei 99 Fuß, mit $75,000 belaftet, an 
Sarah E. Meftinley verlauft, F. 9. 
Winjton an Sarah E. Beers die Bar: 
fielle an der Nordweitede der Michigan 
und Franklin Straße, 75 bei 100 Ft, 
mit $16,000 belaftet, zu $37,500; es 
folf dort ein aroßer Gejhäftsbau für 
eine Moltereimaarenfirma errichtet 
werden, 

Emma $. Schmitt hat an Maurice 
M. Robinfon eine Bauftelle von 109 
Fuß Front an der nglejide Ave., et= 
was füblih von der 54. Straße, zu 
$75 den Fuß verlauft; es wird dort 
ein Dreibigfamilienhaus gebaut wer: 
den. 

Folgende Laden: und Wohngebäude 
find verfauft worden: 2331—35 Weit 
Late Straße, mit $8500 belaftet, zu 
$13,500 von Jatob Lömwenjtein, Bal- 
paraifo, And, an Abraham Sadim, 
Iron Mountain, Mich.; auf der Weit: 
jeite der Wentworth Ave, 150 Fu 
üblich von der 71. Straße, Grund 50 
bei 122 Fuß, mit $28,000 belajtet, zu 
541,800 von George Carrofo an Tony 
Garriacio. 

Das Wohnhaus auf der Weitfeite 


der Sheridan Road, 178 Fuß ſüdlich 


von der Chaje Ave., Grund 56 bei 150 | 


Fuß, mit $4500 belajtet, it zu 
$20,000 von John R. Linn an Lotta 


| Weiß verfauft worden. 


Frau Emma Geibt hat dad mil 
$12,000 belaſtete Zinshaus C. W. 
Twitchells an der Nordoſtecke der 
Spaulding und Leland Ave, Grund 
36.5 bei 125 Fuß, zu $20,200 erwor=- 
ben und als Teilzahlung 
jtelle auf der Weitfeite der Perry Str., 
etwas nörblich von der Birchtvood Ud., 
Rogers Part, 40 bei 135 Fuß, 
$1800 belaftet, in Kauf gegeben. 
E, U. Burley hat an Julius H. Bad) 
das Zinshaus auf der Weitjeite der 
Elifton Abe. 291 Fuß ſüdlich von der 
Grace Straße, Grund 25 bei 125 Fuß, 
zu $13,5000, und E. ©. Ward das auf 
der Nordfeite des Weit Nadjon Boule- 
vard, 120 Fuß meitlid, von ber 
Sprinafield Ave., mit $8000 belaftet, 


| zu $16,000 an Zouije J. Eline ver— 
| lauft. 


Die Newart Shoe Store? Co., Baı= 
timore, hat auf je zehn Jahre die Lü- 
den 1314 ©. Halfted Str., zu jährlich 
$2000, 4831 ©. Afbland Ape., zu 
jährlich $2500, und 2738 W. Norty 
ve, zu jährlih $2400, aepadtet, dic 
Bedford Shirt Co. zu je $3500 auf 15 
Nabhre den Laden 107 R. Dearbori 
Strahe. 

William W. 


—J* 
DET 


und ®. 
Sekretär 
National Clod Mfa. Co., haben bon 
der Chicago Title and Truſt Co. zu 
$100 den Frrontfur eine Bauftelle, 210 


Hunter 


(F 


bei 144 Fuh, auf der Weitfeite der | 
| Nord Elart Str., 200 Fuß judlıd von 


der Rogers Ave., erworben, Albert . 
Keeney Edward Furuß ein 
Grundftüd 430 bei 128 Fuß, auf der 
Ditfeite der Lodwood Ave, i41 Fuß 


Ann 
DON 


fiidlih von der North Wve., und 42, | 


andere Bauitellen in derjelben Gegend 
zu $21.000; fie find mit $18,000 be= 
loftet, U. W. Ehrhardt hat ein Ge- 


| lande von fiebeneinhalb Acres an der 


Südoftode der Welt Belmont und 
3. Une, Eigentum von ®. 9. 
Varfilie, zu $1600 den Ucre eriworben, 
jo dab er dort jebt fünfzehn Wcres 
Land beitkt. Bertba B.. Folfom bat 
an Marn E, Coote die Lienenfchaft an 
ber Norboftede der Weit MabdifonStr. 
und Stilbourne Uve., 151 bei 115 Fuß, 
zu $15,500 vertauft. 

Im Taufch für ihre Bauftellen auf 
ber Ditieite der Sheridan Road, nahe 
Hollywood Ape., 44 Fub Front, auf 
$13,000 bemwertet, und das Zmeifami 
lienbaus 3222 Yadion Boulevarb, 

hat Melonda 


$10,000 bemertet, Ar 
Hardys 


conet Francis H. Dreifami— 


lienhaus 6967 Sheridan Road, nahe — 
Die Geldſtrafe von 55000, welche Sha— 


Morſe Abe. Grund 50 bei 150 Fuß. 
Zu 331000 iſt das mit 
$15,000 belaſtete Sechsfamilienhaus 
auf der Oſtſeite des Michigan Boule 
vard, 175 Fuß ſüdlich von der 46. 
Str., Grund 50 bei 161 Fuß, von 
Thomas E. Hoptins an C. L. Willey 
übertragen worden, im Tauſch für das 
Wohnhaus 3659 Michigan Boulevard, 


| Grund 25 bei 143 Fuß. 


ei 


Söliiher unterlegen. 


Hermann M. Hölfcher wurde von 
dem Stoblenhändler %. ©. Peabody 
als Bewerber um das Präfidentenamt 
der Chicago Athletic Ajfociation ge- 
Ihlagen; Bizepräfident wurde 9. 9. 
Latham, Selretär H. Dyrenforth, 
Schahmeiſter W. T. Bruckner, Direl⸗ 
toren J. R. Lenfeſtey, W. J. Mohr, 
R. J. Fitzgerald, Richter Pindney und 
W. B. Simpſon. Der Wahlgang war 
ſeht lebhafi. 


Selet Die „Bonniagpot« | 


Janu 


eine Bau⸗ 


mit 


| Eons Go,, 


auf | 


| Richard Strauß, Nr. 600 Oft 


| Handtafchen dreier Kundinnen. 
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pPoitichlug für Europa 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich⸗-Ungarn morgen 
12 Uhr Mitternacht. 


Erfennt auf Mord. 


Die Polizei aber noch immer der Aniicht, 
das Ginsbheimer Selbitmord beging. 
Dab Emil Emöheimer am 28. No- 

vember dv. %. im Büro feiner Hut 

fabrit, Nr. 21 Oft Late Straße, er: 
mordet wurde, war der Wahriprud, 


ben geftern die Storonergjury abgab. | 


Mährend des Inqueſtes kam es zu 
häßlichen Auseinanderſetzungen zwi— 
ſchen Geheimpoliziſten des Detektive— 
büros, dem Anwalt einer Verſiche— 
rungsgeſellſchaft und Harry C. Levin— 
ſon, dem Rechtsbertreter der Familie 
Emsheimer. Die Poliziſten erklärten, 
ihre Unterſuchung habe ergeben, daß 
Emsheimer Selbſtmord beging, und 


Detettiveiergeant Gallagher, der ich ! Clyne, daß 


über eine Stunde auf dem Zeugenftand 
befand, brachte Gründe vor, die feiner 
Anficht nach mehr für einen Selbit- 
mord, als für einen Mord Tprechen, 
Der Verftorbene war zu $25,000 ver= 
fichert, doch ift nur die Hälfte diejer 
Summe für den Sterbefall, die andere 
ift Unfallverficherung.. Die Tyamilie 
hätte die Verficherung nicht ausgezahlt 
erhalten, wenn der Wahrjprud der 
Koronersjury auf Selbſtmord gelau— 
tet hätte. Die Polizei ſetzt ihre Unter— 
ſuchung übrigens fort. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt über den Tod von Frau Ju— 
lia Mullen abhielt, die, wie berichtet, 
am Donnerſtag im Exchange Hotel, 
Nr. 18 Oſt Ban Buren Sitr., jtarb, 
ivo fie jich zufammen mit dem Mufil- 
lehrer Robert Ambroji ala Ehegatten 
im Fremdenbuc, eingetragen hatte, gab 
den Wahripruh ab, daß fie einem 
Herzleiden erlegen jei. Die Jury jprad) 
aleichzeitig den Wunfch aus, daß das 
Beweiämaterial, das auf den jchlechten 
Auf des Hotel3 hinzudeuten jcheint, 


| dem Staatsanwalt zur weiteren Un 


terfuchung übergeben mwerbe. 

Einen fogenannien „offenen“ Wahr: 
ſpruch gab geſtern die Koronersjury 
im Falle von Vincent Przydryga, Nr. 
1653 W. 47. Str., ab, der am 4. d. M. 
ſtarb, da ſie nicht im Stande war, die 
eigentliche Todesurſache feſtzuſtellen. 
Ueber 20 Zeugen wurden vernommen, 
doch ſagten mehrere aus, daß Przy— 
dryga in einer Wirtſchaft von politi— 
ſchen Feinden niedergeſchlagen und an 
den Folgen der dabei erlittenen Ver— 
letzungen geſtorben ſei, während andere 
behaupteten, daß der Tod infolge ei— 
nes Sturzes eingetreten ſei. Der Ver— 
ſtorbene war in ſeiner Ward der Füh— 
rer einer republikaniſchen Faltion. 

nn 

Hoffnung rente fin im ihm. „Mit 
danfbareım Herzen“, jchreibt Herr 9. 
Schnell von Arcola, Sasf., „ende 
ich diefe Nachricht. Nor drei Jahren 
wurde unjer Eleines Kind jehr franf. 
Seitweife war es unfähig zu jchluden. 
ES wurde jchredlih dünn und fraft- 
los, Wir hatten zwei Merzte, aber fie 
ichienen nicht imjtande zu jein, zu bel» 
ten. Sie wollten dann operiren, aber 
die leine war zu ſchwach dazu. Unſer 
Haus war trauererfüllt. Ich las dann 
eines Abends in unſerem Familien— 
blatt über Forni's Alpenkräuter. In 
mir regte ſich die Hoffnung. Wir ent— 
| ichloiien uns, es zu gebrauchen und 

jandten nad Gretna fir 

ihen. Schon die erite lache half, 
| amd nachdem fie die ziveite aenom- 
men, war fie von ihrem Zeiden ge- 
heilt. 


ill» 


— 


Alpenkräuter geſandten 
Seg danken. Möchten doch auch 
andere mit dieſem wunderbaren 
Heilmittel bekannt werden.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt keine 
Apothekermedizin, ſondern ein altes, 
zeiterprobtes Kräuterheilmittel, wel— 
ches dem Publikum direkt vom Labo— 
ratorium geliefert wird. Man ſchreibe 
um ein Eremplar des „Krankenbo— 
ten“, welches frei verſandt wird und 
die intereſſante Geſchichte der Ent— 
deckung dieſes Heilmittels, vor mehr 
als hundert Jahren, enthält. Man 
wende ſich an: Dr. Peter Fahrney K 
19—25 So. Hoyne Mpe., 
anı 


durch 


en 


Chicago, Ill. 
— w——— 


Geht ins Zuchthaus. 


Shapiro muß nach fünf Jahren 
ſeine Strafe antreten. 

Davbid Shapiro, ehemals ein vermö— 
gender Getränkehändler auf der Weſt— 
ſeite, wird heute nach dem Bundes— 
zuchthauſe zu Fort Leavenworth, Kan., 
gebracht, wo er wegen Uebertretung der 
Binnenſteuergeſetze zwei Jahre ver— 
bißen muß. Er iſt vor fünf Jahren 
des Verkaufs von 
Fruchtſchnaps ſchuldig befunden wor— 
den und hat ſeither ſeinen Fall vor das 
Bundesobergericht gebracht. Dieſes er⸗ 
tlärte ſich geſtern für nicht zuſtändig. 


David 


piro bis zur Enticheidung im Bundes- 
jhatamt hinterlegt hatte, ift für ver- 
fellen erflärt worden. 
EEE 
Mupten abladen. 

Banditen ftatteten geitern dem Ko- 
Icnialwarengeihäft von Louid und 
37.&tr,, 
einen Befuh ab, fperrten die Beier 
in ben Eisjchrant und plünderten die 

Sie 
erleichterten dann den Safjenaparat 
um $15. 

u. €. Whitely, Nr. 515 Oft 44. 
Str., meldete derBolizei, daß er geitern 
Abend in feinem Laden von einem mit 
einem Revolver bewaffneten Farbigen 
überfallen wurde. Er will ihn aber 


zur Flucht gezwungen haben. 


| * Extra Pale Piljener und „Bais 


riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Käflern. Tel: Galumet ZAN.uh 8° 


Gedampfter Eifer, 
Wirkung der Bundesunterfuchung auf die 
Weizenipefnlation. 

‚Der Vorftand des. Nationalen 
Däderbundes hielt geftern im Hotel 
Sherman mwieber eine Beratung ab, 
diesmal zu dem Zived, die befte Art 
und Weije zu finden, auf welche dem 
Publitum der einzuführende Zehn- 
centlaib Brot fozufagen mundgerecht 
gemacht werden ann. Das Brot, fa- 
gen die Bäder, braucht nicht teuerer 
zu werben, wenn bie Hausfrauen jich 
nur dazu bewegen lajjen, jtatt zweier 
Brote zu je 5 eines zu 10 Eents zu 

faufen. 

Die von der Regierung eingeleitete 
Unterſuchung bat einftweilen mwenig- 
jtens fo viel Gutes gezeigt, daß fie den 


ı Eifer der Spekulanten gedämpft hat. 


| 
\ 


vier 7slas | 


Sir fönnen nur Gott für den ! 


I 


Der MWeizenpreis bei Börfenihluß ge- 
jtern war 1.3934, 6%, Cents niedriger 
als der höchfte Preis am lebten Trei- 
tag. 

Ueber den Fortgang ber Unterju=- 
hung in Chicago jagte Bundesanmwalt 
eine Grandjuryunterfus 
hung jehr wahrfcheinlich jei. Es ſchei— 
ne, al® ob zwei oder drei Millionäre 
Dinter der gegenwärtigen Zage der 
Dinge teten. Nach Anficht des Bun- 
desanwalts jind mindeltens 25 Pro- 
zent des Preisauffchlags auf Spekula- 
tion zurüdzuführen, und ijt der Ver— 
dacht nicht von der Hand zu meifen, 
baß eine Menge Weizen unter dem 
Dedmantel der „Ausfuhr“ vom Ehi- 
cagoer Markt verfchwunden ijt. Un der 
Küfte feien anfcheinend große Menaen 
bon Baarweizen, vorgeblih zur Aus 
fuhr beftimmt, aufgejtapelt. Dan habe 
ihm auch gejagt, daß Zahlen benupt 
würden zur Bezeichnung von Stroh: 
männern, welche im Wuftrage bon 
wirflihen Spekulanten handeiten. 

Un der Börfe blieb man bei der Be- 
hauptung, daß die Preife jich nur nach 
Angebot und Nachfrage richten, und 
da an einen MWeizenmangel nicht zu 
benfen jei. Dieje Auffaffung wird 
betätigt‘ vom Dr. 2. N. Ejtabroof, 
einem GStatiftifer des Aderbaudeparte- 
ments, melcher verfichert, daß, jelbit 
menn durch Ausfuhr der Weizenpreis 
bis auf $2 für den Bufhel getrieben 
würde, immer noch aenua Weizen für 
den amerifanifchen Bedarf übria bleibt. 
Undere Sachverſtändige behaupten 
aber genau das Gegenteil, 

Einer geitern veröffentlichten Auf- 
ftellung zufolge beträat der Weizen- 
borrat auf der Erde 192,000,000 Bu= 
ſhels, 20,000,000 weniger als im vori— 
gen Jahre. Auf die Vereinigten 
Staaten kommen 8246, 000, 000, und 
davon halten die Farmer angeblich 
27.7 Prozent zurück. 


Bismarck Berlin Room 
Morgen Sauere Linſen mit 
Frankfurter Würſtchen 
VBſchorr Bock. 

—ñ N ñ ⸗ 


Trauriges Wiederſehen. 


Mutter findet bei der Heimkehr 
Sohn vergiftet vor. 

Joſeph Veſeley ſaß geſtern Abend 
leſend in der Küche ſeiner Wohnung, 
Nr. 1903 S. May Str., als ſeine 
Mutter ausging, um einige Einkäufe 
zu machen. Als ſie wieder heimkehrte, 
fand ſie ihren Sohn nicht mehr vor 
und glaubte, daß er ausgegangen ſei, 
bis ſie ein eigentümlich ſcharfer Ge— 
ruch in ein Nebenzimmer führte, wo ſie 
den Sohn tot auf dem Fußboden lie— 
gend fand. Neben der Leiche lag eine 
geleerte Giftflaſche, die eine Säure 
enthalten hatte. Was den Unglücklichen 
in den Tod getrieben hatte, iſt der 


ihren 


Mutter unerklärlich, auch war die Po-= | 


lizei bisher nicht im Stande, Licht in 
die Sache zu bringen. 
Frau Grace Ereffey von Wedelfiäbt, 


| welche am Freitag voriger Woche, an- 


| geblich verfehntlich, eine zu ftarfe Dos | 


„Mondichein” = ‘ 


jis eines Schlafmittels einnahm, jtarb 
geitern im Late Shore Hojpital an den 
olgen der Beraiftung. Die Verftor- 
bene war die Gattin von Dr. Bismard 
bon Wedeljtädt, den fie erft vor eini- 
gen Wochen heiratete. Sie mohnte 
Pr. 1500 Hyde Bart Boulevard, 


* Dbwohl infolge Ausitandes der 
Betrieb drei Monate rubte, hat die 
Slinois Brid Eo., laut Kahresbericht, 
im legten Jahre $500,000 Ueberfhuß 
erzielt, alfo über zehn Prozent Divi- 
bende auf ihr Kapital von $4,700,000. 


Mait auf der Sfefle ein Ende mit 
Zahnſchmerz, Qual, Folter 


&-5 Xusih Hiller Deiorgt End; Dies im Hand 
umbrehen, 


E-3 Zooih Willer wirit wie mit Zauberlcaft. 
Ein wenig in den bobien Zahn getan tötet die 
steime, befänftigt die tobenden Nerven, Ichliebt 
die Luft aus und madt ein Ende mit dem 
Schmerz — nicht nur für einen Augenblid, fons 
bern für immer, E3 ift nit ein Jaanidhmerseits 
Gummi oder add, die nur auf einige Zeit Ers 
leiterung bericaffen, fondern & iſt ein Füll⸗ 
mittel, das fchnell berbärtet und fo dauerhaft 
ift wie mande Goldfüllungen. Zeugniffe bon 
Leuten find vorhanden, bei denen die Füllung 
über 3 Sabre im Zahn war, und die leine 
Schmerzen verfpürten. 

Syart Geld, Zeit und Schmerzen, indem Ihr 
Ever eigener Zahnarzt feid. Zut die Züllung 
jeldit in Eure Zähne und beendet oder berbütet 
jabnihmers, Ein Jeder Tann E-3 (eafh) Zooth 
‘ iller gebrauden. Ihr braudt dazu nur einen 
Uugenblid und e3 Tojtet nur 25 Cents. 

E-3 Zooth Yiller ift bei Eurem Apoibeler zu 
laufen für 25 Cents die Flafche, oder e3 wird 
Euch fofort nab Emvpiang ded Preifes augefandt 
von der Ebas. U. Bertram Drug Co, 3475 El» 
iton Ave, Chicago, — 

Zu verlaufen und empfohlen in Chicago von 
den nadfolgenden Drug» u. Department-Stores: 
Ziegel, Eoover & Eo.; Bolton Store; W. N. 
BWieboldt & Co.; G. Linning & ECo.; €. R. Bals 
green & Co., 30. u.Gottage Grobe Abe.,; Chmidt 
& Bros., 71. u, Cottage Grobe Abde.; Otto I. 
Hartwig, Milwaufee u. Weiter Ade.; 2. Klein, 
14. Etrake ımb Liberty; Geo. Kara, North Abe, 


und Halited; John_Y. Ehwatal, 2756_Welt 22, 
Se kaeingel Ania Sa. 123 2. gial eie 


WIEBOLDTS 


Mawaumze AvunuE ar 


Mobel- - 
Erſparniſſe 


Macht Euer Heim gemütlicher mit 


Möbeln, Nun‘ vder Draperien. 

Aifortirte Partie 3-Stül Parlor Suits, wie 
Dild und andere, fehr. maifive Geitelle, aus 
biertelgefägt, Eichenholz, reiher Golden Fis 
nifh, Mabagoni Beneer, ferner Circaifian 
Balnut, geihnigte oder Colonial Zacon Bei 
ne, fquare oder fhaped. Geftelle, bezogen mit 
echtem fvanifhem braunem oder fhiwarzem 
xeder, glatte od. aelnotete Rüdlehnen; diefe 
Suits beitehen aus einem großen Divan, ei- 


nem Armftuhl und Arm-S ⸗ 
ſtuhl, zu — —— * $125 


Nahtloje Velvet Rugs, paijend für Wohn- 
und Ebzimmer, Größe 9x12, allort, Medal: 
lion, Allober und ————— reihe Far: 
ben, regul. Preis $22.50, Baar 
oder Kredit, ſpeziell zu .......... 16.95 

8-4 Breite extra ſchwere Pro line Floor: 
Eovdering, große Auswahl neuer Wiufter und 
Sarben, regulärer Preis 85c — 
fpeziell, Yard ’ 

314 Rug Größe Fabrifmufter EA-Nugs,pai- 
ſend für Bettzimmer, extra ſchwere Tapeſtry 
Bruſſels, 126 bei 2 DVards, aſſortirte Muſter 
und Farben, wert 83.00 — ſpe— 
ziell zu 

Draperien 

Fabrikreſter und Gardinenecken, Agenten— 
müſter, in Ecru, Weiß, Ivory oder Arabian 
Farbe Nottingham Spitzengardinen, 1 X 
und 11, Vards lang, Auswahl zu.. 

Ausziehbare Gardinenſtangen, Meſſing— 
emboſſed oder Silberenden, bis 50 Zoll 
ſtreckbar, mit Halen, regulärer Preis 
10c, vollſtändig für 

Chenille Rope Valance, für einfache Türen, 
extra ſchwere Cord und Quaſten, hübſcheMu— 
ſter, —— grün, two⸗tone grün, rot und 
grün: regulärer PBras T5c und 80c, — 
ipeziell am Donnerstag zu ‚Ic 

Dresser 

Ailort. Fartie feiner Trejiers, GColonial vd. 
Serpentine 
Seont, große 
und mittlere 
Sorten, aus 
14 gefägt. Ei- 
chenholz, rei⸗ 
cher Gold. Oal 
niſh, Maha— 
goniveneered, 
Circall. Wal 
nut u. Birds 
Eye Maple— 
gerieben, fein 
volirt, frans. 
geſchl. Spie— 
gel, — oval, 
rund od. läng— 
lih, $30 bis 
335 wert — 
Baar vd.sire- 
dit, Ausiw,, 


524,50 


Ungeietlides Treiben. 


Gewilfe Theater machen gemeinſame 
Sadjre mit Eintrittsfartenipeknlanten. 
Der ftadträtlihe Rechtsausfhuh bei 

ichloß in feiner geftrigen Sigung, mit 

aller Energie gegen diejenigen Theateu 
vorzugehen, welche der jtäbtiichen Ors 
dinanz zumider einen Teil der Eins 
trittötarten an Spefulanten abgeben, 

Diefe jcheinen in letter Zeit wieder 

ein gutes Gefchäft gemacht zu haben, 

die Stadt fann ihnen aber nichts an= 
haben. Dagegen fann fie gegen die 

Iheater einjchreiten, melche offenbar 

gemeinschaftliche Sache mit ihnen ma= 

chen, und Kapitän PB. %. Gibbons von 
der SZentralwache wurde deshalb be= 
auftragt, Die nötigen Bemweije gegen Tie 
zu jammeln. Sobald man ihrem Bes 
fie ift, wird man ben Bürgermeijter 
erjuchen, den Iheatern die Lizens zu 
entziehen. 

— — — 


(Eingefandt.) 


| Für Ginfendingen aus vem Keferfrei3 tit dia 


Jedaltion nicht veramtwortlid. YZufchrifter 
müflen möglichit llar und furz 'gehalten, und 
Irei don perjönlihen Angrifien, daS Papier 
nur auf einer CGeite bejichrieben fein. Nur 
Zujcpriften, melde den Kamen md die Yldreiia 
des Einfenders tragen, werden berüdjichtigt, 
Air die Redaktion der „Abendpojt“. 

Die am 16. d. M. in der „Abendpojt“ 
veröffentlichte, mit C. unterzeichnete 
Zulchrift it meiner Anficht nach recht 
töricht, denn mas Herr E, St. von Wayou 
Harriion jagt, iit von gar feiner Xedeu= 
tung. Man fragt jich, mas hat Herr Harz 
rilon ich denn eigentlich zu Schulden fom« 
men lafjen? €. St. jagt e3 in feiner Zu= 
Ichrift nicht, und NRätiel zu löjen, das tit 
mir nicht gegeben. Gines tft gewiß: Herr 
Harriion war nie ein „Grafter“. Die 
auf Die Unpaffirbarfeit der Straße. bes 
zuglihe Behauptung tjit einfach aus der 
Yurt gegriffen und eine jtereoiype Phraie. 
Mabor Harrijon fann es ebenjo wenig 
verhindern, daß es jchneit umd fich Eis 
in den Sirapßen bilder, wie Italien etwas 
gegen Die Erdbeben zu tun vermag. Sc 
weis aus Erfahrung, daß e3 um unfere 
Straßen, bejonders was die Verfehrsres 
aulationen u. j. mw. anbetrifft, befler ber 
ttellt tt als in fait allen anderen Grof= 
jtädten, mir Ausnahme von Berlin. Wa3 
die Neinhaltung anbetrifft, jo jollie E. 
St., fall3 ex fich auf dem Laufenden hält, 
wiſſen, daß dieſes Sache unſerer löblichen 
Wardväter iſt, deren jede Ward zwei har 
— mit einem Gehalt von je 83000 — 
wo doch einer völlig genügen würde. Sie 
ſollten in jeder Ward nach dem Nötigen 
ſehen. Ferner ſollten die Hauseigentümer 
mehr auf das allgemeine Wohl bedacht 
ſein und den Bürgerſteig von Eis und 
Schnee freihalten, ſodaß Niemand zu 
Schaden kommt, wie es jetzt leider oftmals 
der Fall iſt! 

Zuletzt ſagt C. St.: Hoffentlich vergißt 
lein deutſcher Wirt den Schaden, den er 
einzig und allein Herrn Harriſon zu vers 
danken hat. Worin beſteht denn eigentlich 
dieſer Schaden? Darin, daß die Wirt— 
ſchaften in je 24 Stunden 20 Stunden 
offen ſein dürfen? Iſt dieſes die Be— 
ſchränkung der perſönlichen Freiheit, von 
welcher C. St. redet? 

Achtungsbvoll, 
L. A., ein Sieuern zahlender Bürger. 
— —— — 

— Gute Kinder. — Tante (unges 
duldig): „Aber, Kinder, geht doch 
endlich nach Hauſe — ich habe Kopf- 
ſchmerzen!“ — „Ja, Mama hat eben 
auch Kopfichmerzen.... die jteht uns 


ru 


doch näher! 


Sr. 


ljel — Der franzöji« 
jhe Minijter Caillaur hat fidy nad) 
Südamerifa begeben, um dort fiinf« 
zehn Bulfane anzufaufen, Sie jollen 
ein Gegengewicht gegen die deuticherg 
Brunimer Sein. 
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als irgendwo anders, 
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. zon. $3700, 


Alfred E, Srisirold. Mdbi ; er — V 
R * id E, Griswold, Addie 38, 39, smi2 u, 3018 W, 57, Ztr,, awei 1-ftöd, frame 
menden Fällen im Zaufe der Jahre Jents Kufzifa, Tonifa Cacid, 28, 33, Gottaacd; Ztanicy Ztr — jede 82800. 
Names Kurpbn, Della Balfb, 25, 2 5310 Pelle Rlaine Ave 
— — ¶ & Quccheti > 3 
sohn Suchefi, Minnie Tobolt, 3 


m 


bon Dit 81, Str, Erben von Kafdhal PB. Matihens an U. ©. 
fr., 30 ‚ei 124; Auffell Ipfon an Elizabeth Calldam, $3500. 
BD. Midiael, $940 Lowe Ave., Siidoitede W,. 118, Ste, ® 
Fratrie Aue” 134 5. fübl, vom Oft 108. Ste.. | 60 bei 123: %, 3. Brenndaus u, I. an 
Dftir., 36 bet 125; Rullman TI. and ©. Bant Meiich, $1200, 
an John €. Eridfon u, A., 8900, Morgan Rarf, 11138 Weltern Abe: Alice Bi 
Dabton Str., 75 i. nörbl. von Garfield Ave,, dett m. U. an Wilfon U. Broofs, 86100. 
Dftfr., 25 bei 125; E. ©. Gedelman an Charles 110. »., 300 %. meitl, von Princeton Abe, 
E, Heun, $2600. Nordir., 50 bei 121%: James R, Stanieh am 
Bernon Ave., gegenüber 112. Str., Weltir., 28 dous Boersma, $2000, 
bei 115; Maude Heath an Arbid E, Jabnion, | 122, Etr., Südoftede Green, Nordfr., 25 bei 905 
‚$6800. 9, Spimaf an ®. Spengel, $4000, 
Bernon Übe., 231 F. füdl. don Dit 79, Str., | Hamburg Eir,, * F öftl, von Leabitt ge 
Weftfe., 30 bei 124: Ruffell Iyfon an Beter 120 bei 100; . Eor an Ehas. €. Rieger, 
€, Groundbivater, $8000. 
Bernon Abe., ziwiihen 112. m, 113. Str., Weit | Airieftan Ave., 25 %. füdl, bon Schubert, — 


front, 30 bei 115: bes, Nelfon an John M, 25 bei 125; Caroline Gatle an Elara 
Dodtrion u. U., 86050 $2000, 


1-1töd, Srame-Eottage; 
c h „ntrew Sundene, $3000. 
z. €. Rilllams ir.. €. Gellerfen, 2 207 umb 5313 Warner Ape., zwei 1-Mtöf. Frames 
„sanazio ITroncale, Domenica Le®iudice, 29, 21  Eottages Andrew Sundbene, jede $3000, 
"chiier S. Leiwie, Selen M, Groß, 27, 9, 11055 —57 


"€, Midiaan Ave,, 2-itöd, Baditein- 
red Theicher, Hagel Coote, : \ Yaberumbau:; Stoll u, Smith, 810,000 
Nebn Yıba, Anna Autoss, 23, 23, 6523—25 N. Niblanb PMpe., awei 2-ftöd, Bad 
. Betfns, Betronela Droraitis, 29, 23, ftein: Flatgebäubde; Pingften u, Everib, jedes 
zen ander, ne Died, 26, 24, 85000, 
Pas > ® Frunl Robidi, Katie Nog, 24, 29 4133 N, Alblanb Mpe., 2-ItöE, Badltein-Flatge- 
für Sauglinge und Kinder. Sohn 3. BMI, Leopolda Krupp — PR 


oo * M, Nomadi, Martba Siczemäfe, i 3, 40, aD: Bepexfon. 00090. Frame Wohnhaus; 
Die Sorte. Cie Ihr Immer Gekauft Habt | =: = 


Malcolm, ©. EC. Garrom, 61, 51, *. U Mbeeler, $2000, 


| 
| 
| 
Albert Terricd, HIN go , $15,000, | ‘Breife bon Yrmour & €o.) Gem. (Herlaut auf ben Geleilen.). — Beltes 
a n : . \ ft ‚scrrid, Llllie Fall, 21, 17, 3041 3923 I. 56, BI., sw \ 501 + | Hipı J e Hund. .... 0,18 motdd, 
Ich habe dieſes Mittel in vorkom— 5, 4. Iburom, Mart Yarnbeder a 4 u, Bi., aiwei 1-Mtöd, Gottages; Rippen, Rr, 1, dad Bun J 





a. —— 10-Wenweiier. 


Germania Theater. — Mebertoiee, 
#olumdbia. — Burleste, 
5 > era Houfe — „On Trial.” 
„Ihe Baffin Show of 1914." 
„Boamalion“, 
„xhe Dummb“, 
"New Henrietta.” 
— „Hantu-Bantv. ” 
* VPerfect Labb. 
ur CEbildren.“ 
—* od Ktentudvy”, 
IL. — „Rah Doton Caft.” 
— Tree of Emnubrool Yarın“, 
lic Moni —— 
2 


RENT, 


en — 


Rn aber aufgepaht! 


. Da e8 auf dem üblichen Wege bei | 
ihnen nicht mehr vorwärts geht, pla- | 
folgende 


nen die Feinde Deutjchlands 
Ueberraſchungen: 


1. Eine $anone, die vorn bis 
zum Mond jchieit und hinten zu glei- 
&er Zeit für ein ganzes Regiment 
Die Augeln jind 
mafjio und mit Ketten an die Zafette 
‚gebunden, fo dat fie nad) vollbrady- 
ter Tat mieder zu neuer Penukung 
Die 
jih jelbit und fertigt 


Jriſh Stew kocht. 


zurückgezogen werden können. 
Kanone ladet 


auch ſelbſt die nötige Munition an. 
Eine neue Farbe. 


unfichtbar. 


3. Ein neue 
boot. Wird e3 verfolat, 


bis es die Antipoden erreidt. 
und buddelt fi dann mieder 


äwiichen mweitergezogen find. 
—— 0 — 


— Grob. — 


ner Stelle au nit. Nimm 
nur eine, die zu dir pabt. 

— Sn Eifer. — Todter 
flet zur Mutter): Dente dir, 
Bräutigam verlangt, dal 
fodhe, wenn wir mal verheiratet 
— Na, meinetwegen; 
aber.... effen tur’ ich's nicht! 


— — — — 


Kleine Anzeigen. 


Männer und Knaben. 
dieler dluhrit 1 Gent das ı 
Schloſſer, muf 
Standard Electriec 


— 
(Anzeigen unter 


Berlangt: 
berfteben. 
Straße, 
Gate es zu belfen. 


_ erlangt: Junge, an 
Heibler, 3746 N. Eicero Abe, 
VBerlangt: Bäder, der alle —— Derftebt. 
511 ©, Kedzie Upve., nahe Congres © 
Verlangt: Junger, erfahrener Porter für alle 
gemeine Salsonarbeit; einer der Lund Koıunte 
beforgen Tann; Referenzen verlanat. Nad 
* Nachm. vorzuſprechen. 1886 Irbing 
‚ Ede Xincoln Ave. 


Rerlangt: Tühhtiger Barbier, lediger Mann. — 
953 Addılon Str, 


Berlangt: Erfahrener Zunge an Cafes, 2150 
Armitage Ave 

Berlangt: Guter 
Late Eir, 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, Bänge zu ber 
forgen, fann ein fche gutes ðeſchafi erlernen, 
menn er will. 116 N. Frantlin Straße. 


Duenge: für Fleiſch zu „bonen“ 
332 W. South Water Str. 


Berlangt: Sanitor, erbält 2 
Heizung für feine Arbeit. 
Bilfon Ave, 1. lat. 


„Hand Boner”, 1006 Welt 


Berlangt: 
(entinoden). 
Bohnuna, Richt und 
Nachzufragen 9 


für reibbaus, mi 
in nzen. — 


Berlangt: Junger Dann 
einigen Iahren Eriabrung 
Koit und Zimmer, $5 
Woodlawn Av 


im 


auter Wierritmacher 
Gelhäft in guter 
Beibäftiaum 


Berlangt: Lediger 
Storetender in einem 
in Miffouri; dau keenbe 
fragen bei R. Ela ‚155 N. Clar 
mer 1002. 

Verlangt: 25 Kolporteure, 100 
miſſion. Zu erfragen: 1828 Ir 


Verlangt: 
Voſtlarten. 
Hanſe gegeben. 


Berlangt: 
firten Barbiere 
Emplohiment Office“ 
Stellennachweis 
Nordſeite: 526 N. Clar! 

139, Eüpdieite: 7 

Sarrifon 2667. 

bolph Etr., B 


tan 


ic it animte 


Verlangt: Alle 
in der „Illinois 
gen tüchtigen lizenſi 
Freier Nachweis an 
hilfen. 

Nordſeite: 826 N. Clarf Eir., 3— 
139. — Cüpdfeite: 732 VW 
Sarrifon 2667. 
dolph Etr., Phone 


Barbierfiu 
Free Employm 
ten Parbieren 
Arbeitgeber mie 


Indas ser Sollten 
Difice” we 


en⸗ 


vorſprechen. 
auch Ge 
zhone Euperior 
—6 vWone 


Farm 


imtX 


— 566 
560 
m. 


Maiı n 


Berlangt: Knabe 
cher Luſt und Intereſſe hat 
rei zu erlernen, findet gut 
national Tool Works, 12 
A. Wetzio. 


mit 


auter 


Verlangt: Reiſende und Agenten, 3 rofit, 
Mllein-Berfauf für Bezirke. Ip miiren, Spie: 
lend leicht vertäuflicher A Siaarren-, 
Drogengeihäfte, Bars etc it 50 
21 €, Pan Buren Straße, 

mo dimi 


Stellungen fı fuchen: m änner - Ruaben. 


— 


Gefuht: Bart ender, 
Mann, Erfahrung, fucht 
sen, Sicherheit. Aobcne: 


Geſucht: Blumengärtner 
Jahre an einem Plabtz, 
Arbeit in Gärtnerei; Re bt au 
Mdr.: Eugene Fehter, 1067 
Chicago. 

Geſucht: Aelterer Mann Sud 
wmann oder irgendwelche Ark 
Seim als Lohn: lann mit 
Gute Empfehlungen. Adr.: ndpoft 

mido 

Gefuht: Deutiber junger Dann Furcht irgend 
welche Arbeit, fanı aub Sanitorarb eit fein; 
ſcheut leine Arbeit. 5700 Michigan Abe 

—S Junger Mann, 19, 
aung auf der yarm; 3 Jahre 6 
5 315 Mbendvott, 


Geſucht: Eate 
Pag. €. 


ſucht 


rfahrun⸗ 


Geſucht: Ein mit allen 
junger, uter, zuverlãſſiger 
Arbeit, nimmt —— einen Platz in Büderei 
am lichiten mit Board, gebe au aubcrbalb der 


Stadt, Adr.: H 311 Abendpoft. dimi 


Gefuht: Ein guter erite Sand Bäcker ſucht 
guten, ftetigen Plag, Briefe zu adrefliren: 2 
797 Abendpeit. dimi 


Arbeiten 
Ai der ſuct 


Derirau Ic 


itetta 


aı 


Geluht: Dritte Hand an Brot und Cafes fucht 
Stelle, arbeitet aud ald Nunge, Telepbon: Sum: 
boldt 8600, dimi 


Gefuht: Zuverläffiger Bäder ſucht Arbeit als 
zweite Send, arbeitet au allein, "Phone: Sin 
coln 5027, 


16jaimf 

Gefußt: Zwei junge Deutfche, ebrlih, fuchen 

irgend welhe Arbeit, Telephbonirt: Sincoln 115 1 
16jaiw 

Gefucht: Starker, junger Mann (20) sucht 

irgend melde Arbeit, auch auf Farm, fieht nicht 
a hoben Lohn, Srant PBoit, 1645 Blue Island 

Wenue. dimt 


Geſucht: Slebitändiger Prot- und Galebäder 
mat Stetige Arbeit, Mahold, 1802 ©. Erawfor 
. Zelephon Surondale 92R. , 


deden Abend und Sonntag 
* North Abenue. — Ober 


Wer 
damit angeitrichen wird, iit aänzlich 


Unterjee- 
jo taucht 
e3 unter, buddelt jich in den Meeres» 
boden ein und bohrt immer weiter, 
ort 
verſenkt #8 ein paar feindliche Schiffe 
nad) 
Eurppa zurüd, wo die Verfolaer in- 


Herr &.: Mir tft nichts 
mehr zumider als ein gelehries Frauen⸗ 
zimmer. Ich könnte mich nie dazu ent— 
ſchließen, eine gelehrte Frau zu neh— 
men. — Freund: Das täte ich an dei— 


(entrü⸗ 
mein 
ih ſelbſt 


das ſage ich 


modimi · 


Stellungen ſuchen: page green 
(Unaeiaen unter bieler Rubrit 1 Gent Das Wart.) 


Deiterreihif-ungarif Mann, 45 


oben, au Rorterarbeit ober er melde 
Beibäftigung; gute Empfehlimgen. 
Abendvoſt. 


Geſucht: 
als Cpenaler oder andere 
Mdr.: S 616 Abendbvoft. 


Geludt: Erfabrener Keuermann, in allentid 
paratucen bewandert, jucht Arbeit, Jobn Bein 
fipp, 1421 Larrabee ir, 


Gefubt: Guter Shuhmader fucht 
Arbeit an Meparaturen ober in Fabrif, 
Etewart Me. 


Bei uct: 


2. © 638 


Zable $5 demjenigen, der mir Stelle 


Airbeit beridafit. 


Gefucht: 
Jahre alt, fſuct Vlaß um im Saloon Lunch zu 
| 


midofr 


beftändige 
4431 
mido 


Stelle von erfabrenem Seiser und 
Wäcter, 4431 Etavart Ave, 
Gefuht: Deutider junger Mann fudt Stalls 
oder „Handarbeit. 4050 Normal Me, PFlat 2, 
Gefubt: Junger Mann, gute aweite Hand, an 
Brot und Cafes, fuht Stelle, Telepbon: Diek, 
Superior 5613. 


Gefu 
Borter 


und Zimmer, 


dt: Mann, 23 Sabre alt, fuhrt Stelle als 
oder wen eine Beiäftigung für Board 


Mdr.: 9 321 Mbendpott. 


Qunger Püder an Brot und Eales; 
Zimm: er, Arher 38. Kar, 2903 


Verlangt: 
Kon 1 
eit 38. Str. 


Befuct: Barbier fucht Etelle. Solnay, 1307 
Sedgwick Stroße. mido 

Geſucht: Guter Bäcker an Brot und Cales 
fucht ftetige Stelle. 5120 Suftine Er. 

Gefußt: AUchtzebniäbriger fudt Stelle als Lehr 
ling in Bäderei, Neinbard, 6136 Wabaih Ave, 

Gelucht: Partender, jelbftändiaer Acheiter, 
fuhrt itctigen Rlag. Adr.: 8 904 Abenbdpoit 


mido 


8 


88 


Geſucht: Deutſcher, b0 Jabre alt, ſucht gut 
ſtetige Stellung auf einer Ueinen arm, 
Broſhers, 648 W. Divbiſion Str., Chicago. 

midofafo 

Geſucht: Züchtiger Gärtner, 24 Nabre alt, 
fu&t Stellung, Martens, 48 Oft Walton Place, 

ttdo 


⸗ 


Fred 


Geſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls 
ftetige Stellung. 2158 52, Ave, 


-i 2* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anazeiben unter bieler Rubril 1 Gent dad Rort.) 


P2äden unb Fayrı ım, 
Er fabrene Anopflohnäbe 
und ls, 
Hrhbainm & Co, 302 > 
® 


Damen⸗Cc 


Reslie, 


Berlangt: Erſter Kle 
Demi ng 2lace, Elner. 
Verlang Anttä ndige Frauen und Rädbchen 
Büche berfauf in den Gäu dienft 40 

8 be Dollar; für je T 


a0 


affe Mleidermaderin, 


form * 
em 


ße 


Tũchtige 
er] ter alte Bäderei, | 
Cramerd Bäderei, 3434 


— t 
Verlangt; Lehrmädaen für 
Dito, 20 ®, Divifton Eir, 


Kleidermacen. 
dimido 


Hausarbeit. 
Mãdchen fũr allgemeine 
6432 


tlangat: Haußarbeit, 


Indiana Ave. 1. M 


N win 


ttes, engliſch n rechendes 


chen fur Mon ne Sausarbeit, 4726 2 
tion 


J —43 
"lo 


Verlangt: Küchenmäd 


chen. 1154 Weſt Lı 


Verlangt: Mäbchen für 
Heim. Goldſtein. 1345 N. 
Verlangt: 
2. Floor. 


Hause 


Gutes Mädchen, —X 


cuo., 


— Sutes Madchen für 
muk Hauſe ſchlafen. 4217 N. 

Berlangt: Quriges Mädchen für 
und in der Kühe au belfen, 1559 
Saloon, Ede Aibhland Abe. 


„Berlangt: Mäder, ungefähr 17 Sabre alt, 
für Haudarbeit, 3410 „Fulion Etr,, 2. lat, — 


Zeieybon: Fledzie 5507, 


dausarbeit; 
Robey Etr. 
Hausarbeit 


NMarthh pa 


Verlanat: Gute Köchin mit Meferensen. 3975 
Ellis Ave, Zel.: Oalland 6059 


Verlangt: Frau, um Wöchnerin aufzıivarter, 
mub aub Snausarbeit tun. Schreibt, mit Lohn« 
angabe, an Mres. U., 4917 ©. Kil bare Ave, 

Verlanet: Müäbdihen, das mit al Haus 
bewandert it, guter Lohn tcenne 


ler arbeit 
493113 


it: Ein Deut 


f für 
64 


ed Mädchen r 

Parrb Abe, 
Müdhen für allgemeine 

fragen nah 3 Uhr Nachm 


usarbeil, 


Gates 
Nachzu 

Str 
anat Kindermädchen 
en fönnen. 4912 ® 
Müdche 
Familie, 
lebeland Abe. 


556 Gent 


gebildet, muf 
oodlamn be 
n Hi r allgemeine Sausarbeit, 


Fmpichlungen exforderlid 


be en, fein tocıen nt, 
babı 


um 


» Deutfära id mık 


lgemeine 


laemeit 
mein 


Richigan Abe 


erlanat: 


serl rad hen für al 
einfad tı hen, 5710 
Berlanat: W 
15 „abr 


in der F 


üben für 

oder älter, mi 
ımilie: auter Qobn 
$Beilington 2 


serlanat: Ein autes Mübd 

varten im Saloon und 
ed Str. Fritz Morhf 
veinlichs 


men 
I rc 


bef&bei dere 
ıbebei mohnbaft 


Iarın 


I 0 ch e n 


täbiben, muß waſchen und bügel 

m Familie. Guter Lohn. 9. Mickaer, 

Indiana Me. 1. Fla dimido 

Verlangt: Küchenmädchen 
3000 N. Clari Str. 


für Reſtaurant 


Rerlanat: 
Beau nichtia 
fahrung ba 
vbon: © 


Gutes deutiches 

ng don PBabu 
50 Rafa 

nhfide OSOR, 


Kindermädchen 
ind Aind, muß 
hette Partwah 


Verlangt: 
Gen. 
1047 


Gute Roc, ebenfalls 4 
abzufragen Morgens oder 6—7 
Hude Barf Bipd,, 2. tod. 


Abend N, 
dimi 


für allgemeine 
äſche, 86 bis 


Hausar 
36.50. 3834 


modimi 


—E Mädchen 
beit, mit oder ohne MR 
Grand Blvp. 


Mädchen für al (gemeine 
Aidland Ave, Candniiore, 
modimi 


vVerlangt: Junges 
Hausarbeit. > 2. 


Serlang!: Eine gute Köchin für Tleine Familie, 
guter Zohn, 1051 Dit 51, Gr, 2, MApt 


2. ; ot  mebimi 


_pendyort, Shieagd, Mittwoh, Den 20. Januar 1915. 


‚Berlangt: Branen und Mänden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Handarbeit. | 


Berlangt: Rompetented, enalil& ſyredendes 
Madchen für aligemeine Gaueartbeit. nieine 
milie, 5222 Brairie Mde., 3. Apartment. nz 

erlangt: Ebrlides Möpden für allgem 
Sausarbeit: auted Beim; $d die Mod 
Bauer, 4513 Doper Place, Telepbon 
2924. Nebmt Klar! Eier, Car bis 4 
Blod öftli. 

Serla: tat: 
newöhnlide 
Waſchen. 742 


Berlangt: 


eine 


edgacm ! re | 

500, gebt 1 i| 
_—_ - | 
Mädsen in at ir 7 
| 

I 


Handarbeit, 
&ullerton 


mittleren 
Gultes 
de 
Erfahrenes Mäpden für allgemein 
Hausarbeit; nur 3 Rerfonen 
utes Heim: Empfehlungen 
vprechen zwiſchen 


an ſie: 


0 Ic, 
lich. Eu ran⸗ 


oder Aoo, 


in der 
tiorder 
balb 12 und 1 Ubhr 
nad 7 Ubr in 555 Dit 60. Etr., 2. Mat. Nebmt 
Gottage Grobe Me, Gar bis 61. Sir, dann 
61 Gar meitlih bis EL Lawrence Mde., acht 1 
Blod füdlic, 


Nerlanat: 
auies Sein, 

Berlangt: Mät 
in Lleiner Familie, obı 
6235 Midigan Ave, 3 


— 


Verlangt: W 
guter Lohn. 
Verlangt: 
Sausarbeit, muk einfad 
lic fein, aud „eica 8 ena 
obne_ u Ihe, Borzufv 
Im Store, 
Nerlanat: ührtiaed I den I 
Sansarbeit, Empfehlungen erforderlich. 
5016 Harpcr Mpe., nabe 50, Eirabe 


— ſut allgemein 
420 Dit 49, Sir, 


Deutihes Mädiben 
oder 
g 


Lönnen 
& Ipresen, mi 
teen: 1406 ? S 


Terlangt: Hausarbeit, 
Kochen. Euter Platz ür lnchtiges, er 
fahrenes Mädchen. Mres. Teich, 4712 
Malden Str., ein Bloc nördlich von Wil 
fon Ave. Elewated Station. mido 


Derlanat: für altgeme eine 
beit; gute 6144 3 ıdiana 


M dadchen für 


Nudchen 
Reierenzen. 


angt: : 


a ab c. 


miinAhen 
ulDaK 


in 


tiangt: 


Tragen 


Ein deut 
‚„ nur eı 
lann boripre 


Sir, Horell 


— — 


Stellendermittlungs⸗Büros. 
(Anzei gen unt er bieier Rubril 2 Cent 


Jar em 


ort) 


Deutid-ungarilche 
Mädchen, Stud 
Reitaurants, 


zveii, 203 


dia,modimiimi 


Stellungen ſuchen Franen und Mm üpcen. 


(Anzeisen 


Gefucht 

allgemeine Haus 

foden, \ 2: Ion 

Srand 2ibe,, 1, 
Gefudt: Verſelte Kleidermaderin 1 

in oder außer dem Kaufe, KR. Bunde 

Divpifion Etr, Tel.: Saumarfer : 5380. 


Flat, binten. 


J Arbeit 
1652 U 
20) alım 


Geſucht: Madchen, 14 Sabre alt, fucht Stelle 
für lelhte Hausarbeit oder au Nindern, Iprici 
enoliih und Deutlich. 636 Wadbamf Sitr,, binter 


Ol, 


_Geludt: Aeltere 


rin fircht 
Echmeiber, 2 
Geſucht: Mad Sen Tut 
erbeit in Teiner FKamilie, 
ipredben, 1405 ®, 51, &n 
Gefußt: Frau ſucht Wald 
macdplübe, Wary Bliorba, 


nen 


ügel» und RX 
breenbicw Ab 


diml 


Geſucht: AMileinttchende Frau fuht Stelle, um 
Kraifen aufaumarten.. Gelber vorzufpreo« u 
1009 Karsaber Eir,. bozue. unien ___ him 


— — —— —— 


"| Stellungen un (adden: Frauen und Mäder, 
(üingeigen unter dieier Rubeil 1 Ceı 1 Cent das Wort) 


— 
(den, bügeln oder zu 
perridien; zubaufe ſolafen. 

Onbrla, 615 615 u, 18, Etrabe. 


iher% 


Deutic fpreende e Bittwe gebt ma- 
Kindern und Hausarbeit 
Empfeblungen. 


Mädchen 
manicı 


telle in 
ıbitore 
dimido 


fu ht 


Geſucht: — 
7 Ave 


Reſtaurant. a 


ang, 


3709 ©, Halited 


‘ ırete Un 
dimi 
ucht: unge Frau wunſcht Stellung im 

Salo on oder Reltautant beim to ben mitzubels» 
fen ob auch für Saudarbeit; mil aubauie 
Iblafen. Mik Schanf, 1811 Hervey Str. Tele⸗ 
pbon: Suumboibt 1581. dimi 
Gefuht: Sträftige Frau ww bt Mrbeit im 
Reitaurant oder in der tüdhe milaubellen. Bitte 
porauiprehen: 604 N, Euriig eit. dimi 
eine Stelle in 
lochen. 2537 


Sefuct: Nunaed Mädchen fucht 


fleinerer amilie, fann einfam 


Stellungen judhen: Ghelente. 
Anzeigen unter diefer ubril 1 Cent das Rort.) 
icbe» nderlo es 


um Urbel. 10 


Seſuct eyri 


edle Menſchen 


Wiöbel, Hausgeräte u. i. w. 
(Hinzelgen umter dicier Xı ! 18 das Wort) 


ıbrii 2 Ben 


m aliihe Int.‘.mente, 


t diefer Hubril 2 Ge 


Binnos, 
(Anzeigen uni 


Bierde, Wagen, Hunde, Vogel u. J. w. 
(Ninzeigen ai rif 2 Gentd da8 Wort) 


ler dieſer Aufl 


2 ſawere 


1 fund, s50.00 
nılfa 
pflas 
ler Wroßen, 
Brose bis 15, 
‚ar Frei gebalten, Rorboit 87. Ste. u, 
urn Abe., 1 Diod weltiid von. Halited Str, 
15jaımft 


berauien: rde 
aufwarıs, 2352 u, 21 


Ina 
.x B'nce, 


uno 
ven Zeoaming Go, 40 Jı 
e Jjouft gelunde <tuien al 
fmarts, 6 Stuten icagenb 


‘ n 
e ınae 


VBerfaufe 100 ARanarienbögel, 
) eibden 7öc, Painter, 


aute Sün 
4432 Prince 


ner, 


Prei 


Mair uſw. 
rF 


tunpen, inerie 


ir 


Kaufs⸗ und Berkanfſsangebote. 


7 hrif Oo > 
1 tu zı\ Dut 


Billard nud 


Pocket Tiſche 
ril 2Centso bas Vo 


naſchinen, Bicheles u. 


di 


el s, 
75 fir 92 
ı ein 

Die r entral 
Run J ke. „ted fe ler, 
11, 2, Drarborn Str. Ede Aandolph, Sim 


= 


| des 


(Anzeigen unter diejer Rubril 3 Et8, das Wort.) 


$12 : mietet bübihes, belles, 4 Zimmer-slat. 
1613 North Par! Ude,, nabe North Avenue, 9. 
Chatroop, 1510 Wells Str. 


Helles 3; 
Er, 


Int 


bermmieten: 
1752-60 Larradee 


Sermicie 


tie, 6 


immerflat mit ®Bab. 
Geht Janitor, mido 
fünf Bimmer, Bad, Tleine 
2 Deiwen Blace, Nordfeite. 
vez ielle Konzeilionen, wenn jest gemietet, 
odez zweües Flat in neueni Flat Brid- 
gebaude, 4 Zunmer in jedem Flat, Wobnzinmer, 
Rüde, 2 Schlafzimmer und Bad, eleltriſches 
Lit, große Yard und Bord, 1 Diod nad) aiwel 
Carlinten, $20, @m. Zelostn, 
2359 Addifon Str, 3501 N. Weltern Abe, 
16ja1imf 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
„Abendpojt“- Gebäudes, 223—225 
W. Waibington Str,; arof, "heil und Inf- 
tig: Dampfheisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der Ab endbpofi “.223—225 
W. Waſhington Straße. 


ern 


Ninæ 
belle 4 Zimmer Roh» 
in 3963 Stand 

dimido 
rmieten: Zimmer Flat, Heibmwalferheis 
elefirifches Yint, moderne PBlumbing, awvei 
> bot 


elen: 
„anlın 


Moderne, 
Ave. Sciäfiel 


“ul, 


zug, 


Blod 

Sieland IE. beibes 
Anaufragen in der 
Euperior 2454, 


Bafjer und Bad, $14.00. 
Office 1440 Wells Str. Tel.: 
1Tialıok 
delorirtes 5 
Licht; 820. 


modernes, 
5, eleltrifche 


dbofrmi | 


3 Bimmer, Bad, 
ung, $i16, 3464 N. 
*“y 


$5.00, 
16ianim& 


Ztall mit Waffer. — 


im: necı und Board. 
Anzeig en unter diefer Rubrit 2 2 ‚Cents das: Wort) 


yermieten: Schöne 
r Ro 


Yrontsimmer mit erft- 
Familie, nabe „L* 
Str., 3. "lat. 


ro 


ı guter 
; Sedamwid 


warmes Zimmer, fepa-» 
icht: 82 die Roche. 
Graceland 4245, 


arbeiites 
yarders; Pridateingung. 


nabe © gi incoln Ave, 


ntziımmer 


Fro 


leicher Str., 
vermicten: 2 Dame, Zimmer mit 

ıd umd Wafdhe: 4; modern; privat; Hein, 
253 3 W Str, mido 


An 


VBermiete 
*2.00. 
Center 


Zmer, einfach 5175, dop⸗ 
nahe Bart. 1953 Hudbfon Wve., 
r Deutfcher fucht fei 

te ober 
saffer und 


bei 2 


ndola 
tags· 
Zim⸗ 
Preiſe. 


en 


nieten: Ein oder wei Damen 
ftigt, finden Idöned möblirtes 
»ücdenbenusung zu mäßigem 

i Hamilton ve. 
ıer& finden fauberes Heim 
erer rau, mit Board wenn 
beisung. 1829 ®, Superior 
momt 
bat_mö- 
xa Salie 
19jalımt 
und fie eine). i 
wödbeitlid. 1522 a : Sır 
bmarfei 126, * ido 
doifram Ste. oben. 
dimido 
warmes, moblirtes 
Lincoln Abe., Block vom 
19ja1m& 


ndiae oo 
ber, taub 


Dampf 


. 
it »ian 


1156 


er 


‚unmer (Doppelie 


5 beriangt, 1542 


immer, $1.75. 
% arl. 

— | — 

Pilltaes Frontzimmer, für Freunde paſſend 

bei Frivatiamilie, 5482 Norih Abe. dimf 

5 derlangt. 1606 R, Ede 

(vente, —9* t 


Saliteb € 


Zu mieten neindt. 
‘ Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Gent3 das Wort) 


Bu mieten gefuhbt: 5 bis 20 Acres für Hüb» 
nerfarı, oder Übernehme eine Fleine Farın zum 
bewirtihaften. Adr.: 225 W. 43, Etr, Sred. 
Gamell, 

Junger Mann mit P4}übriaem Rinde, fucht 
gi nmer, am liebften bei Wittwe, Udr.: & 307 
e Ibendpoft. 

Bu mieten geludt: 
nes Bimmer, Adr,: 

u mieten gcfu Suter Ddeuticher jumaer 
nn wünigt jauberes Zimmer mit Bad 
ir deutihen Xeuten, Familienanſchluß: 


5 pr ps 7 
ioome dward 


er Mann wünfdht fchd 
Abendpoit, 


Blate, 4 
”e,, Chicago. 


‚Sinanziclles. 
(unazelgen unter dicier Hubril 2 Cent3 das 


+ 


auf 

Simen 1 
rite Shpoibeien 
Haufen. 


iben uum au 
ten. - 
Garantie» 
End, momiig* 


zen au De 


Frivatgelber anf zweite Smwothefen zu 
verleihen, auf verbeilertes (Srimdeisen 
tun: leichte Zahlungen, mätige Raten, 
5. Blsite, 127 RN. Dearborn Str., Zim 
mer 1444, 1101:* 


und ı lage 
Rein ichard 
0. « N. Dearb orn 


Ertrn 
Fxıra 


e rite Huvpotheſf; 
zahle — 


dimido 


Hauseigen⸗ 


in Hhpothelen⸗ 
an 
Lawrence Mr 
2101, Nix 

Deite eriie 6% Obpotbefen in 
’ auliipari3 reine Bapiere, 
Bir. 7. 


xarrabee 


Deurborn 
übe, Ecde 


Aur. 


„it di 
rih Str. 
2ia”rf 


int & Zruft 


und zum 


zpeztalt! 
Stone & 


bauen wollt, wir 
foitet, oone a mn J 
n und PBiäne, obne Kommift! 
circa warme ıde; 
on Gonirac! Co. 


Dearborn 


dc 


ing 


Aerztliches. 


unter dieſ⸗r Nubrit 8 Cents das Wort) 
ih tiabrener, bertraulicher 
Feauenlranfheiten, Leit 
iserameım-Sorberetiung; mi 
1176 tlmaufee Ude 
fion Monroe 94. 


231** 


Tel 


a fenelevder, 1443 W. Madiſon Str., 
‘tür Frauen, beile Bebandlung Müs 
e, Konjuitation frei. Stunden 9 bis 7, 

2lan,Lıni,eod 


* 


Damen; ſpricht 
Beſt Madiſon 
2 mw x 


uber ıbren 


Dr, 


et 


szialift für 
1510 


sabrbei Zus 
c erhalten genaue ärztliche 
et. 958 Eenter Sir., 2. Floor. 

20janim* 


Biarrer Ancivp Kur, obne Me edigin, obne 
Mefier, Buch rei. 20—22 ©, State Straße, 

sol,momidofa® 

Front, deutiher Arat, früber Ajfiitent 

der Niener Umider ität, bebändelt gewiſſenhaft 

elHe Aranfbeiten, 1164 Miimaulce Abe, nabe 
zielen Str, Bora, 10-12. Ubends 5—), 

Jap’ä 


Dr, 


Arbeiter | 


| $1100 oder beite u 


Lincoln Barl, $35, — 4 Zimmer an 


: $20 Miete; vder Püdereieinrid g 


Sadaaz —— 
Anageigen unter d ir Cents das Wort.) 


— Eee 
Kauft ein Roominghaus; e3 Bringt ein ficheres 

Einfommen; Lu Be jandlun garantirt, 
82 Zimmer; Miete $82%; Preis $600; 3. Daar. 
20 Zimmer; 


Ab, Billig; auf Teilzgablung zıt Taufen, 


32 Zimmer; Einnahme. $550 monatlid; feine 


Zage: alle modern; 9 Badezimmer; febt’3- an. 
9 Zimmer; Miete $30; Einnahme $85; billte. 
Mande andere; ‚große und Heine: Delilateifen, 

Rejtaurants, etc, Lange, 704 No, Dearborn Str, 


Bäder, anfigepabt! 

Muß fofort verlauft werden, feinite Bäderei 
und Delifateffen auf der Nordfeite; loftete vor 
zwei Jahren $3000 zu öffnen; muß Traniheits- 
balber fofort nah Detroit, Midh,, zeien: nehme 
oder 
Zeilsablung berlauft, 
erleichtern, Kommt Ichnell, Auch bolle Ausitat- 
tung aum Megbolen berlauft. 4403 N.Elarf Etr,, 
Ecke Montroſe Blod. 


$275 nehmen meinen 8650 Delilateſſenſtore, 
Miete $20 per Monat, mit elegantem 4-Zint 
merflat und Badezimmer: Teine Händler 
wünjcht, da ih einer Pribatverion eine 
genbeit geben will für den Brei, den 
uns bezablen. 2952 R, Galiiornia Ave. 


Hündler 


Umftänder balber zu verlaufen: 
Lizens bis Mai bezablt; aroßer Vorrat; billige 
Miete; nabe großen Fabrilen; feine Konkurrenz 
in 5 Bilods; $3000 wert; überzeugt Euch; 


1600, 
fragt Morgens 9, 1555 N. Halited Straße. 


Galoon, Ede, 


7 


Bu berlau 
gen Trubel. 


fen: Gute Däderei, | 
D. 3. 828 Abendpoit. 


mido 
Zu 
all 


berfaufen: 20 Zimmer Rooming Houfe; 
3 .bermietet; $500 baar, 1759 Monroe Str. 

mifon 
berfanfen: 14 
Roomers; Dampfpei. 
fragen 115 Laflin 


möblirt, ge 
vie; billig. Nachau: 
20janiiwE 

dfeite, 
Berfaufe 
Adr,: 9 337 


mil 


Bäderei auf ber Nor 
Tageseinnahme $19. 


enn fofort genommen. 


3u berlaufen: 
nır Store-Ttade, 
tur $500, 
Abendpoft, 


DBäderei zu verfaufer, billig, . ort, an Mann, 
der ber englilhen und deutihen Spradhe mächtig 
iſt. “Adr.: 701 Weitern de. 

E d-Grocerh umd ! D harte, fhöne $ Fi —* ıre3, ncue 

Baaren, — I neinigfeit der Bartıtet febr 

billig au berfa Gelegenheit, Geld au ver: 
dienen. Briahimooh und Sallied mido 


Sehen Sie mid, che e 
ich lenne 9 e Gefhäftslaae: 


md Room ‚Taı ıfen, i 
reiben unter der Ad 316 Abendp oft 


Büder:e 


verkaufen: Kleine 


©. 


Re eftaı Ita 


näo 


cd) Zie 


mit Bobı tung, 
im Ganzer 
ITNR 


RA. 


ou 


oder einzeln 
Ave., 2. Flat 
Krankbeitshalber 
Candy⸗, 
zimmer. 


zu verlaufen. 


i verlauſe guten Zigarrens, 
Schul⸗Store, billige Miete, 4 Wobne 
3443 Lincoln dimido 
Eine gute PBäderei zu fen geſucht. Nur 
ernitgemeinte Offerten erbeten. Briefe zu adreſ⸗— 
ſiren unter E 175 Abendpoſt. dimt 
Su fauien oder zu 
der Yuiiberibup, Adr.: B 
u derfaufen: Ein 9 
beriaffe Sıadı; Preis 


€ . Gut gehen n 
Abendpoft, dimi 
Hotel, 
Adams Str. 

dimido 


54 
Jahre etablirtes 
83300. 1522 


Bu verkaufen: Einer der feinſten und alt etas 
blirten Sürberel» und $tleiderreinigungssStores. 
Su Fun Geldbringer, 3840 GCiarendon Ave 

: Graceland 2528, dimi 

auf 

rer Gejihäfte Dils 

modimt 


zu verfaufen: 24 Zimmer Roominghaus, 
leipte Abzahlung, wegen ande 
lie. 116 25, Ebeitnut Str, 


Zu berfoufen: Ein aıt achender Butcherf 
fehr billig wegen Abreile, Näheres Nor.: K 
Abendpoſt modimi 


zu verlgufen; Saloon un 
Lage Hauptſtraße in U 
un ſo genommen. 

Jorgenſen, Th 

„Wautegan, JI. 


lgeſchäft, 


n 
an 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer ͤubril 2 Cts. das Wort 


Partner geſuchtz ZJunger, gebildeter Mann, mit 
fhöner Sandierift, al8 Teilhaber für deutiches, 
feines Real EitatesSefhäft, $500 Einlage. $25 
wödentlider Gehalt. Seite Schwindler wollen 
fi melden, AHdr.: 8 036 Abendpoſt. 

Verlangt: Teilhaber mit $1000 6i3 $2000 
ws em Feeds 

Scichäft, aud 
Bferden und 
nit nötig; fdbreibt nur, 
inlereilirtt; Gelb wird gefichert, 
SUB Abendpoft, 

Zeilbaber verlangt: 
fbältstrau fucht 


im Kaufen 
Ktüben; arope 


und „Derlaufen bon 
Brofite; Erfahrung 
Adr.: 


K. S. 


Alleinſtehende tũchtige Ge⸗ 
Teilhaber zur Vergr rößerung 
bes Geſchäftes, Mann oder Frau mit genügend 
Geld; feine Geichäftätenntniife notwendig. 
Briefliche Antworten an 2. Gteppann, 
Bradicy Place, midofon 


—— —— — —— — —— nn an — — 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer — 


Plumberarbeit wird 
führt Fred E. Arne 
Tel.: Wellington 419 


Cents das Wort) 


Hauf 


iſt. A. 


gebeten 
Nutter 


Eentrai 


Loniſe Orth wird 
zu fommen, da ibre 
L, Seiden, 4941 N, 

Echter Honia heilt Suiten 
6 Biund Glas $1.25 Lang, 674 N. 
Str. Telephon: Edgemater — 

in17 

Kotarielle Beglaubigungen, 
ftaınente u. fi. w prompt und zuverläffig bei 

ttorius. Deffentiier Notar 225 ‚eaibing! on 
Sir. Abends und Sonn! ags 1038 Mohawt Sır 

Sofmitefomo* 


jo 
ſehr 
Part 


franf 
Abe. 


und Sea) ſtle 


Bo! Imagıen, Te⸗ 


za 


Fuß — rzen entfernt! G hiropopift un, 


6242 ©. Halſted. Kämmhaarzöpfe ange 
fertigt ete. Frau Uhl, 21 E. Van Buren. 
15jalm& 


am 18. Sanıtar 

fie auf meinen Namen 

Sacob Matbias, 
dimido 


Frau bat 
[ ! Schulden, 
tacht, bezahle ich 


kobamf Er. 


mich 
Dice 


nicht, 


ernie 


ver⸗ 


“27 

Pianos reparirr, Expertarbeit; 
Tianoitimmen $1.20. Gliot 2953 
ellington 482, 


mäßige Breife; 
9 iıfe coln Moe. 

Ici.: ja10jodidoLm 
* lſominer, 

l nd 1uNnDa 


Baperbanger, 91.75 
4635 Kilboumn Ude, 
16ja 

haft 48326 
sconiin Str., mwoile 
Martin Ans 
14janiwX 


irts. 


Kratt, 
fpäter 305 Wh 


vorauſprechen be 


früher wohn 


e chungariſche 
einfchict ih “ 


ım Geichen? 


, x CC q 


n 
n 


Abe., 


* neuer Geld. 

denfalis ge braud te 
"and god Go., 4 
Main 895. gia, 1mtt 


NRechtsanwãlte. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


röbte 
der Stadt: 
nie, Diebold 
Fifth Ave, Zel.: 


ri Sale 


Fred I ot t u; deuticher Rechtsanwalt. 
Mile Rechtsiachen prompt beiorgt. Brafti: 
air in allen Ger" jten. Rat frei. 127 M. 

Dearborn Str, Zimmer 1444. TID*X 


Albert NR. Kraft, Rebt3 
Prozeile ın allen © 
Rechtsgeſchäfte beſtens 


gen. Anſprüche 


anmwalt, 
erichtsböfen geführt. Alle 
beforgt. «Erbihaiten ein 
k überall ourgeicht. Löhne 
hell folleltirt. Abitralte eraminirt, Beite Ems 
pfehlumgen. 520 Sarris Truſt Didg. Tap*X 
öbefiger! Schlehte Mieter heraus saelett; 
alie Unloiien mur $8.00. E, Oswald, 555 North 
Ede Sarrabee Str. Pi Abends oder 


Abe., 
Sonntag Morgens vorzr 


Hau 


Heirntsgeindie. 
unter dtefer Rubrit 3 Sc 
feine Anzeige unter cineı 
atsgefuch nagefelle, t 
0 Sabre alt, alleiniteber 
, Sucht die Belanntichait ei 
Ines Wlter3 sweds Heirat 
n Enelii& an Adr.: © 318 
Heirtasögefuh: Aunaer Mann, 28 Jahre alt, 
sarmer in oma, wünfdt Belanntihaft mit an 
in ndigent, Ipariamem Mädchen oder jungen 
dittwe, melde aufd Land achen mill, amed3 
Heirat. Bin Diele Woche in Chicago. Briefe 
Stlarlepgung der Nerbältt niffe erbeten unter 
: #8 008 Abendp 


nah 8 1000 in 


ame irgend 


Deiraisgelu &: 


nr 


Hoßacbildeter 

olleinitebend, Ende der 40er, mit 
Gefidäft bon beiferer Art, Taraktervoll, 
Belanntihaft einer gebildeten Dame mit unab» 
bänaigem Vermögen aweds Heirat. Diskretion 
Ebreniade,. Briefe in enaliih, deutih oder 
franadfifh unter der Adr.: 3. R., 21 Abendpoft. 


eiaenent 
fudt die 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort) 


Enttührt: Shäferdund, aroß und (Siwer, rot» 
Iraun, hört auf den Namen „Jad”, Belohnung. 
— — 


———— Profit $75 Monat- i 


1djanitof 


— auch auf 
um Euch den Anfang zu 


ge⸗ 


Gele: | 


fehr billig mec« | 


füllt mit | 


Racine | 


befte ; 


in } 
stoblen-, Wioving- und Erpreffing« | 


falls Euch bie Sadıe | 


807 ; 


‚Grundeigentum nnd Sünfer. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort) 


Rorpieite. 


Zu verlaufen: Billig, 1443 George Ste, nahe 
GSouthyort Ade., moderne 6:Zimmer Same Cot« 
tage, nur $1800. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 3319 N. Maribfield Abe,, nabe 
5 Str., modernes 3itöd, Frame, 6-Zimmer- 
lats und Prid- Cottage Hinten, Miete $48, nur 
$1950. Baumann, 3065 Lincoln Moenue, 


Zu berfaufen: Billig, 1305 Barrh Wbe,, nabe 


Southport Ade., 2itöcd. moderne Srame Flats 
und 2itöd, Frame Flats Hinten; Miete $50; 


nur $4600. Baumanı, 3065 Lincoln Ave, 
N 


M —— faſt neues 3-Flat Bridgebäude, 5 
große Zimmer in jedem Slat, hohes Bafement, 
Hartholz-Berfleidung und Fußböden; Bad, Gas, 
beit ‚es und altes Waffer in jedem Rlat: gepfla. 
terte Straße, allcs bezahlt, $6950. 80: 500 Baar, 
$30 monatlich, Yum, Beloety, 1905 Belmont Ave. 


1faim& 


Zu berfauien: 
gebuude, Toilet 
und Bajeme 
94250; 8301 

LaBouy & 


2⸗Flat Brick⸗ 
ſchöner Troclkenboden 
ze Porch; Preis nur 
Reſt nach Belieben. 
2105 N. Halſted Str. 
ia13—20% 
gebäude, eleftrif ges Kicht, 
den, Sartholgverfleidimg, Bur> 
fels; Heiß: u _taltwafferverbindungeit, Screens, 
deforirt; 30 Zub Lot; 2 Blods zur Doromtoton 
Car; beauem zur Hochbapn, 35450, $500 Baar, 


323 monatlich. 
as. gel 1905 Belmont Abe, 
16jalmt 
lat Brid, 5 und 5 Zimmer, Con 
5, Deforationen, Hart bolz-FuBbödert 
wung, Screens, elefitiihes Licht; 
eh Fur Lot, $5750. 


30 
ddiſon Str. 
16taimE 


Speziaiverlauf! $S00 Bear Taufen lat Brit 
gebaude, Steinitont, 5 umd 6 Zimmer, Birke» 
Mahagoni-ZinitnsBerfletdung, Bad, Gas, heißes 
und kaltes Waſſer; Preis $4650, 8750 Baar, 
$25 monatlich, 

"Um. Bel 


Großer Bargain! 
und Bad 
und gr: 
lzablung, 
Seriching, 


eues 2-5lat 
Eichenholz⸗Fußbð 


osth, 


Modernes 


o8S1H, 1905 Belmont ve. 


16jainıE 
Modernes 2⸗Flat 
einfront, 5 und 6 Zimmer, 
rchweg Eiwenolg eleltriſches 
!0t; gepflafterte Straße und 
für fof ortigen Serfa: ıf $6400 
Ftanf Bed, 


Bridgehäude, 
— — 
Licht 5 

bezahlt. 

nehmen. 

N. Robey —1* 
famomifr 


rid» 


Bargain: 
d 


St 
IL 
il 


3954 


Sehr billia! Modernes 
gebäude; Yiiete 3540; 
George Zorpe, 


Nordfeite 3-Flat B 
Preis $4600, 

2560 Lincoln Abenue. 
fanomt 


Baar, $15 mo— 


— — 


Für fofortigen Verlauf: $500 
natlich laufe u moderne 5 8immer Cottage, 
Zartholsð zerlleidung und ⸗Fußböden; Conſole, 
Zomes in Wohn: und Eizi inmer, Bad, Gas, 
beibes und Taltes Wajier. Preis 32450, 

William Setostn, 
Addilen Etr, Zel,: Sraceland 45 
an! 


02* 
“OU: 5 


Nordweſtſeite. 
8150.00 Anzal ung 
*10.00 monẽt 


Binfen „laufen 


en eine_5 Zimmer „Buetell“ 
! Eotiage; Eichenholz u. ı und "berlleis 
stonfretbafemen (, Alles ntodern, 

5200.00 Anzahlung 

$14.00 monatlich 

Binien faufen ein 6 Zimmer 
Bungalow, Breite Lot; alles 
Bm Bueteill 
Fullerton Ave. 2201 N. 


und 
Bricl⸗ 


4101 


„Buetell“ 
modern. 


Koftner Ave. 
14ja** 


Zimmer Brickhaus; Ecke. 
mitage Avenue. 

Giddings und W. 

bei 311%, 8500. 2624 


80000 laufen 3⸗5⸗24 
K. Soeder, 4034 Ar 

3u verlaufen: 
tence Ave, 30 
Straße 


On 


Sübfelte 


Achtung! 

, Hebt Euer Geld von der Bank mit 3%- 
tiger Zinsfuhanlage, wenn Euch 10% ge- 
fichert find bei Ankauf eine unſerer 
neuen 5 und 6 Zimmer Briefhäufer, mit 
alien neuen Einrichtungen vei rſehen. Nahe 
zwei Carlinien. 59. und S. Maplewood 
Ave. (3 Block weſtlich von Weſtern Ave.) 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 
Sigentümer am Blab. 5937 Maplevanb 
Ave, B.Kinltert& Söhne Haupt- 
office: 4810 Weit 22, Straße, 


Salmtt 


Zu verlaufen: 7031 ©. Lincoln &tr., neues 
PBridhaus (nie bewohnt), 5 Zimmer am erifeır 
5loor, großer zweiter Öloor, Yariholz- Fußböden 
und Sitniſh. Eleltriſches Licht, Furnaceheizung 
Nord, $3500 Shypotbel, 82000 Gauith berfaufe 
auf monatlige As ahlungen nach Belieben. 

. $entral! Pa Ermpanh 

Bim. 1111 — 8 6, Dearborn ir, Gentral 2721. 


1801we 


Neue 2-5lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u. 8 Zim« 
met, alles modern; Konfretfur idament, Zement«- 
Fußboden; Straken gepflaitert und dezahit. 
Konmt heraus umd überzeugt Euch, 

Garı A. Carlion, 
2126 Süd 48. Ave., nahe 22 


ek. 
200** 


Sarnländerelen. 
Zu_bertaufdhen: 220 Acres Wisconfin 
mit Snbentar, nehme Properih Bis zu 
übernehme Schulden 


Farm 
$20,000, 
Senf, 1548 Chicago Ave. 
mido 


— mn 


Zu berfaufen, oder au bertaufden: 40 Ader 
Florida Sand, 426 Sherman Str. 20janimE 

Geb tnabdem Süden  Nädtte bil 
ige Erfuriion am 19, Sanmar, Leat Eure Cr+ 
Iparniile ti Alabanıa Ländereien an, 10 Acres 
Lejtellt mit DOrangen- ınd Grape Fruit-Bäumen 
machen Euch auf Yebenszeit unabhängig. Ideales 
Klima, gleichmäßiger Regenfall. Farmländereien 
mit Ernten das ganze Jahr. Beſtes Land in 
Mobile Co. Leichte Abzahlungen. Schreibt oder 
Iprewt bor 

2. &, Diener & Eo,, 8 Süd Dearbo 


het 


Fall 

confin 
land, 

ein 


verlaufen: Billig, 100 Ucres 
Land, 50 Acres amt F Pflug, Reſt 
flie Bendcs „atjer; 820 per Acre. 
Teil Baa 164 2 "Raibington au 

19jaim€ 
berfaufen: 160 Meres feines Kand, 2, 
ter geklärt, mircber Lehmboden, Sramehaus, 
hiverjront, $25 per Acre, mäßige Abgahlungen. 
38. 1943 Grace ©tr, 14d3*X 


Folß, 


Berihiedenes, 
ö Sarm oder Chicago Grimd- 
eigemium berfaufen oder bertauffjen iwollt, To 
ſeht Chas. Schlote & Co., 2007 Iıbing 
Blod. Zimmer 2. 1lil, falor ni 


gutes 


Wis 


Wald: 


M 


Wenn Ihr eine 


vi 
Bart 


Rerfeı 


nertauiche Anteil eine3 
ſtẽctigen hauſes gegen gutzahlendes Gro 
cery⸗ ode Delifateifengeihüft, Adr.: * 
Avdendvo ſt. bir 


ıfe oder wei⸗ 


Brid 


_ Urterricht. 
unter diefer 3 tubrif 2 


(ang eigen Gent3 das ort) 


der Dame zur Zeitung einer 


Serheit ne Ndreife: S 669 


Abendpoft. 

Verlangt: Frauen 
Arbeit find, um das 
und fih fü te © 
in und auberhea 
ben, Lobn währt en? 


und Mädchen, bie auher 
H aarfrifiren zu erlernen 
ellung vorzubereiten, bie 
er Stadt zu bergeben has 
Drzeit. In einigen os 
hen fompetent. O Ile. Bemerberinnent 
vom Lande oder DET chreibt oder ſprecht 
vor: Moler, 105 Ave. 16ja1mt 


Ar 


wir 


Beſten 
Herren und 
garant, Preiic 


icht im Engliſchen erteilt Zebreriıt 
ibaf oder Klafien. Erfolg 
Mondt, SEEN, Clark Atı 
16141w* 
Haarfriiiren, Ropfwalder, Saar» 
ichen, Gefiht3s und Körper-Mai» 
Thautbebandlungen, alles mas zur 
gebört, preisiwert, Tag: und 
neue Bo Shop, Zimmer 
Ave. Südoſtecke. dlas æ 
Mehr A en u. srößere e Biafie 
als in frübercı Sal Drei. 
ihre zum 


Fruͤhjahr in 
betleiden. Bea 
(im. 


n 
cht die 
nde des Monats 
den Ende des Mona 
bedeutei mehr aute 
Zag-Rlafien $35; Mbend-Klaffen $25. 
orih ——— A utomobil e —— 
3551—53 ield Ave. Graceland TON. 
13 ia” € 


Is; 


Unter 


hror 
ityiLcı 


tarben ımd 


Tage, or fh 
Abendtn vie. Der 
2017, 5 Wabaib 


Stande eine 

Automobil Ausftellurg 
Januar, und neue Cars wer» 
Sebritar geliefert. Di 
Stellungen. Auf Abzad 


t3 es 


Sllinotis Sebammenidu 
Unterricht im Deutfh oder Englifch, Grundliche 
Borbereitung zum Staat3eramen. Gelegenheit 
für praftiihe Erfahrung bei Entbindungen_ im 
und auher dem Haufe, Anmeldungen 3155 Süd 
Halited Straße Sta,jafomt,imt 
Englifher Sprahunterri icht für Eiggewanderte, 
Leite Methode. Breife mäßig. Keine voraus⸗ 
zahlung, 1523 N. Ta Salle Str, Ottilie Roebnfe, 

bia,mifafoimt 


Entwerfen und Buf hneiden von Kleidern 
Bringt $25 bis $75 die Woche, Tetcht au erlernen, 
Unterriht Tags und Abends bon Expert Zır- 
fihneidern. 500 Mafonic Temple, isjanimtX 
Telegrapbie, 
und drahtlos, 

of zeiegrännn, 
Sloor, nahe Sadfon Bibd, 

6jaim!? 


Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
Siadt. Biele Nachfragen für deutſche 8 
nd NReparirleute, Leihie Zahlungen, Tag * 


——— rot of — 
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Abendpolt, EHleage, Mittwom, den 20. Fanıtar 1915. 


— — 


Suit⸗ u. Kleider⸗Verkauf 


Damen, welche auf dieſen Räumungs-Verkauf von fertigen 
Kleidern gewartet haben, werden ſolche wunderbare Werte wie 


Räumung von Kleidern für Abend- und 


dieſe herzlich willkommen 
heißen. Suits wert bis zu 
824 zu 6.95 und Coats 
wert bis zu $19.75 zu $5 
fommen morgen zum Ber- 
fauf. 

Räumung von Odds m. 
Ends von Suits für 
Damen und Mädchen, 
in Stoffen von 
Boplin, Cheviot, Ser- 
ge, Gabardine,Broad- 
cloth u. Novelty Stof- 
fen.Biele diefer Suit3 
haben furze Coat3 u. 
jind in autem Stole 
für zeitig im Frübs 
jahr zu tragen 
ihwarz, marineblau, 
ruffifhes grün und 
negerbraun, ®erte bis 
zu $24.75; fpeziell 
für Donneritag, 


99 


Promenade-Trad)- 


für forpulente Damen. In fchiwarz und marinchblau, 
wie auch Abendichattirungen, Größen für Damen u. 


ten, in Stoffen von Chiffon Spiten, Net, Seide und 
Serge. Unter diejen find einige gute Serge Kleider 


Mädchen. Kleider wert bis zu $19.75, fpeziell zu.. 


ARARARAREREREREURSRUFURUUR 


— — 


Eokalbericht. 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Freie Sängerbund 
wählte in ſeiner Generalverſammlung 
folgende Beamte: Wm. Engel, Präji- 
dent; NRobert Bod, Bizepräjivent; 
Frank Roth, torreijpondirender und 
protofollirender Gelretär; U. W. Co: 
mes, Finanzjekretär; Reind. Rammon, 
Schatzmeiſter; Theo. Filcher, Archivar; 
ECrih Rohde, Wizearhinar; Frant 
Roth, Kollettor; Gujt. Berndt, Diri- 
gentJos. Hochleutner, Wizebirigent; 
Frank Juretſchke, Bummelpräſident; 
Emil Kuhn, Vizebummelpräſident; 
Rud. Rieske, Bummelſchatzmeiſter; 
Fritz Kleemann, Bummelſekretär und 
Fahnenträger; Oskar Kupitz, U. S. 
Fahnenträger; Reviſionskomite: Kuhn, 
Weber und Broetler; Muſikkomite: 
Hochleutner, Kuhn, Rieske und Ju— 
retihfe; Delegaten der Vereinigten 
Männerchöre: Frank Roth und U. W. 
Comes; Delegaten der Verb. Vereine: 
Theo. Schent und Rob. Bock; Delegat 
des Nord. Am. Sängerbund, Jos. 
Hochleutner. Zum Schluß ſpendete 
der Sekretär dem bisherigen Präſiden— 
ten Th. Schenk einige Lobesworte für 
ſeine treuen Dienſte als Vorſteher des 
Vereins. 

Der Nord-Chicago Män— 
nerchor erwählte in ſeiner General— 
verſammlung folgende Beamte: Prä— 
ſident, Fritz Gehm; Vizepräſident, 
Fritz Diekmann; Prot.Sekretär, Chas. 
Boſeck, 1631 Belmont Ave., Finanz— 
ſekretär, Franz Brann; Schahmeiſter, 
Cbas. Richter; Bummelſchaßmeiſter, 
Het. Sebaftian; Bummelmajor, Bru- 
no Krug; Fuchs, Chas. Roehl; Diri- 
gent, Exrnejt 3. Zamm; Vizebirigent, 
Auguft Uri; Stimmführer: 1. Te: 
nor, Herman Trreife; 2. Tenor, Chnz, 
Brauer; 1. Yaß, Paul Weile; 2. Bap, 
Herman Bojed. 

— 


Die Diſtrikte 377 und 409 des 
Deutſchen Unterſtützungs— 
Dundeö veranitalten am kommenden 
Samötag einen gemütlichen Familien- 
abend und Ball in der Cabindhalle, 


1901 Larrabee Straße, Ede Wiston: | 


Jin Str. Diefe Diftrikte find befannt 
dafür, daß e3 bei ihnen immer fehr ge⸗ 
mütlich zugeht, und das Feſtkomite, 
das ſchon ſeit Wochen an der Arbeit iſt, 
verſpricht, daß die Feſtlichteit alle vor— 
hergegangenen übertreffen ſoll. Für 
gute Getränke und Unterhaltung iſt ge— 
jorgt. Männer und Frauen im Alter 
von 18 bis 55 Yahren, welche fich dem 
Bund anliegen wollen, werben an 
dem Abend frei aufgenommen. An: 
fang 8 Uhr Abende. Gintrittsfarten 
von Mitgliedern 25 Cent, an der 
Kaffe 35 Cents die Perfon. 


Die Plattdeutihe Gilde 
Tale View Nr. 3 veranftaltet am 
Samdtag, dem 6. Februar, ihren 26, 
Preismastendall in der Gozialen 
Zurnballe, Belmont Ave. und PBau- 
lina Straße. €3 find befondere An- 
trengungen gemacht worden, den Mas- 
fenball zu bem erfolgreichiten feiner 
Art zu maden. Der Ueberfhuß diefes 
deltes wird dem Roten Kreuz zum Re- 
ften der Wittwen und Waifen der ge- 
fallenen deutfchen und öfterreich-unga- 
tiichen Helden übermwiefen. Da es bei 
den „Plattdütſchen“ immer luſtig und 
vergnügt zugeht, ſo ſollte Niemand 
verfäumen, biejen Masfenball mit jei- 
nen bielen Ueberrafchungen zu befu- 
chen. „Tramps“ haben keinen Zu- 
tritt. Für gute Speifen und Getränte, 
jowie ein erftlafftges Orchefter wird 
Sorge getragen werden. Wie in frühe, 
ten Jahren merben $100 in baarem 


ı Kaffe 35c. 


I 

| Gelde und Gegenjtandapreife im gleis 
I chen Werte zur Verteilung kommen. 
| Masten, welche Aniprudh auf einen 
Preis erheben, müjfen jpätejtens um 
110 Ubr in der Halle anmweiend fein. 
Das Komite beitebt aus den Herren 
Dr. H. Webber, Bernhard Meher, 
Wil. Sodemann, Arnold Schwerbt- 
mann, Wilh. Krüger, Th:o, VBosgerau, 
Iidet3 im Vorverfauf 2öc, an der 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der 20.. Breismastenball des Late 
View Damenpereind mird 
am Samöätag, dem 20, Februar, in der 
Lincoln Turnhalle abgehalten. Das 
Komite, beitehend aus den Damen 
Emilie Schellenberg, Vorſitzende; 
Emilie Klemm, Vizepräſidentin; An— 
na Witry, K. Pohly, Marie Tſechne, 
M. Melter, Kath. Hendle, Eliſe Hoyer 
und Charlotte Kremſer, bereitet Alles 
auf das Beſte vor und ſtellt einen ſehr 
vergnügten Abend in Ausſicht. U. a. 
werden $30 in Baarpreiſen und 50 
Sadpreife zur Verteilung fommen. 
Masten, die nad 10 Uhr eintreffen, 
haben feinen Anfpruh auf 
Preis, „Iramps“ haben feinen Zu 
tritt. Gintrittsfarten foften im Vor 
verfauf 25c, an der Kafje 50. 

Die befannte Plattdeutiche Gilde 
Sri Reuter fr 4 wird am 
Eamötag Abend, dem 13. Februar, im 
großen Saale von Schönhofens Halle, 
Milmwaute und Wibland Ape., ihr 
236. Stiftungsfeft mit Ball feiern. 3 
bedarf ficher nur diefes Hinmeijes, um 
den Saal bis auf den legten Plaß zu 
füllen, denn feine Gilde übertriff vie 
„Hrig Neuter“ an Beliebtheit unter 
dem norddeutichen Teile des Deutich- 
tums. Ein eifriger Bortehrungsau®- 
idhuß ift am Werk, um den Bejuchern 
einen jener jo unterhaltenden und ge- 


mütlicher Abende zu fichern, für weldye | 


diefe Gilde jo wohlbefannt if. Ein— 
trittsfarten Zoften im WVorverfauf 35c, 
an der Kafje 50r. 


Im Count Halle hielt die Hohen: | 


zollernloge Nr. 23 unter bem 
Borfit der Präfidentin, Yrau Marie 
Strid, ihre vierteljährliche Verjamm- 
lung ab. Die kaum zwei Jahre be- 
jiehende Loge zählt Schon gegen 100 
Mitglieder. Den Shluß der Ber- 
jammlung bildete ein gemütliches Kat- 
feefränzchen. Die Loge hat zum An- 
fauf von Wolle $10 bemilligt, denn 
unter ihren Mitalievern hat jih ein 


Jaen für die im Felde ftebenden deut: 
Ichen Soldaten gebildet. Kürzlich hat- 
ten fich in der Wohnung der Präfiden- 
tin 20 Frauen zum Etriden eingefun- 
ben. 





Befler als Kalomel 


Kauiende haben ausgefunden, dat Br, 
Edward's Olive Tablets ein harm⸗ 
loſes Erſatzmitiel ſind. 


Tr. Ehwarb3 Dlive Tablet — das Erfakmit- 
del für Aalomel — find ein mildes, aber Tide 
re8 Mbführmittel, und ihre Wirkung auf bie 
Leber iit fait augenblidlih. Eie find dad Reful- 
tat don Dr. Edwards’ ÜEntfälub, Leber und 
EingemweidesLeiden nicht mit Kalomel zu beban- 
bein. Seine Anfirenaungen, e8 bei @eite zu 
f&hieben, haben diefe Tieinen olivenfarbigen Tab» 
let3 bervorgebradt. 


Diefe angenehmen Tleinen Tablets tun ba. 
felbe Gute, wie Aalomel, aber fie haben nicht 
die fhlehten Nahiwirkungen. Cie Icäbigen 
nit die Zähne, wie bied Scharfe Ylüffigkeiten 
oder Kalomel tun. Cie beliimpien dad Leiden 
birelt und ſchafſen ſchnell Beſſerung. Barum 
die Leber auf Koften der .Rähne furiren? Nta- 
lomeI greift mandmal da® Zabnlleilh an. Das 
felbe ilt der all mit fharlen Flüffinfeiten, 

Es Ul das Beſte, fein Aalomel cinzumebmen, 
fondern an beiien Play Dr. Edwards’ Olibe 
Zabiet8 au fepen. 

Ropfihmergen, Abgelvanntbeit und jenes Ber 
fübI ber Maitigteit rührt meiit von Berltopfung 
und einer Br gexatenen cher ber. 
Nehmt Dr. arb#’ Olive Xablets, wenn hr 
Eu „boll” und „fdiwer“ I Babt f, 
we Pe ein bewöltied Hirn „ n" und fie die 

e 10 Gents und 25 
n 


sah RR > 


ı Klaffiter ihren ebelften Ausdrud. 


einen | 


Dienstag, den 2, Februar Matince 
im Garrid-Theater. 


Konrad Bolten ald Gaſt. 


Benefizvoritellung sum Beiten deö Deut- 
ichen und Deiterr.»«Nngar, Roten Kreu» 
sed. — Eine PBeranitaltung bed Ber- 
eins Deutihe Breiie. 


Bei ber am Dienstag, dem 2. Fe 
bruar, Nachmittags im Garrid Theater 
im Intereſſe des Deutſchen und Oeſter⸗ 
reichiſch ungariſchen Roten Kreuzes 
unter den Auſpizien des Vereins 
Deutſche Preſſg ſtattfindenden Auf⸗ 
führung des Leſſingſchen Luſtſpiels 
Minna von Barnhelm“ wird der in 
weiten Kreiſen Chicagos belannte und 
beliebte Herr Konrad Bolten aus Mil» 
waulee den Major Zellheim jpielen. 
Für die Titelrolle des Stüdes wird 
vorausfihtlih Frl. Duino aus Gt. 
Rouis, welche bei dem biefigen Theaters 
publitum ebenfalls fi) großer Beliebt» 
beit erfreut, geivonnen werben. Alle 
anderen Rollen de Quftfpielö werben 
von Mitgliedern be Enjembles un- 
feres biefigen Germania-Theaterd ge- 
fpielt werben. Die Regie liegt in ben 
Händen von Heren Meyer-Eigen, ber 
felbft in der fehwierigen Rolle deö Ric- 
caut auftreten wird. 

Die Haffifche Bedeutung diejed be- 
fannteften Quftipiel® von Leifing, 
ebenfo wie die vortrefflihe Belegung 
verbürgen das Gklingen der Boritels 
una, bie zu einem Glanzabend ber 
beutichen Veranftaltungen biefer Sais 
fon zu werben verfpricht. Das jchönite 
Band, das alle Deutichamerifaner vers 
einigt, ift ihre Sprache. Sie findet ın 
den Meifterwerlen unjerer deutſchen 
63 
gibt jo viele Deutjchameritaner, die 
durch verfchiedene Verbältniffe, vor 
Allem die Unmöalichteit häufiger 
Aufführungen Llaffifher Stüde, der 
deutichen Literatur entfremdbei murs- 
den, und auch biefe werben die Gele- 
genbeit freudig begrüßen, da8 beliebte 
Luftfpiel von Leiling: „Minna von 
Barnbelm“, gerade in biejer Zeit 
fchweren Ringend? für bie deutiche 
Kultur in muftergiltiger Weife aufge: 
führt zu jeben. 

Fintrittöfarten find in ber Re- 
dattion der „Abenbpoit”, Nr. 225 W. 
Mafbingtoen Str. bei Herrn F. F. 
Matenaers, in der Geichäftsitelle der 
Deutihen und Deflerreichifch-Ungari- 
ichen Hilfägefellihaft, Ede La Salle 
und NRanbolph Straße (Bureau der 
Hamburg-AmerifasLinie), bei Herrn 
Leopold Neumann, United Gocieties, 
Eity Hall Square Bldg. Zimmer Nr. 
705 und 706, fomwie in ber beutfchen 
Buchhandlung von U. Kroh & Co,, 
59 D. Monroe Str. zu haben. Die 
Preife der Pläbe betragen: Main 
Floor $2, Ballon $1.50 und $1.00, 
Gallerie 50c, Main Floor Logenfite 
52.50, obere Zoaenpläbe $2.50. 


_—— — - 


Das £iebeswerf. 


Jeder Zeufſche hat die heilige 
Pllicht, ſicq daran zu beleiligen. 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer ben bereits veröffentlichten Bei— 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Frauenberein der Deuitſch— 

Luth. Gemeinde von Har— 

vard, Ill 
Carl Leder, Toronto, Kan. 
Freiheit Loge Nr. 475, D. O. 

9., durch Schaßmeiiter Slarl 

Drenkhahn, 2. Beitrag. ... 
Ewald Schmidt 
Nobn Mueller 


20 


10.00 
5.00 
5.00 

45.20 
Früber $37,: ! 


Dulanmen „..2u000... $ 


——ee —— 
Frau Darnell eidhieden, 


an 


Der Seelforger wagt ſich nicht gegen die 
ſchweren Anſchuldigungen zu verteidigen. 

Doris Vaughn Darnell wurde 
durch Kreisrichter Walker geſtern 
Nachmittag von dem Geiſtlichen Ja— 
mes Morriſon Darnell geſchieden, ihr 
die Wiederannahme ihres Mädchen— 
namens Vaughn geſtattet, auch wur—⸗ 
den ihr 83300 Abfindung zugeſprochen. 


| Dr N : Einf 
te | \ Der Berklagte erhob keinen Einiprud 
Stridtlub zur Anfertiaung von Woll: | 


gegen die Anfchuldigung, daß er mit 
einer Anderen jeit dem Tage nach ber 
Hochzeit in Kenofha, Wis., wo er al3 
Geeljorger tätig war, zufammengelebt 
babe. Der Richter verbot ihm auch, 
feine nunmehr geichiedene Gattin 
durch Bejuche zu beläftigen. Darnell 
und fein in Peoria mwohnender Vater 
hatten jpäter eine linterrebung mit 
Hilfsftaatsanwalt Eafe; biefer fagte 
nachher, dab gegen Darnell nicht ein= 
geichritten werben würde, wenn nicht 
noch nadträglid Schulbbemweife vor- 
gelegt würden. 


——— — — 
Italien und der Krieg. 


Bei dem Mittageſſen der North— 
Weſt Side Commercial Aſſociation in 
Gerſtens Speiſehaus, Ecde Diviſion 
Straße und Aſhland Avenue, wird 
morgen Anwalt Albert N. Gualano 
einen Vortrag über die Politik Ita— 
liens im gegenwärtigen Kriege halten. 

* Behufs Beſetzung von vierzehn 
zeitweiligen Poſten alsUnterſuchungs⸗ 
beamte im Armenpflegeramt wird die 
Eountyzivildienfibehörde am Sam⸗ 
ftag eine Prüfung abhalten, zu ber 
ſich 7 1500 Ze und er 
gem 100 

haben. Gehalt ift $ 


„Minna von Barnhelm“ } 


Staudard-Arznei 
für viele Familien 


Verdauungsfhwähe unb Ber: 
ftopfung find zwei Zuftände, die eng 
berfnüpft mit der Urfache von bie- 
len pbufifchen Leiden find. 

Die Neigung, demAlppetit nachzu= 
geben, ift jo allgemein, daf die mei: 
ftenLeute dann und wann unter ber 
QAuflebnung der überbürdeten Ber- 
bauungs= und Ausfheidungdorgane 
zu leiden haben. Ein einfaches, an 
genehm wirtendes Mittel, das fchnell 
die Anhäufung von giftigen Speife- 
reiten bejeitigt und den normalen 
Zuftand mieber berftellt, ift bie 
Kombination von einfachen abfüh- 
renden Sräutern, bie in den Apos 
tbelen unter dem Namen von Dr. 
Ealdwell’3 Syrup Pepſin verkauft 
wird, Dies ift ein milded, ange 
nehm abführendes Tonic und Vers 
dauungsmittel, vollftändig frei von 
Dpiaten und narkotifchen Drogen 
und ift die Standard Arznei in 
zahllojen Haushalten feit vielen 
Jahren geweien. Eine freie Probe⸗ 
flafhe erhält, wer an Dr. W. 2. 
Caldwell, 442 Wafhington Str., 
Monticello, Jlls., jchreibt. 


—— ä —â—————— ———— — 


Bevorfichenn: Deranligungen. 


Damenberein „Unter 
den Linden“ veranitaltet fein Stif» 
tungsfeſt am fommenden Samstag 
in Serimmels Halle, Epe Velmont und 
Albany) Wve. Ein umfichtige® Somite 
ftebt auch diesmal unter der Yeitung der 
Bräfidentin Margareibe Weber. Wie 
immer bei den Feitlichfeiten diejes Vers 
eins fehlt es an Unterhaltung und Ab⸗ 
wechslung nicht. Die Damen baben 
Sorge getragen, dab auch muſilaliſche 
Vorträge geboten werden. Ein gutes 
DOxccheiter wird zum XTanze aufipielen., 
Der Eintritt kojtet 70c, an der Siafie 3öc, 
Anfang 8 Ubr. 

Der Gegenjeitige Unterftükungsverein 
der Bereinigten Deiterreider 
und Bayern veranitaltet am 
fommenden Samstag in jänmt> 
lihen Wider Bart Hallen, 2040 Weit 
North Wvenue, feinen 832. großen 
Breismastenball. Der MWerein but 
es fih zur Yufgabe gemacht, feine 
reitlichleit in redyt großem Mapitabe zu 
veranstalten und Den Neinertrag dem 
Deutihen und Deiterreich-lIingariicyen 
Hilfsfonds zulommen zu laljen. Das 
Stomite, weldes nur aus erfahrener Mi:- 
gliedern beiteht, hat zu gleicher Zeit Sorge 
getragen, nicyt nur einen Profit zu er- 
zieblen, jondern auch feinen Gälten ettvas 
zu bieten und fie in jeder Weije zufrieden 
zu stellen. Für Geiit und Gemüt ilt 
reichlid gejorgt. Während das bunte 
Leben und Treiben der Maölirten und 
Tanzluftigen in der großen Halle vor jidı 
nebt, iit in der unteren Halle für Licb- 
baber anderer Geielligleit eih Stloiter- 
teller eingerichtet worden, wo Bitherfons 
zert, Sefang, humorijtifche Vorträge ufiv. 
Dazu beitragen werden, den Gäjten die 
Bet recht furzweilig zu machen. Es 
tommt echtes bayriiches Bier zum Aus⸗ 
ichant, Ferner ftehen den Maslirten 
$100 an Breifen in Ausficht, große 
Gruppen» und Einzelpreije, nebit einer 
großen Anzahl wertvoller anderer Rreije. 
Anfang S Uhr Abends. Tidet3 im or» 
verfauf 25c, an ber Slafie 50c die Berion. 

beranitaltet Die 


Der 


Einen Maslenball 
Treue Schwejterloge We: 79 m 
fommenden Samötag Abend in Zlei— 
ners Halle, 1638 Nord Halſted Straße, 
nahe Norih Ave. Bewährte Kräfte ſind 
am Vorlkehrungsausſchuß tãtig und wer—⸗ 
den den Abend zweifellos zu einem ſehr 
vergnũgungsreichen machen. Da die Loge 
in weiten Sireifen befannt und beliebt tit 
und ihre Feitlichleiten fteis gelungen ſind 
und nern bejucht werden, jo wird Der 
Bejucd Feine Lirden im Saale lajjen. Eins 
trittöfarten loften 25c die Berfon. 

Der Goethe Ärauenverein 
bält feinen großen Rreismasienball am 
fommenden Eamstag in Vondorfs Halle, 
an Nortb Avenue und Halited Straße, 
ab. Das Stomite ijt lüngit an der Wrs 
beit, um viele und fchöne PBreije anızu= 
jchaffen, aud; werden Gruppenpreije ver> 
teilt Masten, die auch Preife haben 
möchten, müfien um 10 Ube in der Halle 
fein, „Iramps" haben Heinen Aurritt. 
Das Ntomite wird Eorge tragen, dat die 
Preiſe gere ſt verteilt werden, und übers 
baupt das »eit au einem Vereins 
würdigen und mwoblgelungenen fröhlichen 
Abſchluß gebradyt wird. Es beſteht aus 
folgenden Demen: Xda Scmeidenbad), 
Präſ.; M. Koenig, B. Schoenfeld. 2. 
Freitag, S. Goeth, M. Lehmann, P. 
und L Schoenenberger. Anfang 8 Uhr, 
Tidet3 im Vorverlauf 25 Cnels, an der 
Kaſſe 50 Cenis. 

Einen großen Ball veranſtaltet 
Welcome Frauenverein an 
fiommenden Sonntag im großen Caale 
der Wider "art Halle. Ein fleihis- 
ges Stomite ijt unter Yeitung der Präſi— 
dentin Slaroline Mielte an der Arbeit, um 
allen Bejuchern ein paar vergnügte Stuns 
den zu bereiten. QIangmujil, Beiwirtung 
und andere Rorlehrungen werden nichts 
zu wünjchen übrig laflen, und das Vers 
qnügen wird jedenfalls jo nett und ges 
mütlich werden, wie e8 bei den Feitlich- 
leiten Diejes Vereins immer der Fall it. 
Der Ball beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25c die Rerjon. 

Un dem lommenden Conntag ber: 
enitalten die Leag.ucs Harmony Nr. 5, 
Progreß Nr. 8, Herder Ar. 11. Columbia 
Nr. 12, Freiheit Nr. 21 und Standard 
Nr. 25 vom Ordenlinitedlcague 
of Umerıca eine Öffentliche Beamten: 
injtallation, verbunden mit Slonzert und 
Ball, in Fleiners Halle, 1628 N. Halited 
Str., nabe North Uve., unter Mittvirkung 
des Hermannichweitern „Drill Teams“, 
jotwie des Gemiichten Chors vom U. ©. d. 
€ U. 4. findet eine Berloojung zum 
Beiten der Deutihen und Deiterreichiich- 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft ſtatt. Die 
Leagues laden ihre Freunde ein, 
ſich ein paar Stunden in ect 
deutſchen Kreiſen zu amüſiren. Das Ko⸗ 
mite hat weder Koſten noch Mühe ge— 
ſcheut, um den Anweſenden ein paäar 
frohe Stunden zu bereiten. Das Komite 
beſteht aus folgenden Herren und Da⸗ 
men: Fred Beſterfield, Vorſitzer; Louis 
Schmalz, Sekr.; John Neuhaus, Schatz⸗ 
meiſter; J. Gerard, A. Nolte, 6. Niete, 
W. Pflum, G. Schoelzel. C. Schledorn, 
U. Pabſt, A. Piehl. M. Schmalz, A. C. 
Spaeih, M. Sagert, J. Buſchich, M. Be⸗ 
ſterfield, M. Fulterer und 9. Echubert. 

An dem kommenden Conntag, Nach⸗ 
nıittagd 8 Ubr beginnend, feiert der 
JobannaRebetlaftlub Nr. 283, 
%. ©. ©. F., fein 26jähriges Stiftungss 
feit, beitehend aus. Stonzert und Ball, fo» 
wie humoriitiichen Vorträgen, in der Lin» 
coln Turnhalle, Diveriey Bariwayp und 
Sheffield Ave. Das Vergnünungstomite 
des Silub8 wird auf das Belle dafür Sor⸗ 
ge tragen, dab jedes Mitglied nebit Ans 
gebörigen und Belannten einige genuß⸗ 
reihe Stunden verleben Iann. Der Gras 
denſtab des Alubs wird unter Führung 
sitium audfühbren Xidets often im 


des 


der 


Sg 


berfauf 25 Eents, an der Kaffe 50 Eents 
die Berfon. 

Der Defterreid-UIng Militär 
Ktanlten»Unterftügungdper 
ein veranitaltette an dem kommenden 
Sonntag, 8 Uhr Nachmittags, in Mondorf3 
Halle, North Ave. und Salited ©tr., fein 
aehnte® Stiftungsfeit, verbunden mit 
Sonzert und Ball. Ein großartige. Pros 
gramm wird in Ausjicht geitellt, u. a. 
wird die aus Slameraden zuiammenge- 
jtellte Gefangsabteilung ihre Beites beis 
tragen. Frau Nuliana Stoder ijt wieder 
gewonnen worden und wird das ‘seit mit 
etlichen Soli verjägönern, außerdem ha= 
ben fünf. Gejangvereine veriprochen, mits 
zuiirfen. Diejes Feit veripricht in jeder 
Hinficht eitmad Gropartiges zu werden. 
Für Epeijen und Getränte ijt, wie ims 
mer, beitens gejorgt. Da3 Komite bes 
jtehbt au3 den Herren E. llhrich, 3. Preis 
finger, W. Scherihl, U. Matbia3 und %. 
Blad. Tidets find bei allen Mitgliedern 


| erhältlich. 


"Der Damenpverein Edelweiß 
wird am kommenden Conntag in 
Schönbofer: Halle jein Stiftungsfert mit 
einem Ball feiern. Die Vorkehrungen zu 
der um 2 Uhr Nachmittags beginnenden 
Feier find in vollem Gange und lafjen ein 
febr erfolgreiches Vergnügen erivarten, 
da.der Fertausichuß alle Hebel in Bere» 
gung jebt, um den Bejuchern beitere 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt Zojtet 
25 Genis. 

Der Karl Marz Hide Nr. 148, 
2, DO. T. M., wird am Mittwoch Abend, 
dem 27. Ianuar, im a Ave. Auditos 
rium, Ede Sedgwid Straße, die öffent» 
liche Injtallirung jeiner Beamten verans 
jtalten. Die Feier wird, wie alljährlich, 
mit einem großen „Drill“ und mit Tanz» 
bergnügen verbunden, und zweifellos 
wird die Halle wieder bis auf den letzten 
Platz gefüllt ſein, wie das bei dieſen Ver— 
anitaltungen des Hive jtet3 der Fall ge- 
weien ift. Die Anjtallirung wird von Lady 
Luife Henrichs, Supreme Truftee und 
State Commander, und Lady Mariha 
Wolters, Diftritt Deputy, vorgenommen 
werden. Die einzuführenden Beamten 
find: Unna Dremwie, Lady Commander; 
Lizzie Hafferfamp, Lieut. Commander; 
Frieda Lochert, Bajt Commander; Ger- 
trude Schwwinn, Kaplan; Statie Geidens 
ipinner, Schriftführer; Jojephine James, 
Rechnungsfuhrer; Ida Tohn, Ladysat> 
Arms; Ida Welde, Sergeani, Marie 
Goetzle, Wache; Marie Borches, Picket; 
Emma Mede, Captain of Guards; Anna 
Schwinn, Official Prompter; Kittie Reß⸗ 
ler, 1. Standartenträgerin; Lizzie Har⸗ 
rer, 2. Standarienträgerin; Anna Mein 
ten, Bianijtin. 

Am Sonnabend, dem 30. Januar, 8 
Uhr Abends, wird der Damenpderetin 
ebemaliger Soldaten der deuts 
jchen Mrmee und Marine jeinen Preis» 
mastenball in Fleiner3 Halle, 1638 N. 
Halited Str., nahe W. North Ave., ab» 
balten. Es find viele wertvolle Breije 
ausgejebt, für Einzelmasten wie für 
Gruppen. „ITramps” haben feinen Ru- 
tritt. Wer auf einen Preis reflektirt, 
muß um _10 Ube in der Halle fen. Für 
Mujit, Speifen und Getränfe hat da3 
Stomite Sorge "getragen. Der Eintritt 
koitet 2dc die Berjon. Das Komite bes 
jteht aus den Damen M. Freeie, Präfi- 
dentin; M. Flaring, M. Meffert, CE. 
Wengemeyer, M. Hajterod, 9. Stuntel, 
G. Bauer, €. Arndt, E. Wagner, M. 
Müller, O. Schrader und €. Rück. 

Der Magdeburger Klub vers 
anitaltet am Samstag, dem 30. Januar, 
jein 14. Etiftumgsfeit nebjt Preismass 
fenball, in Counts Halle, 1500 Sedgemwid 
Str., nahe North Ave. Wie befannt, geht 
eö bei den Magdeburgern immer gemüt- 


lich und Iuftig zu, und e3 find hiermit alle- 


Mitglieder und Freunde eingeladen, Das 
Komite twird fic) die größte Mühe geben, 
um den Anmejenden einige fröhliche 
Etunden zu fidhern, Wer aber Anjipruch 
au; $reije macht, muß unı 10 Uhr in der 
Halle jein., „Tramps“ haben feinen Zu> 
tritt. Für Imbiß, gute Getränfe und 
aute Mujik ijt geforgt. QTidets 25 Gets. 
die Berjon. Anfang 8 Uhr Abends. 

Eeltion 9 des Bayrijch -» Ame- 
ritaniſchen Vereins von Cool 
Counth veranſtaltet am Samstag, dem 
30. Januar, einen großen Preismasken— 
ball in der Majeſtic Halle, 4300 S. State 
Str. Der Vorkehrungsausſchuß hat eine 
Menge wirklich ſchöner Preiſe beſchafft, 
um welche ſich jedenfalls ein lebhafter 
Bewerb entſpinnen wird. Auch ſonſt iſt 
für Alles beſtens geſorgt, an guter Muſik 
uſw. wird es nicht fehlen, ſo daß die Be— 
ſucher vergnügte Stunden verleben wer— 
den. Eintrittsfarten fojten 25 Cenis im 
VBorverfauf und 50 Gent3 an der Slaiie. 

Der Pfälzer Berein von Ghi- 
cago gibt am Samstag Abend, dem 30. 
Nanuar, in Vondorf3 Halle feinen 18. 
Preismasfenball, zu welchem auch dies- 
mal ein aus den Herren Naflob Behrenz, 
Vorfißender; Jalkob Kraft, Celretär; 
Adam Kleis, Schatzmeiſter; Henry Genſ⸗ 
finger, D Gilardone, Michael Bahl, 
Yudiwig Sieummel, Satob Korn, Satob 
Weber und Hench Ritter bejtehender Feit- 
ausſchuß Die jorgfältigiten Vorkehrungen 
getroffen hat. Das Wort von der „Früh: 
lichen“ Pfalz wird fich aller Vorausſicht 
nadı bei diejen: Feite aufs Neue alänzend 
bewähren, denn den Bejuchern winkt ein 
großartiges Vergnügen. Geld» und viele 
andere wertvolle PBreife werden zur VBer= 
fommen und die Feitfreude noch 
bermebren. Eintrittöfarten foiten im 
Vorverfauf 25, an der Stajje 50 Cent3. 

Dee Oldenburger F$rauen- 
b rein veranitaltet am Samstag, 30. 
Kanuar, im großen Caale der Wider 
Barf Halle feinen 16. jährlichen Ball. Die 
Damen 3. Bierfiicher, Präfidentin; 9. 
Gramberg, %. Hardt, 9. Dammeyer umd 
B. Boldt treffen die Vorkehrungen, und 
da dieje fomit in betährten Händen 
liegen, fo darf man bejtimmt auf einen 
fehr vergnügungsreichen Abend rechnen. 
Eintrittöfarten fojten im Vorberfauf 25, 
an der Stajje 50 Cents. 

x Kivelia Unterjtüßung3s 
berein Nr. 1 veranitaltet am Samöd- 
tar dem 30. Nanuar, jein 11. C 'iftung3= 
feit mit Ball in Schlib’ Halle, Alhland 
Ave. 1... Divifion Str, Für gute Mufit 
für die Tor-'nitigen und für Speijen und 
GSetränte wird beitens gejorgt jein. Der 
Feitausfhur: William Stnippenberg, 

räjident; Fran⸗iska Ewert, Thereſia 
Hickh, Chriſtian Daus, Theo. Timmer⸗ 
mann und W. Bolelman, hat Alles aufge⸗ 
boten, um den Mitgliedern nebſt Ange⸗ 
hörigen und Bekannien einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Eintrittskarten 
loſten 28 Cents. Anfang 8 Uhr Aben“ 3. 


Ein großes Konzert und einen Ball 
eben die Konfordia Liedertas 

tel und das Harmony Orceiter am 
Sonntag, dem 31. Nanuar, in der Sozias 
len Turnhalle an Belmon* und Baulina 
Str. Der bewährte Chor, anerfar.nt tüch- 
tige Solofräfte und das 80 Mann jtarte 
Orcheiter werden ein Programm ausfühs 
ren, welche den Bejuchern eine gedies 
gene Uinterbaltung ſichert. Es iſt auch 
Vorſorge getroffen, daß der Verlauf des 
Balles ebenfalls erfolgreich ſein wird, 
und die Freunde der beiden Vereinigun⸗ 
gen fönnen aljo einem recht genufreichen 

bend entgegenjeben. Der Anfang ift 
auf 6:30 Uber Ubend3 feitgejegt. - Eins 
trittsfarten foften 25 Cent3 im Borber- 
fauf und 85 Eent3 an der Safe. 

Der Deutijhameri"aner das 
menbdberein, einer ber beliebten Ver» 
eine der Nordweitieite, veranitaltet am 
Sonntag, dem 31. Januar, einen großen 
Ball, verbunden mit Unterhaltung, in 
Chöndhofene Halle, Ede Aihland und 
Milivaulee Ave. Das Komite unter der 
Leitung der PBräfidentin Elife Eramer 
bietet auf, um ben Mitgliedern, 

unden und Gönnern 


STATE MADI SON 2:2 DEARBORN sts. 
51.69 hohlgeſäumte diſchtücher zu 98t 


Etwa 250 hohlgeſäu mte Tiſchtücher — 72 bei 90 Zoll — mit 


Zlan- 
nelette: 
Madıtgowns 


Flannelette Nacht⸗ 
fleider für Damen 
— nette rofa und 
weiße unb blaue 
und meiße Streis 
fen, die gewöhn- 
ie 49e Quali 
täten, fveziell für 
morgen zu 


39 


Rinder: 
Strümpfe 


Gaihmere Strüms- 
pfe für Kinder — 
mit grauen Wor- 
fted Ferien u. Bes 
ben, alle nahtlos; 
fehr elaitiiche Vei- 
ne, fein geimebte 
Caſhmere Füße — 
Größen 6 bis 9; 
die Sorten, für 
die Andere 2öc 
verlangen, mars 
firt für Donner3- 
tag zu 


15e 


Bell: 
dücher 


72x%90szÖllige ge⸗ 
bleichte Bettücher, 
mit franzöſiſchem 
Saum mitten, 3⸗ 
zölliger Hem. — 
Die Sorte, die für 
39c überall vers 
fauft wird, jpeziell 
fiir Donnerdtag— 
die Auswahl 

für nur 


250 


iR 
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vier Reihen Opentworf, aus einfachem meihen Stoff ges 
der auch zu Bettdeden benubt werden fann; reguläre 
$1.69 Qualitäten, jedocd) leicht zerfnit= 
tert, deshalb die Auswahl zu.... 


Kleider, 


51.75 Schuhe ITe 


Knöpf » Schuhe für Mifjes und Kinder — aus Gun- 
metal Calf und Patent Eoliffin — runde Zehen Facons — 


Anter⸗ 
zeug für 
Männer 
Für Donnerstag? 
offeriren wir eine 
Gruppe ſchwere 
naturfarbige mol 
Unterhemden F 
dazu paſſ. Unter⸗ 
hoſen f. Männer 
alle Größen; daß? 
Gemicht und die 
—— re die 
fonjt $1 verlange? 
tpird, ein — 
cher Bargain, für 


II 
Damen= 
Puhwaaten 


Damen-Hüte für 
zeitigen Frühjahr⸗ 
Gebrauch — aus 
Seide und Atlas, 
— die neuen Satz 

or und Tipperarhy 
Turban Effekte 
hübfch bejeßt mit? 
Heinen Blumen 7 
Band, der neue? 
befeitigte Schleier” 
— in fcöivarz und“ 
farbig, wert bis 
zu $3; Auswahl, = 


51.677 


Männerz 
Hofen ° 


Für  Donnerdiag 
offeriren wir eine 
Gruppe von Mäns 
ner = Hojen, aus 
dauerhaften ges 
itreiften und ein? 
fachen Caſſimeres, 
angebrochene Grö⸗ 
ßen, jedoch im All⸗ 
gemeinen ein gu⸗ 
tes Sortiment. — 


Sonſt 1.90, mor⸗ 
N een jotveit fie 
reichen, zu 


N 506 


980 
Waiſts 


$7.00 extra aroße 
Kleider für Damen, 
zwei Facons wie 
abgebildet; für den 
Midwinter und zei— 
tiges Frühjahr, aus 
reinwoll. Serges 
gemacht, Satin Um— 
legekragen u. Man— 
ſchetten — ſeidener 
Girdle, lange Aer— 
mel, Tunic u. ein— 
fach geſchneiderte 
Skirts, einige mit 
Knöpfen und Braid 
beſetzt, gut gemacht 
u. elegant paſſend; 
Größen 46 bis 54;, 
in ſchwarz u. Navh, 
ſpeziell zu 


ul 


Extra große Waiſts 
— aus Pongees, 
Poplins u. ſ. w. 
gemacht, nette Um— 
legefragen, —lang 
ae’ ‘neiderte ers 
mel, zurüdzujchla= 
gende Mantchetten, 
Plait3 und Hohl: 
jaum, über die Bil- 
fte weit und bequem 
zugeſchnitten, Grö— 
ßen 46 bis 5 

Waiſts, welche gut 
$1.75 wert ſind — 
ſpez. für Donners— 
tag offerirt zum 
Preiſe von nur 


990 


54 — 


ſtarke Leder⸗Sohlen — Größen 84 bis 2 — die gewöhnli⸗ 
chen 81.25 Schuhe — ſpeziell für dieſen Verkauf of— 


ferirt das Paar zu nur 


gute Mufif und Getränfe ſowie guten 
Lunch wird bejtens geforgt. Anfang 4 
Uhr Nachmittags. Tictet3 fojten vorher 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 

Cein 13. Ftiftungsfeit feiert Der 
Schweizer frauenverein am 
Sonntag, dem 31. Januar, von 3 Uhr 
Nachmittags . .ı in der Wider Park Halle. 
Btmeifello3 werden die anderen Schweizer 
Vereine jtark vertreten fein, denn die Har= 
monie unter den ’ eizern ijt “on jeber 
vorbildl:h geiveien. Kaum der Eriväh- 
nung bedarf, dat die Damen Alles aufs 
bieten, um da3 FFeit zu einem undergeh- 
lien zu machen, wie e83 an Gemütlich- 
feit und Frohlinn nicht übertroffen mer 
den Famn. Eintrittäfarten fojten im 
Vorverfauf 25 GCent3, an “*- Stajje 50 
Gent3. 

Der 2a Salle QTurnpderein, 
Larrabee "tr. und Garfield Ave., gibt am 
6. Februar feinen jährlichen Masfenball, 

, wie ale vorhzraehenden Vergnüguns 
gen, auch diesmal ein Erfolg jein wird. 
Da3 Stomite hat fleikin gearbeitet, um den 
Abend zu einem enufreichen zu machen. 
Beim La Calle Turnverein bat Jich noc) 
Seder gut amüfirt, und jo wird es aud) 
diesmal fein. Die Eintritt3farten, tvelche 
sei allen Mitaliedern -u haben find, fojten 
im Borberfar? 25 Cents, an der Kafie 35 
Cents, Der Anfang de3 Vergnügens 
wurie auf „ Uhr Abends angejekt, für 
aute Musik und vortreffliche Getränfe hat 
der Verein aufs Beſte geſorgt. 

Der Chicago Bahernverein 
hält am Samstag, dem 6. Februar, ſei— 
nen großen Bauern-Ball in der Mozart⸗ 
halle, Elybourn und Ordard Str., ab. 
Der Verein bat e3 fich zur Aufgabe ge= 
macht, diefen Ball zu einem der hönften 
und bumorijtifchiten zu machen. Um 9 
Ubr findet der Einzug der Bauern-G’moa 
tat. Bu gleicher Zeit wird auch der 
Prinz Karneval, welcher fich in den bahri=- 
jchen Alpen verlaufen bat, mit Gefolge 
feinen Einzug halten und der ganzen 
„Ö’moa“ einen recht bergnügten Abend 
bereiten. In der „Sennbütte”, wo allen 
Gäjten einige vergnügte Stunden in Aus- 
ficht gejtellt find, wird e3 au nicht an 
geijtiger wie körperlicher Stärkung fehlen. 
Darum, hr Bahern und Bahernfreunde, 
verjäumt e3 nicht, Diefen Abend in jchön= 
fter Gemütlichkeit zu verleben. Anfang 
8 Uhr. Tidet3 25c die Berjon. 

Am Samdtag Abend, dem 6. Februar, 
wird der große Preismastenball des Ba » 
dbiifhden Unterftüßungspers 
einsder Südfeite in der Walhalla 
Halle, 3700 Wentiworth Ave., abgehalten. 
Ueber $100 in Baarpreijen für Gruppen 
und Einzelmasten werden zur Verteilung 
—— und weitere Attraktionen find 
ie jorgfältigiten Vorkehrungen, die ein 
roßartiges Karnevalsbergnügen ſichern, 
Forte der Umitand, 4 25 Prozent des 
Reinertrages für notleidende, vom Krieg 
betroffene Landsleute beſtimmt find. Be- 
werber um Preiſe müſſen vor 10 Uhr im 
Saale ſein; Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 50 Cenis, am Ballabend aber 
$1. Die Vorarbeiten werden von den 
—A * Herren beſorgt: Karl Stolz, 
Praſident; Ph. Englert, Fritz Hornung. 
Anton Eble, Richard Ripb, Joſ. Thoma, 
Wilhelm Gerdes und Julius Ralz. 

Frau Anna Scharr, die Präjidentin, 
und andere tüchtige Mitglieder des 
ne Bfälzger Damenper- 
eins treffen große Vorbereitungen zu 
dem 12, Jabresball, den der Verein am 
Samdtag Abend, dem 6. Februar, in 
Counts Saite an Sedawid und Iladhatof 
Straße abhalten wird. Der fprichwört- 
liche lebensfrohe Einn der Pfälgerinnen 
fichert zugleich mit den Vorarbeiten dem 
Bet einen fchönen Vergnügungserfolg. 

— ah — — 


CASTORIA Füsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— vo 


Da Kedermann gern in Pfälzer Kreifen 
eilt, wird der Bejuch zweifellos jehr groß 
werden. Eintrittöfarten fojten im Bo 
verfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der öfterreich. Kranfenunierjtügung®# 
verein „Stodim Eijen“ halt feinen 
bei allen landsmännijchen, jowie deut 
fhen und ungarifchen Bereinen beliebter 
großen VBauernball am Camstag, dem 
13. Februar, in der Wider PBarfhalle ab: 
Ein rühriges Komite hat mit den Vorazs 
beiten begonnen und ijt beftrebt, dieje 
Ball zu einem der fchöniten und unterha® 
tungsteichiten zu geitalten. Bejonders 
große Eorafalt wird nebit der großen 
Halle der unteren Halle zugewandt, Die 
in ein „Ömoa Wirtshaus“ nad heim 
Ihem Etile verwandelt wird. Zur WM 
terbaltung der Gäite in Dderjelben mir 
eine eritklajjige Künjtlertruppe engagic 
Im Wiener Staffechaus „Zu den feichen 
MadIn“ wird ein tüchtiges Damentomi 
bemüht fein, die Gäfte auf das befte 4 
bewirten, und nebjt Konzert werden aud 
die neuxejten Wiener Schlager zum Vox 
trag fommen. Wer billig heiraten od 
fich jcheiden lafjen will und andere Wk 
Iujtigungen mitmachen will, der verfäum 
diefen Bauernball nicht. Tieet3 im VOM 
berfauf 2öc, an der Safe 50c. ; 

Am Samstag Abend, dem 13. Februck 
wird der Nort5 Chicago Deutihe 
Gegenfeitigellnterftügung® 
berein in leiner3 Halle, 1638 
Haljted Strafe, jeinen 13. Preismastern 
ball abhalten. Mit den Borkehrungen 
bat der in weiten Kreifen beliebte Were 
ein erfahrenes Stomite beauftragt. 
twird dafür Corge tragen, dai die Bel 
cher ich auf das Veite unterhalten Fon 
nen. Biele wertvolle Breije fommen zum 
Verteilung. Masten, die auch Preije ba 
ben möchten, müfjen ur 10 Uhr in der 
Halle fein. „Iramps“ Haben feinen Ziw 
tritt. Das Komite wird dafür forgem 
daß die Preife gerecht verteilt merdem 
auch für aute Mufik, Cpeifen und & 
tränfe. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Ceis 
die Perfon im Vorverfauf, an der Kalk 
35 Gent3. 
E Dee Humboldt Deutfir 
gtauenberein, einer der beliebte 
!ten auf der Nordiveitfeite, bevanftaltek 
am Sonntag, dem 14, Februar, fein achka 
undazwanzigites Stiftungsfeft mit Unters 
haltung und Ball in Schönhofens gro 
Halle. Der Harmont Frauendhor, Dia 
rigent Herr Kohannes Schulze, und Frau 
QYudeltvarg merden die Gäfte um 
Freunde auf das Beſte unterhalten, amd 
Frl. Berger wird mit Vorträgen ur 
eiterung beitragen. Gute Mufit win 
die Tanzluftigen aufmuntern, für Speifem 
und Getränte wird bejtens gejorgt je 
Der Feitausfhur beiteht aus den Same 
Albertina Rathichlag, Präfidentin, DU 
Tromwbridge, A. Meinten, M. Lesmanık 
Th. Vehrens, €. Gollnif. Eintritiäfarie 
foiten im Vorverfau* 25c., an der Sa ſe 
dc bie Perfon. Anfang 4 Uhr Nachmike 
ags. 


Beamtenwahl des Bautverein 


Der Zentralbankverein Hat Prafe 
dent David R. Forgan von ber as 
tional City Bank zum Präfibeniem 
Präfident Charles ©. Damed bon dei 
Central Truft Eo. zum Vizepräfibenz 
ten, den Gefchäftsführer W. DE 
Street zum 23. Mal, aud; den Vom 
ftand: Yames 8, Yorgan, Erneff 
Hamill, Orfon Smith, John 3 Weit 
hell und George M. Reynolds, 
bergemählt. 


Trägt die 
Unterschrift 


Z 


— 





x nenefle Entwurf 
& Healy Pianos 
8350 


nge Senſation in Piano » Werten 
e durch das Erſchelnen von dem 


Bon & Healy Entwinf „MR“. 


En 2" Diefes 


Snftrument übertrifft an mufltaliihem 
Fund Musjchen viele Pianos, die für 8100 
br Derfauft werben. Um diefen grogen Schritt 
ars im Bianoban zu veriteben, müßt Ihr 
> Coon & Henly hören und fehen. 


it Bebingungen bon $15 Anzahlung verkauft, 
Bett in monatlihen Raten. 


ei ‚einem halben Jahrhundert efadtici, 


Wirte: Mufinaus der Zelt. 
Ave u. Adams Str. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
h ‚Banking 80. 


| ol Ca Late a Vafingen St 


Shet- Kontos erwünidt, 


e. Sinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


.— 


Grundeigentumsdarlehen 


verbefierteß Ghicags Grundeigentum 
su ben niebrigften Ünten geliehen 


Allgemeines 3 Banubkgefchäft 


an S1, 500,000 


berſchuß 


Geid zu — 


auf Grundeigentum zu den 
günftigiten Bedingungen. 


Borzüglice erſte Inpotheken 


50 5% bi8 6% Binien fict3 an Hand, 


Holinger & Co. (In.) 


Suite 201-205, 170 ®. Waihinaton Err. 
Benhbon 1101 Mei in ollöimiiamo* 


Eröfchafisfacen, Voſlmach ei. 


| überhaupt nicht aelang, audy nur bie 


md Dokumente jeder Art 
Eeeipfenpungen. 


Angenommen für Tertihlend, % Deſterreich 
nicht Galizien), Ungarn und Rußland. 
unter meiner Garantie, 
Sounings viien von 9 bi! 12 ihr, 


 W.Kemmnf. 


I20N La Salle Sirasse 


Raditkalheilung 


— der — 


Be 


wage, nerdöſe Perſonen, geplagt v * F⸗ „ie 

3 imaslofialeit nnd fhlahien Träumer, 

dfenden — Bruſt Rüd ne nd 
IL, 


i 


| 
| 
| 


| fchajt geriet, 


(Eigenberiät ber ‚ „benbpoft.”) 
Wiener Brief. 
Merfwärbige Verwundungen, — Koblennot und 
ondere Nöte in Wien. — Störungen tın Inter 
nationalen Kreditverfehr. — Lo von ber Pa, 
tifer Mode, — Das it das Helbgeichrei ber 
deutichen und Öfterreihifhen Grauen, — Wie 
ein rujjifher Großfürft ftarb, 


Wien, 14. Dezember 1914, 


In dem Allgemeinen Krankenhaus 
dahier werden ebenfalls ganz merlwür⸗ 
dige — der Arzt ſelbſt nennt ſie „in⸗ 

serefjante* — Fälle behandelt, Da ft 

B. ein Offizier, der in Serbien 
Such einen Schrapneljhuß nur ganz 
ieicht verlegt, aber body farbenblind ge- 
inorben it. Ueber das Wie find jich 
die Kapazitäten noch nit Llar. Einem 
ferbijchen Kanonier, der in Gefangen- 


| dem rechten Schlüffelbein eingebrun- 


gen und innerhalb bes Körpers bis in 
den Oberfchentel eingedrungen. Wert: 


| würdig ijt auch der Fall eines czedhi- 


| 


ihen Pioniers, dem dur Nervenchoc 
| (bei Erplofion einer Granate) die 

Sprache gänzlich verloren ging. Er 
' weiß heute nur einige Broden Deutich, 
die er im Spital mechanijch gelernt 
| bat. Ein anderer fam ſchwer verwun⸗ 
bet an, taub vom Getöje ver Schladt. 
Nach und nad fam das Gehör wieder, 
auch die Laune. Aber dann ftellte jic 
die Erinnerung ein — all das Grauen- 
bafte, daß er erblidt, und jo wurde er 
trübfinnig, reif für's Irrenhaus, Ein 
bosniſcher Mohammedaner, der trof 
feines Ichon ergrauten Baries als 
Freimilfiger eingerüdt ift, hat in ber 
Schlacht das Sehvermögen eingebüßt. 
Sein bärtiges, ſcharf geſchnittenes 
Antlitz trägt —* das ewige Lächeln 
der Blinden. Eine Dame, die ihn be— 
je und ibm Troft zufpricht, redet 

Kroetiih. Sie fagt zu ihm: „Was 
möchteft du, ſag'l Süßigkeiten, Geld, 
Kleider?" Aber ber des Augenlichts 
| Beraubte erwibert: „Zrau, du bift 
jung. Mir brauchft du nichts zu jhen- 
ten. Wilfe, ich Habe daheim alles — 
große Felder, Schafe und Kühe die 
Menge, Gärten und Häufer. Nur 
eins hab’ ich nicht mehr — Augen. 
Und die Ionnft du mir nicht fchenten.“ 

% * * 

Kohlennot — bei Beginn des Win- 
ierö gerade feine Annehmlichkeit. Seit 
etwa 10 Tagen hat Wien Mangel an 
Kchlen, jelbit an Brennbolz, 
Braunfohlen und Brifets, gelitten. So 
jehr, daß e8 mir 3. ®. vier Tage lang 


| geringfte Quantität an Heizmaterial 


| aufzutreiben. 


Man mußte einfad 


ı frieren. Den Nachbarn ging's nicht 


i beifer. 
Holzgeſchäfte hatten 


Die meifien Kohlen: und 
während biejer 


Zeit geſchloſſen. Auch jetzt ſind ſie 


nur einige Stunden des Tages geöff⸗ 


net. 


Zu verwundern war's nicht. 


Denn Wien bezieht ſeine Kohlen faſt 


ſchleſien, 
jeder Frachtwagen ſogar, 
der deutſchen und 


dem preußiſchen Ober⸗ 
und dort waren alle Züge, 
zum Hin 


gänzlih aus 


und Hertransport 
öfterreichifchen Truppen ponnöten, mit 
denen der tapfere, alte Hindenburg | 


| den Rufjen — fpeziell dem grobmäu- 


| witfed — wieder einmal 


' mal3 aus dem ff gelungen 


ligen Großfürſt Nilolaus Nilolajes 


eine Naje 


drehen mollte. Daß ihm daß aber» 


ift ein Fliegerpfeil über | 


ten auf 


an! 


ı garg, den „Deutichen I 


| Rerein 


it, dafür | 


en. | Tpricht ja die Taifache, daß er und fein | 


emuti L na 
® Srhbfirm — er abren aus deu „ Tuncnd rennd“ 
ie alle Folgen jugendlicher Verirrungen gründ« 

im 

eampiader- nnd Watjerbruc nach einer valfig 
Meien Meihode auf einen Sale ꝛg geheilt werden. 
Dieſes außerordentii & interefianie nnd tehts 
ns Bud (1 Auflage), r & do 
aut, Mann und Fra, nelci en werden follte, 
ed geren Einiendung bon 25 sent t5 in Bri ef⸗ 

en verſiegelt verſfandt bon der 


utſchen Privat-Klinik 

137 East 27; Str. NEW YORK, N. V. 

E „Der Sugendirei nd" ift au haben in Chicago 
Retiz <a mist, 1568 North Salfted Eir., 

€ Nertb ide Immilon® 


— — — — — 


Bruch 


Leidend? 


Dmmi Direft zur abrit. Wir machen fiber 
00 Sorten Bänder; eig aut valiondes Band für 
eben, von 75c anfiv. für einfettiges, bon 1.25 
5 35 dopveltes B 


n Zung 


tiihem Ma⸗— 


— 


— täglich van 9 Uhr T orm. er 
Wends. Sonntans oflen bon 9 big 12 Use 


- Hottingers Truss Factory, 
1-03 mens Ave. Ecke Chicago Ava 


Sechſter Stoc Nehmt Elevator. 
— Etablirt 1860. 


Srantheiten 


ber Diänner, Busuenie ven, M 
ren⸗ Darm⸗, — n⸗ 
eberie Kl —— 
gen, Geſchw— üre u Anite 
grünblih und ehren 1b it beha 


& Dr. Schwarz, veuti cher r Arzt, 


39 W. Adams Stt., ., Sinmer 60, 
Dexter Pldg., gegenüber der „Sar 

es ltunnen: 9 Uber ! erg2. bie 
Abends. Eonntess 10 biä 12 


2 
Es 
4 
Fi} 


— 
teie 


4,4 


ftiasb Si. Besene ot Ghiropodte und 

Klinik 3 Orthopodies. 1321 N.Glarf Eır, 

ben behandelt, 9:3 nittaas bis 5:30 

chmittans. a il ittwoch und 
4 


Freitlini: Moniae ınd 
Abent vrf 


SSaram ı1 


DSCAR F. MAYER & BROS, 


L u Wurit Überall bevorzugt? ED 

. Dielelbe mit der peinlihiien Neinlichleit 
" eil aus dem beiten Wiaterial bergeiteilt 

— Befragt Euren Lieferanten *— ierüber. _ | 


er 


— — 


$: —— mic ag. Ein auer 
es Bild! Das hat wohl Ihr 
Gemahl gefertigt?“ „Nein, 
haben's von einem Mieter für 
digen Zins nehmen müſſen!“ 
803? So einen Schund?” 
eReäitjertigung. — Ein Land- 
Behrmann bat auf PBatrouille einen 
Heinen Trupp Gefangener gemacht, 
Be den verichiedeniten Völkerſtäm— 
en angehören. „Na“, fragt ein vor- 
äberreitender line. eri freut und bver- 
Mndert, „was bringit Du denn da 
' Ben Tonderbare gemifchte Gefell- 
2 — „Sa,“ meint der Tand- 
treuherzig, „entichuldigen 
Serr Sergeant, wir haben leider 
e Zeit mehr g’haht, dat; wir j’ 
in bil nach der Yarb’ fortiert hät- 


Tina! 


| deutjches Heer allein 
Lodz 


fürzeiter Zeit, und Strifturen, Thimofis, | 


in dem Raume 
— topic; den NRuffen 150,000 


Mann Berlufte (morunter auch 80,000 


„il 


| Gefangene) beigebragpt bat, ganz ab« 


aefehen von den ebenfalls Lolojfalen 


| Berluftziffern, für die Dankl und die 
| anderen Anführer ber Monarchie ber= 


ontwortlih maren und die fich mohl | 


| auf ca. 100,000 (mworunter aud 36,: 


| OO 


Pine Strümpfe 


und 


| 
5 
| 


Sir 


i 


| nicht. 


’ 


En 


| 


| 
| 


| Diamonds“, 
ſoviel. 


dent 


tionalen 


i 


laniſchem Gelde. 


Hefangene) ſtellen mögen. Alſo 
da konnte man ſchon in Wien mal ein 
biſſerl frieren — es war ber Mühe 
wert, Aber auch jetzt noch iſt's nicht 
viel be ſſer geworden. Die ea 
ind im Yeld; mehr, weit mehr ala die, 
Hälfte aller Pferde find ebenfalla im 
Feld — beim Troß, der tavallerie 


nn 


joviele Hunderte oder Taufende nies 
eraeichofien. Alfo! Wo follen ba Die 
ferde zum Kohlentransport herkom⸗ 
men? 
der Lohn für Gefähr E und 
jtiegen — auf $8 den X 


*227 


Pferd ge 
Zag nad) ameri⸗ 
Sonſt an und für 
ſich ſind Kohlen genug da. Sie la— 
gern auf den Bahnhöfen und Schup— 
pen, und von da ſie bis zum Ofen zu 
triegen — that's the trick. Auch ſonſt 
iſt hier während der letzten Wochen 
manches ſchlimmer geworden. Freilich 
ıt jetzt endlich die Regierung ben 
Höchſtpreis für Getreide und Mehl 
feſtgeſetzt — aber geholfen hat's noch 
Die Maßregel kam zu ſpät. 
Man wollte hier 
Herren Agrariern in Ungarn nicht auf 
die Hühneraugen treten. 
iſt teurer geworden, und ich fürchte, im 
Laufe diefes Winterd mwird’3 noch viel | 
böjer fommen. Kohlen 
seht Shon nicht mit 

denn fie 


I 


Unrecht 
foften nahezu 


Dr. Julius 
der 
Bant, hielt hier einen gediegenen Vor⸗ 
| trag über die Störungen im interna- 
SKrebitvertehr, iwelche 
cieg angerichtet habe. Er führte da= 
für Schlagende Beifpiele an, aus denen 
erfichtlich it, Daß au auf lange Zeit 


nad) Beendigung des Krieges dieſe 
wirtſchaftlichen 


ſtehen werden. 


Landesberger, Präſi— 


Als Troſi 


Alles, alles | 


beißen bier | 
„blad | 


| 


Um’3 Doppelte ift bier jchon | geihaffen. Sa, das 


eidendpof, — EEE den 20. —— 1915. 


| Schon vor dem Krieg beftand 


biefe Bewegung, aber bis dahin war 
fie nie ftart genug gemefen, um die 
Sflaventetten der Frauen, vor allem 
ber mobijchen Damen, zu löfen. Doc 
jebt Hat fi hier wie in Berlin bie 
Sade verdichtet — ed mirb eimas 
Ernfted daraus werden. feine leichte 
Sade übrigens. Golde Feileln, die 
Sabrhunderte lang getragen, jind nicht 
leicht abzumwerfen. Doch man arbeitet 
jest daran. Berlin bat den Unter: 
nehmungsgeift, die Maife gelibter Ars | 
be:terinnen, > Organijgtion in gro- 
Bem Etil. Wien hat den Gejhmad, 
die Tradition, die Verbindungen, die 
großen Namen. Keine üble Kombis 


nation. . 
* 


Und nun noch eine ganz kleine 
Sligge. E3 handelt fi um den od 
des Parenvetierd Dimitri Nilolaje- 
witid. Man mußte bierorts nicht, 
mo und mie er gefallen war. Sept 
weiß man’d. Der Mann, der ihn 
niedergejchoffen bat, ift der ungarijche 
Korporal der Honved (Lanbiwebr), 
„mre Cjeh. Man Hat bier amtlich 
die Umftände feftgeftellt. Alfo es war 
bei Jaslova. Der genannte Korporal 
und brei jeiner Leute waren von ihrem 
Regiment verfprengt und geben fich 
Ihon verloren, denn bie Rufſen folg⸗ 
ben Fuß. „Sameraben,” 

jagte Ejeb, „wenn wir jdhon fterben 
müjjen, jo laßt uns vorber eimas 
Großes tun.” Gie waren’3 zufrieden, 
zogen ji auf einen bewaldeten, ftarf 
mit Bufchwerf beivadhfenen Hügel an 
der Landjtraße zurüd und warteten. 
Die ruffifhe Armee zog vorüber, 
Stüd um Stüd, Ein Nuto nabte: 
darin faß ein großer, ftattlicher Mann. 
„Diejen jchießen mir nieder,“ gebot 
Cied. Man zielte vorfichtia. Ein 
Knall, Der Mann im Auto jant zu» 
fammen, Großer Aufruhr bei den 
Ruſſen. Nachſuchen blieb vergeblich. 
Der Mann war der Großfürft Dimi- 
tri Nitolajewitſch geweſen. Er liegt 
begraben auf dem kleinen Friedhof 
bon Jaslova. Die Honveds enitamen 
in ber Aufrequng und fanden ihr Re 
giment drei Tage fpäter. 


Wolf von Schierbrand. 


* * 


Deutichfte 


Lon Sans Hhan. 


— — 


Als vor wanzig Jahren, mitten 
im tiefften Frieden, der Maler Bun—⸗ 
derein für Sa. 
nitätshunde” gründele, in Strefeld, 
und felbjt als vor jieben Kahren der 
Großherzog von Oldenburg, den 
damit nad) feiner NRefidenz 
binüberziehend, dad Wroteltorat 
übernahm, überjah wohl .nch nie- 
mand die gewaltige Miflion, die dem 
Sanitätshund in dem Weltenbrand 
bejchieden fein follte, der unjere Zeit 
durchlodert! 

Es gelang erſt Anfang Mai 1014 
dem Verein, der bis dahin eine rein 
lokale Bedeutung behielt wohl 
deshalb, weil er es nicht verſtand, die 
Preſſe hinreichend für ſeine gemein/ 
nügigen Beſtrebungen zu interefit- 
ren! — fi allgeme inere Teachtung 
zu beridafien und das bi3 Yahin in 
ablehnender Haltung verbarrende 
Kriegsminijterium für die dee zu 
interefjiren. Das war eigentlid um 
jo merfwürdiger, als fowohl der 
Großherzog von Oldenburg wie auch 
Brinz Eitel-riedrid) leidenfchaftliche 
sörderer ımd Anhänger der Eani«- 
tütshundjadhe waren und find. 

Allerdings konnten die Erfahrun⸗ 
gen, die man in früheren Kriegen mit 
dem ſogenannten Kriegshund“ ge 
macht hatte, niemanden ernuligen, 
ähnliche, damals weder in der Raſ- 
jenftage der Hunde, noch in ihrer 

Trejjur und Verwendungs zmöglich⸗- 
feit richtig durcdhgeprobte Erperimen- 
te zu wiederbolen. 

Aber mit ver feit etwa zehn Jahren 
im Schwange befindlihen Bolizei- 


Sanitätöhunde. 


ıfm., und von denen werden tagtäglich und Dienfthbundbewegung, die abiolut 


greifbare Rejultate erzielt batte, war 
ja eine ganz andere Bafis für die 
Verwendung de3 Hundes im Felde 
Miniſterium des 
batte in der „Staatlichen 
Zudt- u. Drefjuranitalt für Dienit- 
hunde“ draußen in Grünbeide bei 
Erfner ein Mujterinftitut aejchaffen, 
das dem als Fachmann eriten Ran- 
ges befannien Keutnant Moft und 
jeinem treuen Gebilien, dem $rimi- 
nalmachtmeiiter Böttcher, unteritellt, 
einen wundervollen Stütpunft ab- 
gab für die neue Bewegung. 

Die Sanitätäbundidee bätte wäh- 
rend Diejes Striegeö gefunden iver- 


Innern 


den hochgeborenen ν*ααÑααQαα*»αανασ 


+ 
J Baushaltungs-Erfparnifle S 
Wie man ba3 beite Suftenmittel 
erlangen und $2 daran iparen lann 
indem man ed zu Haufe herftellt. 


DH 


Anglo⸗Oeſterrei en 
g ' {site ' 4 Minuten berrüßrt, gibt Euch einen fo guten 


der ! 


Suftenmedisinen erhalten al Pegel grobe 
Ouentitäten ben einfahem Sirup, Win Bint 
seanulizter Zuder mit 4 Pint warmem Waller, 


Eizup, wie für Geld zu haben ifı, 


Dann bolt von Eurem Upotheler 24 Unzen 
RBineg (50 Cents wert), giebt eö in eine Bint- 


Haie und füllt die Wlaihe mit Buder-Sirup, 


— er auf die zwei Nachbarn und 


ent gen 


Verbündeten — Deutjähland 
und 


Oeſterreich⸗ Ungarn 


baoxnis don fait $2. 
Schädigungen noch be: | 


Dagegen ! 


Dies gibt Eu für nur 54 Genis ein Dolies 
Eint bon wirfii beiierem Huftenfirup, als Ihe 
für $2,50 fertig laufen fönnt — eine reine Er 
Volle Uinwellungen mit 
Sineg, E35 hält Hi voralglih und jhmedi gut, 

3 greift ben gewöhnliden Suiten ober Brufl- 
erlältung fslort an und überwinber ihn in 24 
Stunden, Uusgezeiänet für Aeuhhuiten, Brom" 


; ill und MWinterhulten, 


wozu | 


wahrfcheinlih als Dritter die Türkei ' 
mit ihren noch maffenhaft ungehobe: ' 


nen Naturſchätzen ſich geſellen werde. 
Dieſe werden * großes, ſich ſelbſt ge— 
nügendes Handels⸗ und Währungsge⸗ 
biet bilden. 

Zu den durch den Krieg zu vollem 
Ausbruch gelangten Bewegungen, ſo— 
wohl hier wie in Deutfchlond, zählt 
auch die: Los von Paris! Das heißt, ! 
Io8 von ber Parifer Mode, ihrem 


‚I 3wang, ihrer Unnatur. ihren hohen 


| 


es it with erftaunli®, twie ſchnell e8 ben 
teodenen, beiferen oder Stit«Huften beit und 
die entzündeten Schleimbäute Befänftiat im 
Falle von ihmerabaften Huſten. Es verhindert 
aud die Bildung bon Shleim in ber Kehle und 


| den Lungenröbren, wobuch ber amälenbe loje 


(BEREIT 


Suiten befeitigt wırb, 

Pineg Ut ein Bet fonzentrirtes Präparat aus 
edtem norivegiihem Möbtenertrali, aufanımen 
mit Gnaiacol, unb wird feit Generationen 
entzündete Eileimbäute ber Aehle und Brull 
schrauhht, 

A ine —— * pP u * u - 

uren oibefer na zen Bin n 
neben ab nit andered, Eine Garantie für abi 


v 


Spitzen und Stickereien 


sögällige Chweiger ı 
etiderei Flouncing — 
alles neue Murfter, für 
Stleider — wert $1.50, 


die Warb 


GCluns Opium uub| 
Einfäge — werd 15c— vo 
Spipe 
bie 


en, wert bc, 
ard 


Alle 8, 
Schuhe, 


Alle 


” 


Floor 


ee ee — —— — — 


a 

Saarnebe, Speziell für Dielen 
onnerdtag — 

das Dubend 


ee — — — — — — çæ — — — — — — — — 


Sted · und — — — 
‚ tegulärer - 
Breis Doc — he \ 
—AXE . 19c 


Union Enit3 
Gerivpte Union Suits 
Damen — $1.00 Werte, 
«für muır 


für 


ee 


» 
* 


N Glace Handichnhe 

Cort. farb, Glace Damen 
Sandihube, 2 Elaly, ange 
broch. Großen, u. Ends 

Jvon umf. boe und Sbe 

Bartien, au.. „59% 


„Brlihes lofied Leaf] 
rd — ver 

———— Ode” 
Schöned zarted Chu | lür 

Noalt, don Matibe »eei| 

geſchnitten, 

ziell. Sid 
Feine Lamm 

Gbopd, Rd 18. @ier, 
Cut mepötelied Plate | frih 

Corn Keef 2% 

fund den) — 
Jarich, ag m bend au. 

real, —* 

das Pfırr ; 2 173 >c s 
Saibeorni oder * 

Stew, en 14c 
Dolly Marte 

p Helte aeräucderie Ein» 

fen — bad 

Piund 15 ie 58%. 
Swihs Eremium Breal · | Fard Datteln, 

fait pe —dD ‘ 

er Ss de as 29 |! | 

ne er Medal 


zii 4 8 1,69 


Ölluussnonnnrnnees 


it Groce 
10 ®fund 


Ereameww, 


DEI Fer 2220 


# 
* 


4 EEE EEE 


feine Butterine 
und 
Pfund Zroms» 


mild ge! mel au 
rine, 
au Agemäbite 

iten 


| Bfund au Idee; — 


Ti 


D2 502.2 20 0 2 25 


* 


zum Verlauf gebracht. 


Bet te 


d 
0 „Br 3230 Bühl. Select Gariy 
% Qune rbfen, bie 3 


Bücdfe 4 
2.92 = — Snider’ u 

reine RTomatenjuppe, 

Di Buchſe 520 

4,205 Bügf. Nr. 2 rd 

reife Tomaten — 5: ı® 

bie Büdle .. 4Cc| 
3,600 Büdfen Ar. 3 io» 

lide aepadie Tomaten, 

die Büchfe | Base 
6,100 Büdjen Zichtern | 1.608 ° 

eu ee Gorn, bie 1 

Bü | 
1, 508 "Bücien taliforn. 


2C | die Büdhie 


die Bıhie 


die Bücdfe 


Sie 


welehe le ent 


54 


— 


den müſſen, wenn ſie nicht ſchon dage⸗ 
weſen wäre! Denn die moderne 
Kampfart des meilenweiten Ausein⸗ 
anderziehens der Schützenlinie bringt 
es beſonders bei ſo wild dahinwo⸗ 
genden Hämpfen, wie unjere Trup- 
pen fie jett im Dften durdhfechten 
müfjen, mit fi, daß viele Berwun- 
dete, die auf foupirtent Terrain fal- 
Ien, gar nidyt oder doch wenigitens 
nur unter großen Schwierigkeiten 
bon Menjdhen allein zu finden find! 
Bergeifen wir doch nit, dab ein 
aanzes Armeeforps nur eine Sani- 
tätstruıppe von 750 Sanitätsloldaten 
bat. Es find aljo für 40,000 Leute 
nur 750 Mann Sanität vorhanden, 
die zum Teil beim Lazaretidienit und 
bei anderen notwendig zu letjtenden 
einjchlägigen Leiftungen betätigt find. 
Iſt es daher an ſich ſchon ſchwer, die 
ausgedehnten Schlachtfelder abzuſu · 
den, jo wird das zur baren lInmög- 
lichkeit, fobald Waldteile, in denen 
die Gefechte tohten, in frage Fom-« 
men. Da fchreibt Leutnant vd. $., Jü- 
gerzu ®ierde, der am 28. Auguit mit 
dem 
wurde, das folgende: 

„Wir haben hier (weitlicher ariegs· 


ihauplat) bisher nur zwei Sanitäts- 
bunde, einen Schäferhumd und einen 


Xerrier. Die Hunde. jind- biex - jeher 


Feine Eihweizer Eti- 
derei » Flouncinga und 
Korfet Cover triderei, 
mit Meading, wert 48c, 


entihe Toren 


2c| 


N. 


2.2. 2u6/5 83 und 89.50 Männer: 


Baar . 


Alle L. J. Koch's $2.50 und 82.00 Män- 
ner-Schube, = au 


Speziell}: 


Mill- und Fabrik-Verkauf 


Mir haben ung viele von den vorzüglichen Werten gefichert, welche ung von Weberei 


lagen während der flauen Saifon im Betrieb zu erhalten, jorwie Ueberfhuß-Lager und kurze Stüde oder Fabrit-Nefter, und wir find jegt im Stande, 
biefe und viele andere jaifongemäße Erfparniffe zu offeriren, deren Wert alles je Dagemwefene bei Weiten übertrifft. 


| Oriental Spinen, e| Feine 
Inch oder a aute (ebeing 
Sc 


Auswahl, wert dc — | rg 
273zöllige Säweiser 
@tiderei » — 
Bene Ban * Kin. 
eider, we 
26c, Vard...... . 15c 


Stlgerei 
und Einſaͤtze. 
tufter, wert 15c, 


"iösökiige Oriental 
Net Floumcing, weiß 
ober creme, neue Mus 


ft _— wert 
$1.80, Do... 98c 


den Herstell 


Kodı'3 $4 und $5 Nänner- 
car 


82. 39 
81.97 
81.49 


Ue L. J. ——— Bee, € Schuhe — 
4.00, 83.50. $ Bat, 01.97 


Das Paar —* 
a 2. I. Kochs 92.50 — 
2,00 Damenjchube, zu. 81. 59 
Alle L. J. Koch's Satin Slippers 
Damen, $3.00 und 


33.50 Werte, zu 


Alle 2. 3. Koch's 
fanch Gefellichaft3- 
Slippers für Damen 
— 83. 00 und $3.50 
Merte, das Paar für 
nur 


Soweit fie reichen, einzelne 


$1. 3% 


Slippers für Damen, wert bis au $3.00, für. 


AvENUL ar 
L. J. Koch’s vollständiges Lager von 
durchaus hochfeinen Schuhen zu weniger als 


on se 


Alle L. Koch's Haus⸗ 
Julieis, % 39 wert, Baar zu 


Alle 8. 3. Roh'3 Hans» Slivpers für — 


$1.50 und 82.00 Werte, das Paar .... 
Alle 2. Y. Kodı’8 Knaben: 
und Galf, $2.50 und $2.00 Werie — 
da3 Paar zu 

Alle L. J. Koch's Knabenſchuhe — 

li in Ealf, 32. 00 Werte, daß Baar.. 


...». 


Wir fanften, su unierem eigenen Breife, bad ganze ne Bages von ftrift genfeinen Schuhen für re Deäuner_ Damen ‚und Kin Binber von 2. 
welcher ser fi vom Geichäft zurüdziebt. Herr Rod war feit 


bicags, welde nur von hervorragenden Karbilanten mit — Ruf hergeftelli w werben. 
in n_nang Gbicane, 6 beßebenb_ and 8 ben — — a: — Damen und Kinder. 


Slippers für Damen, 


AULINA STagsr. 


BEER 


* 


* 
* 


4 


2 
* ** 


de % 


. — 2* S— e Avenue, 


Das | — der Facons if eines der + vollftändigiten und — 
———— | — — — die Dom. x und 


‚65€ 
98€ 


Schuhe — in Batent Golt 


$1.49 


-$1.19 


Mädchen Schube — in Patent Colt oder Calf, 


32.00 und $2.50 Wegr 
$2. 00 u. $2.50 Werte- 51.49 


— guet Colt ze 
alt, 51.75 u 5302 VE c 


das Paar 
Schuhe für Kinder — be- 


ber Schnitt, $1. 279e 


Werte, zu 


Schuhe für Kinder — in 
Patent Cotl, Knöbf⸗Fa— 


cons, $1.00 w 
59e 


Wert, zu... 
Bartie von Dis * — 


-49e 


Unübertrefflide 
Werte 


= und Fabrikbeſitzern offerirt wurden, um ihre Fabrikan⸗ 


Verkauf von Kleider⸗ u. Baumwolle⸗Stoſſen, Fabrikenden 


Sniting 


diagonalen Streifen, 
wert B8e — 


BARGA, N! die Yard 


Fleiih und Se | 


— — gu} 
ch » DBeltcls | röfteter Stalfee (2 RW 


Butter MDendow Hilf | 
die al lerbefte. | zötteter Raliee, in 4 
bei diefem Berlar ı(,$ 
dad Plund..zurrur.» 


ausgewählt 
bei diefem Verlauf, | Frübftüds - Ntalao — * 
(4 Dugendb an ‚_ einen Kun | ai el, 


bas Du ⸗ 26c |? 


ewihd Bremium 


Jeltes Good Lug 8 tte 
Pfund 18ä — 
Trommel.. 
Frucht, die 

der berübmten ara« | 
Bl hen DObftgärten - 


12 Bid, — — 


Die letzte von den Partien der ausgeſuchteſten 


Stapel: Groceries von der Auktion 


von biefem bochieinen Grocery⸗Lager von Altiep & Allfiv, Giinten, SI., 
Etliche Partien, zu ‚u Mein. um m anzuzeigen, jind bier nicht eingeſchloffen. 
werden den ganzen Tag nicht vorhalten. Aber | io | > anne fie vorhalten, bi 


1,200 Büdfen taliforn. , 
(hmwerse Himbeeren, 


4,300 Bünien HQannober 
Marte Sauerfraut, Ic 


„a 300 Büst. Bulls ee 
Sominy, die 


1,300 Nücfen Mar- 
elmon, bie 


Bücien üorme. 
| Betiakztnge, die 


üchle 
1, 108 Bünfen Hamwaian | 
Ananae in Scheiben, 


Eifernen reug ausgezeichnet | 


Kranz. Serge 


Farben, 


rein und 
da& Piundb au — * 


Seidenpoplin 3%, Soll_ breit, 


alle “ntodernen | 
Scattirungen Hr Stra en⸗ und 
Abendltleider, boe —* — 

die Dard 

36 3011 le 
breit, reine 


4 Boll F 

preis, in —F 
Wolle, 
wert, DD 


| Grepe de Ehine 
42 Soll breit, reine | 
Ccide, in allen den | 
— a⸗u | | 
Ben—$1.69 
wei. Bars... 19 

Sateen, 36 Zoll breit, wert 18 — 


2% 
Sorte, 
Vds. 


39c 


Bolle, 36 Boll | 
t, Autwahl bon 
6öc Sorte, 


ſchwe 
ſsi⸗c 
an ] 


zu ungebleiht, 36 Zoll 
Muslin breit, fchmwerer runder 
Baben, 8i4c, wert nur 10 Yards 
an einen nden — bie ‚Bie 


Dard au... Wert, 


te8 Gew 


Nobayg Viarfe rim 0 | ss: 


ni; 
on einen Ktımden), 22 


Pfund 


Banner Marke frii ge 


Spucdnäbie, S 


1 bI 
cEr 


—AA —— oder Runkels 


surf 
Rfunds wur 


Ya 
Bücfe 

Alle uniere 50% — 
— das Pfund 3860 


Kohl, fancy 416* std» | . 
| pfe, Holland un le L 
hites, am Coun« 
ter biund ai 2 
Zitronen, — — | 
taltforniidie - — (nur am 
Gounter), 
Durend 
Ariih aebardene Catmeal 
oder Grabam Üras ge) 
derd, Piund...uunsrree 


hoch· 


Tee 


935cC 


tpeatell 


das 
2703 


Stüd 
fpea., 


12,000 Plaiben Lion 
| Marte Shilt Sauce, 
1 5c die Flaſche 

6,000 Blafsen 
Brand Tomaten Sauce, 
die Flaſche 

2200 Flaſchen ——4 
| Hepfeibutter, bie 


Slaſche 
900 Faften Monard | 
Brand reiner Frucht 


2C | an, 

y 2.000 Flafen Enider’3 | 
— Catſup (zwei Fla⸗ 
{ben an einen Kunden) 
vn Flaſche 

50 Bac. Jeilo, 
| J Se Badet.. 


loſe Roit 
ar 
2ion 


15c 7Te 


Buchſen 


| nötig, jand ich doch felbit am 10. und 
am 11. September mit dem Hunde 
Berwunbdete, die jchon - feit dem 7. 
| dors lagen, ohne Nahrung, ohne Baj- 
jer, in jtrahlender Sonne bei Tag, 
in großer Kälte bei Nadıt. IH fand 
diefe Leute im Boiß.... nad einem 
nächtlichen Angriff am 10, Septem- 
ber und bin jeit überzeugt, dab tn 
diejen Wald zahlreidhe franzöſiſche 
und deutiche Verwundete ein qualvol- 
les Ende in der Berlafjenheit gefun- 
den haben. Bon diejen franzöfiichen 
Mäldern fann man fich bei uns gar 
feine Vorjtellung maden, undurd- 
forſtet, dichtes Unterholz, feine 
Wege...” 

Gott jei Dank, wir haben jet im 
Weiten bereit3 500 Hunde, die mm 
allerdings zurzeit in den Poſitions- 
fampfen nicht foviel leiiten fönnen, 
wie fie e8 anfangs dort getan hätten | 
— und die man jet in der Warte: | 
zeit fleijig mit ihren Führern jollte | 
üben Iafjen. 

Anders iteht e8 vorläufig no im 
Dften, wo überhaupt erit 100 Hunde 
eingeitellt find. Hier friert es jeit ge- 


| raumer Zeit und fiarfe Schneefälle 


| 


- 


Denn Friede enblic zieht in’ Land, | 

Der Feind die Waffen ftredt, 

a [es feine Tränen mehr, 
ghter Railexjeki, 


“ 


Muslim geileiöt, 36 5. 


Corte, 10 wert, 10 Vard3 
en einen Kunden — 


Bett-Sheeting 
No2. 


Leinencraih 
blaue 


Stiffenbezüge *5 dei 36 


aus beftem Stoff gemacht, 
fertig zum 
18c wert, Stüd 


Dimity 
Roile und Rice Glotd, 
brifvefter, 


Seratoi-Taidhen 
16: end 18300. Zaichen, leidh- 


fpesi eii 


Grähe, 


deike 
ſch —— 
tück verfauft, 


a0 Bdt. Toaftet Gorn | 


* 000 Bacete Gream vf 
2C | — das Vacket 


1, 500 Badete Skin⸗ 
C | ner’8 Macaroni, Badet, 
' 3,100 BM. Gpiden 
KAey Milch zu 

7,200 Bünien Borden’s 
Veerieh Milch, 1 


reit, fchivere 


grau, lobſarbi ste 
mit fanch —— oder ro 
Borte, ee: 

$1 Qual, Paar 


Yanımwolle 
Größe 72x84, 


nicht 
auft 


Ganz 
i gebl’Ht., 
breit, fehr gute 


30c wert; 10 19c 


an ı fid., VD.. 
Handtuch⸗ 
zeug, mit 
et oder roja Borte, 

re und dauerhaft, die 
Corte, 10 WdE. 4 3 

Fund., Dd ac 


I 

Io die orte, 
die unter 52.50 ber: 
t werden Tanıt; 
die Echadtel 

zu. 

Mit 
ner, 
Wert, zu 


3. groß, 
Gebr., 


geblümt, fhöne 
Muſter; ferner 
das 


Gomforters 
tonne, — $3.00 
Damaft 

ic teiltweife bis 4 


wert, Pard.. 


121,0 


Yard 


icht, wert 


‚u. 


81.00 
Mialteo % 


W 


Nilch 


| Blanfets Tolle Bert 


— met 
a 


Nuftralie 
Ti che, 


wei 
Schachteln an 1 Kunden; 
81.50 
rei⸗ 
wei⸗ 
bex Watte gefüllt, begzogen 
mit beſter Qualität Cre⸗ 


81. 69 


Hochfein merze⸗ 
rifirter Kinifb— 
fehr große Auswahl bon 
den neueftien Muftern — 


nu 58€ *290 


Drugs etc. | Weine und Liköre 


Horlid s 


50€ Severas 


— alſam 


tein, 
nefpre nel, 
fferfrüge, 2 Duart GSre., 


Eolonial-Ent 
1 anı Runb,, au 13c 


$1 Binfhams 
Compound 


Olivenöl, 
' | faı men — 
—— 


hoble jet. 
für 3c 
12 für... 


Damen-Ta= Bulber. 


e8. 


pulber 


10€ Hanbwitidh 
zu 


Taſchentücher 
Deiße Initial M 


aͤnner⸗ Ta⸗ 


e 1 
zu 10c das Cream 
- 


reg. 
berfanit 
das Stück 


werden am Donnerſtag 
_ Etliche 


teten fie nrofe ©: GEriparniffe. 


5,3800 ®iD. Grormn fern» | 


8,300 Stüre — 

| Family Seife — 
€ | Stüd 

10,000 Stüd — 
| Famtig Setie, das 
2C | Stüd 

1,400 Städ Balmoline 
| Totlettenfeife, da® 


jr tüd 
BC * 


nen, bad 


660 Badcte Red sn 
Waſchpulver, das 
das Vadet 62c 
1 
2C 


1,250 Stüd Rub 
No More Seife, Stüd 


| 850 Pl. weiher 
——— Blaiche 


die 


find baldigft zu erwarten. Alsdann 
find Hunde nötiger al3 das Tiebe 
Brot! Denn tief eingejchneite Ver— 
mwundete jind fiir Menichen überhaupt 
fo gut wie unauffindbar! 


Srgend ein Fleiner Mißeriolg, das 
Verjagen eines Hunde oder Yüih- 
rerö, überhaupt eine nicht jo güniti- 
ge Teilerfahrung, die ja bin und 
wieder unaudbleiblich fein wird, fann 
und darf niemand entmutigen. Wir 
dürfen uns von diejfer wunderbollen 
Sade, die uns jhon Taufende von 
foftbaren Menfchenleben gerettet hat, 
und die uns Nbertaujende nod) erbal- 
ten wird, nicht durch Eleine Bedenien 
und Nebenfragen, ob zum Beifpiel 
nicht einmal ein zu temperamentvol«- 
ler Hund einen Berwundeten er- 
Ihreden oder ihm gar weh tun fönn- 
te, abhalten laffen! Die Sauptjache 
| it und bleibt, dab die Verwundeten 
| alle gefunden, und zwar bald gefun- 
den werden. Denn jchon die Nacht, die 
menihlidem Sucden fait immer ein 
Biel jegt, Fannn vielen, die ftarfen 
Blutverluft Haben, verhängnikvoll 

werden. Bleibt die Hilfe länger aus, 
find GSepfis, Wundſtarrkrampf, 
| Brand (befonders bei ftarker Kälte) 
die oft tötlichen Folgen. 


Aud in wege Sanitätshund hat 


50e Bompelian 


$1 reines importirtes 
in Original» 


25 —— 


250 Lyons Zahn. 


—— 24: | 


u 
=. 


allan übrige; Nationen melien!” _ 


—ñNi — 


ter Everett Claſ⸗ 
Gingham CH: einfachen, far» 


rirten umbd Nurfesgeitreiften Miss 
fiern, 7Ig4c wert, 20 Yardd Sic} 
5 


an einen Kunden, Yd 
Bercales 39 Soll Congeotg 
Old Glor Marte, 


heller Grund, farbig 
in — Säcken, 
10 Yards im Sack. 1 


geſtreift, f. Männer⸗ 

hemden u. Knaben— 
an 1 Kund., 
(peeiell zu.. 69e 


bluſen, Stücke von 3 
Seerſucker Ging⸗ 


bis 8 Dards, si c 
bam, gute Kuzmwabl 


mt.1215c, Dbd.. 
Tennis-Klanell 

bon Streifen; ferner 
Eden —— 6e 


elle u. dunlle Mu— 
wt. 10c, 9 


ter, volle Stüde — 
wert 
J 27 Zoll breit, 
Chafer Slanell Rau. 
{iiver, Nap, 16€ wert, 20 


953. an 1 Kunden, Pod 


% J $ 


x 
Chr 


bre pn 


U 70R JRR Fuer} 
ee 


* 
xD 


* 


de 


v 


te date 


ee 
** 


—R 


69€) Gedar Brook uber, Did Zanler, — 
„bottled ind Bond“ 


Slafhe du 


Monogram Whiäfen,die Gal« 
Ione au $1.95; % Gallone... 


98€ 


Galifornia Boriwein — 
* —— —⏑——— ee . 


Ayiel- oder Pfirſich⸗ 
Brandy, regulär $1.25 — 75 * 
die Fiaſche c 
„Prime Een — Bentomal, ı das 
upend Flafhen Sbe; oder 
sie v. 3 Qupp, Flaſchen. s1, 65 
Old Continental Whisky, 
—— Bond, regu 
25 _Flajche, v von 8:30 
13 30 :30 Bormittand, — e — ein 


volles Duart | les Quart für 79e 


nur, 


| Aipritojen., 


„one. + 


Rahmen 
Kür Boftlarten, obal oder 
pieredig, bergoldeter 
We, TED. 0000000 


Handansitettungen — 1 
Waͤfchelörbe, Hartholz, 
obaler Grlaboden, yes. 
Serbirteller, folid Mabago-ı AR 
nb, Bad oder Eretone, Yu 
wab! db. 2 ®r., 1.35 tot., 79€ 


* he * * * v % 


8 
.., 


% Ne RA 
7* 


arniſh 
Floor Varniſh, helle Farbe, 
fpeziell —— * 
Gallone.. — 


vr 


* 


* 
x 


‘ 


22 


Hardware 
Große Refleltor Ta⸗ 
ſchen⸗Flaſhlights, Stück.. 39e W 
Shubmager-Set, 3 Leilten, 
1 Stand, 1 Hammer, Im: f 
— und Nägel, au.. — 


viel voraus. Durch ihn iſt e3 imitan- 
de, die Schrecken dieſes, in ſolcher 
Furchtbarkeit bisher nicht dageweſe— 
nen Krieges in einer noch nie gehör— 
ten Weiſe zu mildern! 

Zwei Dinge gehören dazu: Rück— 
haltloſe Anerkennung ſeitensder Mi⸗ 
litärbehörden und die Opferwillig— 
keit derer, die nicht im Felde ſtehen. 
Der Staat kann da nicht allein hel— 
fen; die pekuniäre Hilfe muß von de— 
nen kommen, die ihre Lieben draußen 
wiſſen, die ſo ſelbſt das größte In— 
tereſſe daran haben, daß kein Opfer 
— über die abſolute Notwendigkeit 
hinaus — an Menſchenleben ge— 
bracht wird. 

Die Militärkanzlei Seiner königli— 
chen Hoheit des Großherzogs von Ol⸗ 
denburg in Oldenburg (Gr.) nimmt 
Beiträge gern entgegen. 

— — — — 


— Die kleinen Sanitäter. — Kin⸗ 
der ſpielen auf der Straße Krieg. 
Vier Knaben legen einen Verwunde- 
ten auf einen Karren. Einer fchreitet 
ſtolz vorauf, ein Betimetermaß um: 
den Hals. „Was biſt denn du?“ fragt 
man ihn. — Ich bin der Arzt.“ 

„Und was madhjt dur mrit. dem Benti- 
metermaß?“ — „sch muB doch. bei 
dem VBerwundeten ‚die . Temperatur 





